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Feisr sein Konzept. Eine sehr Luftdichte

Gcbäudehülle und ein duü päsendes

Lüfrungssysem sind Vorausserzung fiir
das Pa$ivhals. Aber xuch tur ein normals
Gebäude hangen Luftdicht;gkeit, Däm
nung und Energieverbeuch eng zu-

samnen. Aufdem Y/eg vom Altbau zum

Niedrigenergiehaus widnet sich dieses

Heft d6hatb der J-üliung mir.inem lin-
fthrungsbeitng, dem Benrag von \flolf-
sans Feisi und ciner krilischen Unter$r
chung gebauter Lüftungsanlagen von

Ktaus Michael. Dic neue Wärmes.htrtz

verordnung ist kein beherz-rer, «,ndern lei

der nur ein halbhe?iser Schritt,üm Pas

silhaus. lohanDes Zink gibt eine untcch-

nische Einführung in die Verordnung.

Y/er energetisch sanieren will, freut sich

übe. Fimzierungshilfen. Dshalb erhalto
Sie hier exklusiv ciner koappen und ver
st:indlichen Überblick über llle Förderprc

g]mme von Bund ünd Linde.n (s. 38).

billiger sein als \lratts (oft sind sie * be

reitsl). Dies ist d* ein langer, gefah-oller
und beschwerlicher \reg, auf dem es

durchzuhalten gilr.
Achten wn in den komnenden Monaren

genau darauf, welche Summen unsere

Leserinnen
und Leser,
f.euen wir uns über zwei Preisverleihun-

gen an langjehrige Freunde und Vegbe-
gleiter des Bundes der Energieverbruucher

e.V.: Der F,inspatisionär Prol EberhaLd

lochem erhielt do Bundcverdicnsrkreuz

und \(olfgans Feist den Dcutschen Um-
welpreis tur seine bahnbrechenden Arbe;
ren an Passivha6, übcfieichr vom Bun-
dspräsidenten persönlich. Die ldee von

\Tolfgang Feist ist verblüffend: Venn w;
ein Hau gut genug dammen, dann ge-

nügr selbsr ih Winter die Energieabgabe

der Elekroseräte und der Bewohner zur

Beheizung. Star in die Heizüng invesder.

man in die Dämmung. Dises Konrpt is!

bereits in 1.000 Häusern pnl<risch ver-

wirklichr. Es isi also sowohl nachbar als

auch bezallbar. Das Problem: Die Leute

glauben einfach nicht, das dies möglich

ist. Eine Verminderung des Verbmuchs

nicht üm sondern aüf 1 0% klingt einfach

unslaublich. I" Zeiten, in denen um Öl
und den Zugang zum Öl gekmpft wnd
(vsl. S. 30) und die Vordte absehbar zur

Neige geher, isr das P*sivhaus die Hei
zungsart der Cegenwart. In eincn span-

nenden Benras (S. I0) erklän vofsans

Vdleihung d6 Umweltpreit6, vl. Prcf. rieheye. (Vo6itzeider des Kuratoims der
./€utschü unwelßtiltuhgt Sund*ptäsi.lent Jdlannes Rau, Prektitger Prot auerhamL
Dr. EhhspergEr und DL Feist,

Immer wiedcr wird vesu.ht, Verbraucher

zu täuschen und auzunehnen. \farnen
de Beispiele finden Sie auf S. 15. Die
grössre Plünderung findet aber inmer
noch ganz legal über die Srromrechnung

stan. Einige Berliner Arwälte kä-pf."
hier mir Enragement und Ertuls (S. l3).
Der andere Preisüager, ttoi lochem,
widmer sich det Frage Vie ensrehr eine

kritische Mase zu rcsourauchonenden
Verhahensmusrern? \rird die Menschhen

die Kraft und dic Einsichr haben. dse
sicl1ts der Gren,en dcs Planeten Erde ihte

kbensrile, ihre Zahlunepsrröme und ihre

Machtspiele auf eben diee Begrenzungen

einzurichten? Die Hoffnung kmn Berge

vecran, nicht nut in Psychischen, nicht
nur im individuellen, auch im kollektiven

Hmdeln langfristig. Negawatß müssen

Rcgierung tur den KJieg augibt (d. dzu
S. 30) und vergleichen wir sie mn den

Beffügen, um humanitäre Hilfe zu lejsren

ud die aufswodet werden. um Deusch'
land unve«undbarer für den Teror zu

mrfien. indem z.B. die Kernkrafrwerke

abges.hähet werden und srattdessen Ne-

gawätts. also Einspastrom zu produzicren.

Dien ,,Quotiento der weirsichi' (Kricgs-

aussäben durch Friedenssi.herungsausga-
henJ werden wir errechnen und vcröffenr'

VielSpss beim leen und eine frohe

Veihmchrsait wümcht Ihnen
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ein Verein,

lch will!
khlie$en Sieskh e nem erfolgrekhen
Bündni5 an; \Me s.ho. 8.000 Mieter.
Hau5besitzer, selbn;ndige Kommu-
nen und Umweltgrlppen vor Ihnen.

Gründunqsmitglieder und Förderer
u.a. Prof. (urtBiedenkopf, Hans U ri<h
Kl6e Prof. Ulrich von Weizäcker.

Viermal im lahr kostenlG dle ,, Ener
giedepesche . telefonßcher Rat am
Enerqietelef on, I 6tenl6e Ausleihe
von Strommeßgeräten, Computer
anal»e lhrer Helzkonenabr4hnung.

lll"H§PJulE
VERBRAUCHER

Geme nniltrigere V 

-COUPON
E Bitte senden sie mn weiteres

lnf ormätionsmateriai zum
Bund der Energieverbraucher

E kh trete dem Bund der
Enersieverbraucher bei
zum Jahresbeitrag von:

E 32 Eurocrundbetras

! 16 Euro ermäßigt

E 6a Euro Gewerbe

Bund der En€.gieverbraucher
Grabenstr.17, 5361 I Rheinbreitbach

oder via Faxan:022 24-10121
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10% Wind-
strom bis 2020
Venn alle windreichen Lender

die \X/indenergie ebenso ftir
dern würden wie Deuschlad,
dann kön.re 2020 zehn Pro

zenr des \felrsuo-beda.fs mn
windsrrom sedeckr werden.

Es wurden dadurch 1,7 Mio.
tubeirplam neu enrsrehen.

Dd ist däs Ergebnis der Surdic

,,\Yindsiärke 10" von Gren
p*e und Eurogijrher 'üflind-
energie'Vereinigung. Für den
weneren Ausbau der \Tinden-
ergie in Deuschland rm deL

ßundesverband \hrdenergie
auf eine.,Drei Märkre Srmre-

gie : Verarke Nuuung im
Binnenland, Auseuch kleine
rer Turbinen gegen leistungs

siärkere Anlägen der Mega
wan-Kla$e (,,Repoweri.s")

und Offshore-Nuoung. Mn
diescr Sratcgic konnte laut
eincr Smdic dcs Dcutschen
\rindcncrsiclnsrituts nn Jahr
2030 über ein Vierel des

deuachen Srrombedarß durch
\üindkrali sed(kr werden.

D ntan bn 
"tr

Sparsame Haus-
geräte online
Eincn schncllcn und al«uellen
Markrübcrblick iibcr beson'
dcrs sparsame HaushaksgeräIe

knn nan sich ab sofon im

Die vom Niedrig-EnergieJn-
stitut im AufrLag des Bundes

der Enogieverbnuchcr e.V. er-

sellte Mdktmalyse über ale in
Deuschhnd liderbaren Kühl-
und Geii;ergeräte, Yrßch- und
Spülmaschincn und Wäsche'
trocher steht jetzt auch aL nr

terakdve IntcrneaDatenbank
untet w.sparsame hausge

raere.de zur Verfügung.
Die Eryebdstabelle kann man

sich nach aller echnischen

Kiircricn sonieren läskn. Von
cinalnen Ger:iten kann man

sich auch Datenblancr mir
weitcrführenden Informatio-

Die neue Lxcrnet-Datenbank
ergä.n die seir 1986 eßchei

nende Broschüre,.Besonden
sparsme Haushaltssehte", die

äuf t6 Seitcn die Aü\,ahl der

spanmsten Ger:ite enth:ik und

von Hunderren von Stidtcn
und Gcmeinden, Verorgungv
unternchmen und andercn

MdtiplikaroreD tur die BLir

ger- bzw. Kundenaufldarung

lltbn"!ani.tuLg

Programm
erfolgreich
Sechs Monate nach stan ent

wickeh sich die Nachfrage nach

den sünsigen KA&'-D lehen

- Zin$aüderzeir 2,42 Pro?enr

efi vsl. S. 38 dcs Cebäude-

sanrcrungsProgramms Pos'üvl
Bcreits neunrausend Darlehen

sind be{,illi$ wo.den. Das A!'
üassvolumen berrus 546 Mio.
DM. Die Tahl der snieruDgn
bedürfrigen H:iuser düLfte bei

mehreren Millionen liegen.

K.in?.ttltttftlttuatt

Esso-Benzin fast
schwefelfrei
Für KrafrsrofE mir m.hr als

50 ppm Schwetul sreigt die
Mineralökteuer ab l. Novem'
ber 200r um drei Pfennis je
Lire.. E$o har daraulhiD zu'
säoliche EnrschwefeluDsska-

pazir.ren auftebaur und lieferr
nur noch schwefelanncs Bcn-
?in. ,,,f.l kcin. rls)tli.h.
Steuer zu enffichrcn i§.

Soldraul4tn

Starkes Nord-
5üd-Gefälle
Di. Förderanüäge tur rhermi-
sche solaranlagcn kommen zu

600/0 äus den Bundesländern

Bayern ünd Bäden Y/ürttem

berg, obwohl in diesen Län-

dern nur 250lo der Bcvolke-
rung leben. Weder die Eigen-

he;mdiche. noch die Sonncn-

scheindauer in Nordcn nur
zehn Prozenr geringcr er
kl*en diee Unreachiede.

Hars lottl tttt

Aus für die
Atomkraft?
,,Die Amchläge n1 den USA be-

deuren ds Aus für die Arom-
energie. D* Ilugverkehr kann

.hr völlig si.hü gemachr wer-

den, die AbmkJäliwerke .incn
rclchen Amchlag nicht überste-

hen- Enoeder man steigt aus

der zivilen Ldtfahrt oder der

Atomenergie aui', so Fcll an-

lißlich der Preisverle;hung des

'Nucla - Fre Future Award".

Heizungs-
erneuerun9
In Pressemitieilüngen weist

die Heüuogsbranche gcrne

auf die hundeLnausende ron
Heizungsarlagen hin, die auE

gmnd der verschä ien Grenz

wcrre bis späresrens 2004 aus

zürauschcn wärcn. Zwar müs

scn 1,6 Millionen Heizungen

bis 2004 geändetr werden.

Die sttengeren Abgsgrenz-
were von 11 bzrv. I0 Prozcnt
je nach Keselleistung honnen
jedoch von dcn neisten Hei-
zurgen lo&er ereicht oder so-

g* unetboten werdcn. Viele
der 1.6 Mio. Heizungen laseD

sich dutch richtige Einstellung
oder \frrtung verbosern.cebäudesaoidng dit günstigen Dz ehen der Kfvl
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Etuflnung det Kampagne aul den Münst.rpldt 2 Booo kha Poh-
tenagel (Eurctolat), Elnat sehäfcr l<ua) ünd at ibe^ Peteß (BDE)

I tfl

Hnrzu kommen die zulissigen

Messloleranzn bis ?u drei Pro

zenr. Unrerdem Stich werden

dic tlesrimnungen al$ r€.ht
wenig bewirken. Der Abwans

ntnd Jer He;uhgsvir6chafr
wiLd so vorert anhahcn. DcL

Ge,ätcmarkt s.hrumpfic nn

Jahr 2{100 im zweistelligen Bc

reich. linziges \Irachtumseg
rnor waren die Brenn*em

rhcrnen. L)ie Ölkessel haben

sich erraunlich gur gehalten.

LL: SrrJit

Effizienz statt
Ökosteuer
Fuuehn [.uro ie Bürger krnn
die LIJ ihr \rersprcchen, rltn
CO.Aussto* von 1990 bis

2010 um acht Pri,ent zu sen

ken, einhalten. Das har rlas

Utrechter UCOFYSIntnut
tur die kmmission erre.hner.

Die hö.hsie Emissionsmnrdc-

Lung verepricht dic Vcrdopp-
lung d$ Süohänrcils ä!s Bio
mase, \(axukaft und \find

I tl

Ökostrom-
Richtlinie
Die IIU Richtlinie zur forde
rung dcL Stromezeugung au
!.meuerbaren liergien (Richt

linie 2001/77lllG) isr rrn der

Vcrcllind icLu ng in Amrsblam

dcr ELI in KGft gefferen. \'fit
ihr soll dcr Anteil von Srronr

.us cüeuerbarcn lhergien rcn
dePeir 1,1 aufiiber 22 Pro,ent
im J:hr 2010 erhijhr werden.
luL Deu*chland nt eine Er
hijhung von derzen 7 ruf 12.5

Prozent vorgesehen. Damit ist

cndlich ldar, das auch das Er
ncucrbarc Encrgicn Gcsctz bis

2012 gcsichcrt isr dic lnve-
«orcn haber damit rnehr Si-
cherhen goron nen. I n vier Jah-
ren solldie Kommission einen

\Vü scincn Haushah stait mn
bclicbigcn Produken mit Top
T.n-Haushahsgeräten a6sät
tct. dcr sprrt in l6 lahren
16.000 k\x/h an Strom und

damir l.l30ljranken.
Neben Haushalßgerären gibt
cs bei den TopTen auch Au-
ros, Ö6n, La-p... Büro und

Hifi-Ccrätc sowie Fer.seher.

Bericht vorlcgcn, der dic Maß-

nahmen urd t.rtulge nr dcn

einz.lnc. L.ndem \€*lcicht.
(Richtli.icnrexr in Bereich

dosoload von rvß,.cne,gie-

Primärenerg ie-
verbrauch
Der Prnnärcnc,gicverb u.h
in Dcutschland i* inr ctstco

Halbjahr 2001 gegenübcr dcm

vorahreyritnuft um 1,9 ?il

gcstiegen. D:s hat dicArbeits-
gcmcnrschafi Ilnergicbilanztn

encchncr. Duu hr dcr un
2orö gesiegcnc Minealolro
brauch und dic spiirbar kühle

,e Y/niernng bcigeragen. Der
B*ras deL Kcurenergie zur

Sromerzcugung nahm trn

t( d I i tt t tr: L t,t it I t ; :

Schwefel im
Heizöl halbiert
Drs Burdcskrl:inen hrt be

schl*sen, dcn Grenzw*t hr
den Schwefclgchalt d* Heiz

iils rb 2008 auf 0,1% zu hal

bieren. Danit halbiercn sich

dic Schwclildiorid Emissioncn

dcr dcutschen I laushaltc. für
schqccs Hcizöl wirJ dcr zu

lissige Schrvcfclgchak ltrens
ab 2003 herabgesctzt. Schut-
tildioxid witd lür die durch
sauren Reeen vcrurrachten

\Valds.h:iden vcrantuorlich
gem.ht. I. dcn neunziger lJir

ren rr die Schwetädnxid-Be-
lasrung der Luft in Deutsch-
land oheblich auLickgegan

gen: von 5.5 Mio t. 1990 auf
0.8 Mio. t 1999.

lirthoIi,t/,t La 1r3tr tl

10.000p1us
gestartet
Dic Karholischc l-andjugenrl-

bovcgung rvill mn 10.000 zu-

säulichen LDergiespa,lampen

den CO-Austoss um viet
'linrnen redrzi.ren. Di. bun
dewenc lktion wuLdc arn 6.

Okbbcr 2001 in Bon! ge$ar

ret. Sic nird unterstützt u.r.
vom llund der Energiever-

braucheL e.V. und von der
Encrgicaecnmr N R\| (f oto).

Top-Ten sparen
3.330 Franken

lopltn Lsl ein Joi -VeNure
dcs schweizerischen Verbrau-

chcrmagazins 
'Saldo , eines

Jounalisrcnverbands und der

,.Schv,cizcrischen Agennrr älr
Encrgic.ffi ?ien,",usammen
nit qeiteren I'artnern. 7-iel ist

es. den V€rbrau.hem ras.h die

besien Prcduke für.l Heim
und der Arbeirsplao zu zri'
gen. Das bcdcurcr cincn gcriD
gen Energi.lerlrrauch. gcr;ng.
Umweltbehrung. gure Ge

brauchsfihigkcit, schr gutc

QüalitäL und vcrnünftigcs
K.{.n-Nutxn-Verh)lhis

Dü Bund d( Encrsit,ü6riu.l,.r h.r d,.
Mrlk.nNln. lüi Phitiir-ltohnnl.Ben in dir
Phönix"sonn.nvirm. AG ünd di. Phönix
Sonicns.dm AG üb.ikrs.tr.

D'! bdJo, Act \rJ adJ( 19s9 iu5lldvdd
EoJ J{ IlDq'§qhß(h{ uNl Jns, v,

r,r.n,rrsq, M ( r( eou lilrl( kris N,!.-

l'f(! trLr,!(' n Ev(stu d'! !u, L,i,s§
rd u,.LlrfD!!!,! v(qr ßlil,ird Phldn
r oL(ß!r ,o,llr|L un v. (. d§( Kiido
rlult( vqid lri( tlbühlu,s no M.trkd,
r(\,,rh «,s ro3r(ru lh!h r! d,§d rid
§(rLuE l)dü' .ldr L,bo !. 'hro Fühc

\'. ,Jr Vr.r, ", 6.§.sntr ruL ihtr n
"i \, rR, r,l*.,.§dnRl,tr C.hil,L. ,qsrdd
r'r, xC'undo s.sü,übd d.r $turkDdl
lj'f((n, i(, d !r[ /n-.tr i.lnTurnrdef, Nr
Jü. rtrr!(tlor. "i. !.I qohirtd.n M.ft
dr!t, üiJ Jr ul![{rd n§ utr(nrl,nrh5
..r'hütra büJr ßnnühr l utrVtutrb!
rn/ \,i nv\$!1,.r lrpr a00 SorLr.(str
!, u!iqlt n0 sohiuhso, Jnr)nhf
rrLrlLr l),n, u

. L ri.h r.,oJ.rsroft ..r!h hn pq5öDrrch

»ür.ll. R(LtrDE unN.l.( hr llh hrtu 5

so n Jo» ru![ ]l!Älr§{ ,,rlo chcr"

l r!\ tl.D!|, v,nrrdsoatrrodq Jo Par

Markenrechte übertragen

Stu l B) \1rLtu .1)

Fünf Mrd. DM
verschwendet
Durch Srand-lly-Verlu*e wer

den irihrlich ca. 20 i\Iillirdcn
Kilou:nonden Sron vcr

t
:
;

,,1

;,'

ät

i,

l
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schwendet- D;§e Stronmen
ge entspricht dem gesamten

sronverbnuch Berlins oder
der Jahresttoneneugung von
vei Kemknftwerken und k*
tcr rund Rinf Milliardcn Mark.
Die neisr.n Fmilien geben bis

zu 250 DM iährlich tur Sünd-
By-Vcrbräuche aus, fN cin
siebtel ihrer stromausgben.
Die Verbrauche*ntnte und
die Berlider Energieagentrr
führen in Berlin. Mad und
\\rieshr,len ALtionen ärrch.
um auf stromsparende Gcdrc
mir geringem Srand-By-Ver-
brauch aufmerlam zu machen.

heizkraftwerke
Kleinst-Block-

Der noch junge Markr für
Kleinsr-Blockhe;zkraftwcrkc
bis zehn k\7 elekoischc Lei

stung boomr. Laut eincr Un
tcsuchung von Forst & Sdli
van werdcn sich d; Anlagen

in den Jahrcn 2005 bn 2007

als Altetnativc zu den Brenr
werkeseln durchreuen und
zu cinem Mdsenharkr wer

den. ln Jahr 2010 sollen ca.

500.000 Anlagen verkaufr
werden, dezen sind es jährlich

2.000 Anlagen. Die Studie

setzt sich von noch optimisti
scheren Prognosen anderer

Studien ab. Zunächs domi
nieren wciter d;e Verbren-

nungskraftmaschinen. Man re-

chnet abo ab 2003 hir dner
Rcnaissance der fast vergesse

nen Sftling'Tchnologic (vgl.

S.27). Die Brenn$ofEelle soll

um das Jahr 2006 hcrum

Marktrei{i erlansed. Haup.
hindetnis für den Markr sind
die hohen Ko«cn und echn;
sche Probleme. Deurchland
nt wegen seiner Tradidon der

dearalo Knli-\VämeKopp
lung und dem hohen Um
weltboussein da wichtigste

Ländcrnarl« in Europa. Die
guten Markrchancn resulde

ren lrs dcn zu emnenden

Sftomprcissrcigerung.n, dem
wachscnden Umwcltbewust-
sein urd der Entrvicklung tech-

nisch ausgcrcifr.r Aggregare

für dcn Einsarz in klciDcren

Privathaushalten. Z.B. ist die
Dachs-Hükrarianlase der
Schweinfurler Seneftec bereirs

5.000 mal im Einsatz.

Srlzrt -Hais unl Aral

Brennstoffzelle
mit Heizöl
Der SchwerrL Urcnnsroffzel-

lenhe,sreller Sul?eFHqis will
mit tual zusammen eine heiz-
;lheriehene Brennsrofllclle

Erncuerung bisher gehemmr.

Beidc Mängel mit einem

Schlag bcseitigt das neue

Systcm ,Easy to nr'' EZ2nt
dcr Firma GENI aus Hepfen-
heimr Das Slsten besteht aus

einem elekronischen Vor
schakgernr mit integriertet T5
Leuchsrolllampe. Es witd ein

tich ansrclle deL bisherigen

stronfresendcn Leuchrsroff-
tampe ;n d;e vorhandene
Leü.hte eingeseor. Die '15-

Lampe hrt einc Lcbensdauer
von 20.000 h (üblich 7.000 h).

Die ncucn Lampen haben uber

die Lebensdauer einen gerin-
gen Ldsturgsabläll.
Bcim späreren Auwechseln

Windkraftanla-
gen geschröpft
Ende AusN häi RY/E in
\rindknftanlagen ohne jede

Information oder Absprachc
mit den Eigenrümern ,Deue
MeseinLichungen" insrallieLt.

Darüber mudcn dic Beüeiber
nir Schreiben vom 10. Sep

tember inforhieft. Die mo-
natlichen Kosten von 250 DM
werden automairch vom Kon-
to abgagen. Damn erhohen

sich die iähnichen Fixkosten
von 60 aüf erwa 3.000 DM.
so der Betreiber der \Vindan-
lagc Hürrger\räld Heinz Müh-
lemiepen, der dia fiit 

'mod«-

entwickeln. sulzcr ist bei der
Brcnnsoffzcllcncntwicklung
filhrcnd und tual verlugt ilber
how-how bci dcr Hentellung
von \{ras*r«off au Roholpro
dukten. Die Forchungutbei-
m $[o Mitte 2002 beginnen.

^'. 
. l.nnp.

Stromverbrauch
halbiert
700 Millionen IA,.hßr6ff
lämpen sind in Deurschlidd
in Beüieb. Die meisßn davon

haben ueder elektronische Vor
schaltgeräte noch hochelli-
zieote langlebige lruchtmitrel
(T5). Die hohen rnvesftionF
und Umrüstkosten haben eine

der lampe bmucht man nur
die tampe und nichr den elek-

tronisclen Sraner erneuern.

Die Umrüsüng i$ so einhch
wie der Tausch einer lf,ucht-
sroffrahre -:n der elektrischen

S.haltudg nüs nur der SraF

ter entfernr werden. Die ncu-
en Lampen haben eine hoherc

Lichhusbeüe von 98 ln/varr
\E( /) lm/war ber hcF
kttmmLichen Lanpen ohne
eleknonische Staner (zu er
kennen am Flackcrn an den

Röhrenenden). Bei einem An-
schaffungspreis von 70 DM
zzgl. MVSI. amortisieLen sie

sich in meiJahren Betr;eb bei

3.000 h jährlicher Bren.dauer,
weil sich der Sr.omverbräü.h
halbien. Je augelaurher lan

Elektrcnis.her 
'tafter 

mit Lampe ,.hu.kepack" halbien Veturau.h

Ptl a n z4 ?j'l t a ug I i.h es K lei h st - B H K W vo n Pe* i n s
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Etuflnungsfeier det Deutschen Energieagentur a6 5.9.01
jn serlin. tnBildv.l. der DENA-Außi.htsrat: Leinberg {KlW),
Rekh (Klw), Bodewig (Bundesve*ehßminister), Btuns (Mode-
htonh), Brcuet (Voßtahdspte.het Deutsche Bank), frittin (Bun-
.le,unwehmhßtel. Mü er (Bundeswirt*haft tmjnister).
Dere.on-chef H.rtmann in seiner Rede:
,,Das freie unternehnertun hat die co-Mindetungen etreicht,
inaegcn\dt? lun o^o Dnigi\nü\, vo' dem n h qü 

^a en
ka^n Di-p Oxo'tencr \öltt? dbdea halh wetden SEhätnit
ökologie wenig zu tun, sie sroi,ft nü SteuerlöcheL.- smal ß
beautiful istkein sinnvolet Grundsatz in eurcpäis.hen Markt".

pe srrdeD 35 W!ft l.eisrung

ge\Pa.t. Der Chef der deu.
s.lled Vtrtriebsfirma CIM
GmbH. lranz S.hreier, ll
von den jihllich 300 Millio-
nen Riihren. die iiir die In-
srandhalrung hergestellr rver-

den, in 5 Jahrcn l0 r,rozrDr
nrir seinen Spa.lampcn ausü-
sren. Unr die l-cisnng dcr bei-

den Kemkrafnverkc Philipps-
huLg und Biblis an l.eisung
einzusparen, mus er 50 Mil-
lionen Lampen verkaufen. Zu-
säeli.h bietei Cf,M auch die
Miete der t.ampe an. Die
Micrc \ird aus dcn cing.spar
tcn Stromkorco lrzahlt. Dic
Lamp.n sind ab Ende lallar
li.fcrbar u.a. üb.r B(nd d..
Hnergieverbrauchcr GmbH.

l\'t t! t Kt)r.\

Thermografie
per Fingerdruck
\Vic cinc Digir.lkmcra kand
die lnfrarodamcra IK 21 cnr

W.r,ncbild von Hä$crn,
Heizkörpcrn odo Hcizllcsscli
machen. Die Iarbcn cntsprc

chen den 'l-ernpcraturen, die
;m Berei.h 

^vis.hen 
-20 bis

350 "C mir einer Auflösung
von 0,1 C fesrsehakcn weF
dcn. Dic Bilder können in
.incn I'}C ausgelesen ünd dort

s.dn,ckr bzw. ausgeweitet

wcrdcn. Iiir dic korrekte In
rerpreration dcrarrigcr Auf
nahme,r bedarf es voricfrcr

Rekordgewinn

rachkennmne §gl. Vcrbrnd
tür angew. Thermographie
e.V., *rw.vrh.dc). Kosten-

pünkt der Kamera: 23.900

DM (\w\'.woehler. d.).

verp{tichrcndcr Ziel mrchr.
Das Lalxl gibt drci In{bnna
rioncn: dcn rxßr.hl;chcn Vcr
Lruu.h, ü,n so cnr.n s.hnellen
V.rgl.ich zu cünöglichcr, den

prozcnnralcn Ab"and zum
Bcssntrdes lopihnnclcc-
r.ts und das Zieljlhr, in d.,n
dic l op lluDner-Vcrbduchc
.r.i.hr sr&l.n (grün gcfirbr,
utrn drs Ziclerticht wnrde).

e.on, Ruhrgas
und enron
c.or srchr nn BcgrilT, dic
Nlchrhcit aD dcr tluhrgd AG
,u iibcnchm.n. Si. hät dies

bacits bdm Bundcskrmellmt
xrgdncld.r. Möglich wurJ€
d:s durch Üknuhm der Ber
genrann ,\otcile von Vorlalir

n., ThrssenKiupp ü.d R\VE
drrch e.on. Bcrgcnann hlilt
34,8 Prozenr dü Ruhrgs-Ak-
tien. Der großre dnoiklnischc
Suomvcrsorgcr cnron isr von

do cltnfalls amcrikannchen
Energichandckfi rma Dynegl'
lnc. übcrnommcn worden.
llo !.mcrb crfolgrc durch Ak-
denraus.h. Dyn.gy .ibcrninl
mt uch enron schuldcr nr
Hiiht von 13 Mrd. Dollt.Inr
leLrd lahr hne cnron 979
Mio. Dollar Ge$inn gcnadtr.
Nachden hkrnnr strdc,
das Milliardcrschuldcn nicht
in dcn Büchcrn gcfiihft wur-
rlcn, ursre dcr Govinnauv
weis deudich reduzict wcr
den. D;e US §rererpierkom
mnsn,n fuhnt rine Prüfüng
der lirma Jurch. In der lolge
fid duenn,n Kur ron E4 ruf

Der Konze.numsatz von

RWllvereinigt mit VEW und
der britische Thrncs Varcr
sieg ;m Geschäfßjahr 2000/
0l um ll,2 Prozent. Dcr Ncr-

ro-Gewinn Jag bei 2,52 Mrd.
DM. Bci dcr SrromeftuLmg
na.hre R\VE cinen Verlusi
ron 70 Mio. llM, daliir beim

Ncobcdcb .incn Ce{,inn voD

1,2 Mrd. DM, beim St.om
h:ndeleinen Cminn roo 1.6

Mrd. DM und beim Gas von

577 Mio. DM. R\{rE vcnorgt
welnven b:ld 56 lüio. Kur
dcr mit Vaser und ist darnit

wclrwcit dcr drirtgrößte \Iras

Neue Energie-
verbrauchs-
kennzeichnung
Die ,aprnis.hc RcsieruDs har

für Hausger:ite einc neue VeF
brau.hskennzeichnuns vorse-

schrieben. Sic baut damn aul
dcr'Top-Runner-Methode'
aul dic sparsamsre Ceräie zum

'Vehnu6er haben eih Re.ht aufSicheheit. Wahlfrcihett,
lnfornatianen und das Recht,qehört zu werden'
vorstand der Bun.tesverbrau.hezentale, Frau Prof. E.l.ld
Müllet, bei det Edffnungsfeier am 24. september 2a01
in der,Pilbox" in Be in.

hässrv-näus
oHt{E HEtzul{c - TRorzDEit waRM I G'§x
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Gute Laft i?n dichtqt. Hatrs
Die Lüftungsverluste stellen einen großen Anteil an den gesamten Wärmeverlusten eines

Hauses dar. Dieser Anteil liegt beim Altbau bei 40/" und beim Niedrigenergiehaus bei 60yo -

er wird also mit besserer Dämmung zwangsläufig höher.
oft wird die Hälfte der Raumheizungsenergie durch falsche Lüftung ,,hinausgelüftet".

Pettenkofer-Zahl: 0,'l o/o CO,

At Maßsrab fiü die Luftquatitär gilt nach

Ms Pe$enkofd eine Co-Komnmrion
6n 0,rol CO, in der Raumluli.

Je näch Akrivirär bedeuret do einen

Frirtrluftbeduf mischen 17 m' (Sdrlafen)

und 130 mr (HandwerLer) je Emach-
senem und Stunde. Ein durchschninli-
cher Haushalt gibt tiglich zhn Lirer \fc-
ser ar die Luft ab, den verdmpften Inhalt
eides PuEeimers vol Wds. Diese Men-
ge mus hinaugelüfta werden.

LUFTWECHSELRA|E

Die Luftwechtelrate gibt an, wie oft
prc Sunde ein kompletl€t Luftaus-
tausch des Raumes stattfindet.
Eine Luftwechselrate von,,1'
bedeutet dass die Lult eihmal pro
Stunde konplette euett wird.
Wichtiget ah die Luttwe<hselraE ist
die Menge zugefühtEr Fis.hluft

Lüfhrngrarten

Mm utescheidet die Ri*n- und Fu-

genlüftung. die Dauedüfrung, die Stoß-
lüftug und die konnolliene Lüfruns
Selbst Massivbauten mit neuen gediche'
ren Fensrern haben einen Lufraustausch

von mei bis drei mal t;iglich. Jedoch:
Auch undichte wohnmgo nüsen ge-

lüftet werden, weil die Sdbsdüftung je

nach Vinerung viet zt gering sein kann
ft ir eine aureidrende Frirhlufwercrgmg.

Wände atmen nicht

Die Aßenw:inde von Gebäuden s;nd nut
sehr geringfügig fiir Lult ud Waser
dampf durchl?issig: Wände armen nich!
Für eine gesunde Raumlufr mms nan
duch eine vernünftige Lüftung sorgen.

Ritzenlüftung

Der naddiche Aufrrieb warn€r Lufr isr

die wichtigsr und zugleich auch die am

meisren unters.h:irzte Antriebsknfr tur
die Lüfrung: sowohl tur den Luftau-
tesclr am Fenster als auch durch Rilze.
und Fuger Im \rinrcr reicht eine Stoß-

lüftung von fünf Minuren, im Somer
bnuchr mm 30 Minuten und in der Übe
pngszen 1 5 Minuten. Der \fnd ist von

großer Bedeuung: Selbst schwacher \rind
verdoppeh den Volust am gekippten

Fen«s. Durch die Ritm drücken aufder
windzugwandten Seite große Mengen

kalter Luli ins Haus. Auf der windabge-

wodren Seke w;d die lrune Luft durch

do Unrerdruck nach außen gesosen.

Dauerlü,ftung

Die Dsuerlüliung durch gekippte Foster
nihft im winrer zu mehrfach ,iberhöhto
Luftwechselmten. Von Mai bis Sepember

i$ die Kippnellung sinnvoll. Im winteF
halbjahr bnucht eln Femrer nicht mehr als

sieben bis ,1mrg Minuten sekipF zt ein.

Dezenthle Lüftungsanlagen

Es gibt zntEle und dezentale Lüfrurys-
anlagen. Dcntrale Arlagen kannen in
Wohnräme mchtüglich eingebam wa-
den. Durch eine Öllnung in de. Auso-
wand wird kontrollien frische Luli mge-
saugr und in den Raum seblsen. Es gibt
auch S)steme mit Wärmerüc§*innung,
die gleichitig die v«bmuchte Luft nach

aussen befordern und deren \fiüme zur

Votu:ünung der Frischluft nutzen. Ütli-
che Sptoe haben einen tristungsbedarf
von 5 warr, ein€ \randötrnung von 20
bis 30 cm und kosten ohne Einbau e.,a
1.500 DM.

B

äa

,r,
i?
E9

Vertikal-
schnitt

Grundriß

t
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Zentrale Lüftungsanlagen

Bei zeniralen LüFtungssystemen gibr es

reine Abluftsysteme und Adager mit
Zuluft- und Abluft tuhrung.
Reine Abluftaolagen betehen aus ein*
antralen Abluftanlage, die aus Küche,

Bad und \[C Abluli absaugr und n.ch
außen abbläst. Durch den ezeugten Un-
terdruck stromt zugleich Frisclnuft durch

passive Zulufwenrile in det Ausenwand
oder in den Fensterruhnen in die Aufenr-

Bei Lüliüngsänlagen mitW2imoückgE-
wimmg durch Kreuz- oder Gegenstrom'

Yrärmerausch.r wnd die zenrrule Ablufi
übcr einen \(ärmetaucher gcfühn und
don enrwärmr. Mir dieser wärme w;d
zugleich die kalte F'rischluft vorerärnr
und über Rohrleitungen in die Aufenr
halmraume etugebloen. Die Dosietung

der Frnchluft erfolgt hier also nicht über

den Unterdruck der Ablufwendlatoren.
ondern übcr den regelbren Einblodruck
der Zuluftventilatoreo.
Die Vorteile der konüollieiten Luftuns
sind eine gesunde InoenLuli, Energieeio'

splrung und höhere Bequemlichkeit tur
die Boohncr. UP) .

4,,.... 26%

t

's
ä

?2

obeh links: Meöanßche Ablutanlage

oben rechts: Mqhahis.he zu- und abloft-
dlage ant wänetu.kgewi1Duhg

I o-nI ,v.

6%

En ery ie@ rl u s te du rc h L üttu n I
in einem typishen
tahhund.rt@de-Haus

Lüftuns

-
x:):l )

I
Ke erdeckeI

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

lür di9 waschmaschine

AQUA MIx elnöglicht die
Einspeisung von Warmwasser
aus Solaranlagen und anderen
u mweltf reundlic hen HeizsYs'
temen in die Waschmaschine.
I n ei nem 4- Pelsonen-Haushalt
iverden so meht als 300 kwh
Strom im Jaht eingespatt.

lJmweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Richtvreg 4. 27412 Kirchtimke

Telelon 0 42 89ß2 66 92 . Fax 92 66 93

AOUA i/lIX
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Dämmen" Dicbtea Lüftm.:
Erbenntnisse gegen den StTich

Ein neuer standard macht Schule in Deutschland: Das Passivhaus ist mit mittletweile fast 800
Wo h n e i n h e ite n a u s der De m o nstrati o ns ph ase h e ra u sg ewa chse n.

U nwe hpte i sträg e r 200 1 :

Gegenüber durchschnitdichen Verbrau
chen in Gebäudebestmd ereichr cin gurcs

Pssivhäüs eine Energieeinsparung von

annähernd 90olo (Abb. I). Dämit isr der

I']asivhausSrandaLd ein Beispiel für ein

nachhahigcs Konzept, bei dem die Um-
rvclt nur mit cinem Zehnrel des somt
üblichcn bclrtcr wnd. Beispiekweire ur
dc in den 22 Reihenhäusern der ersten

Passivhau-Siedlung iD Y/iesbäden ein

Hüenersieverbrauch von weniger als

I 4 k\rh/(m'a) gemesed.

Pässivhäuser beruhen im wesentli-
chen auf drei Konzepten:

. Dichten und

. Liiften.

Nun, die bqohnren l']asivhäuL lirnkrio-
nieren. Mirhin haben sich die drei konzep-

rionellen Säulen otrensichdich bew:lhrt.

Dämmen

Noch imner halen selbsernannte Exper
ten däs Gerüchr vom 'UnsinD der \vär'
medammung" und dic Falschbehaup-

l!ng, nichr Wrrmedämmung, sondern

Värmcspcich.rung allein konne ar Eo-

ergieenxparung beitagen, aufrechr.

Lr dieser FEse sind die Au$agen der Phy-

Wolfga ng Feist, Passivhaus lnstitut, Darmstadt

s;k ganz eindeurig. Eindruckrvoll wird das

durch den Erfolg dcr Pasivhäuser demon'
snierr Allcin die Värmedämmung be-

srimtur dic Heizenergiebilanz im Winter
maßgeblich, die \x/ä.mespeicherung isr

Um iiberhaupr Passivhiuscr baucn zu

können. htrsste nrn von dcr Virksam-
kcir der Y/ärmedämmung übeftugt sein.

Mehr noch: Man mustc auch darauf

rcrrruuen, d*s bis dah;n sogar von der

crablierien Bäüfo6.hung für unsinnig
gehahede Dämnstoffsrärken voD 30 cm

und mehr die vorausberechnere \firkuns

Das Vertrauen in die Phpik hat sich

bmähr: Die Tempemruncrl.uFe in den

di.k gedämmtn Aüsenw:inden von P$-
sivhiusern entsprechen im Rahmen dcr

Messgenauigkeitden theoretischen Eträr
ügcn. Die H€;rn*gide$iruchc in dcn

Hausern sind atsichlich so unglaublich

gering wie mit der dynamischen Cebäu-

desimuladon vorhcrgcsagr.

Wirtschaftli(hkeit der Dämmung

Äuch die Fnge der \flirtschatdichkeit
großcr Dämntoffdicken wurdc immcr
wiedcr konrove* dtkutiert. Wenn hcutc

hochrvertige Dammstoffe für erwä 50 DM
aufdcn Kubikm*s an Markt erh:ildich

sind, dann rci$ dies, da$ dann die fi
nänzierung eines Neubaus kaum wnd
scheirern konnen. Har cin großes Einfa-

milienhaüs etwx 500 m' Außenobedüche

und seeen wir für einc durchschnirrliche

Pasivhaus'Dammung 30 cm Dicke an, so

kostet dcr gesamte Dähmsmff tur das

Haus gendc 7.500 DM (oder erwa 50 DM
auf den Qrradrarmeter \(ohnllache). D*
sind erwa 2olo heutiger durchschnitdicher

Baukosren und l;gt deudich unter den

Kostcn einet Hcizungmlge. Sicher, wenn

diers Geld unnötig und sinnlos ausgcge-

ben würde, rvir es schade drum - wenn
w; xher wisei. tl:«,1,,r,:h clne solche

Dammung mehr als 1.000 Litcr Heizöl
im Jahr einsespart werden. ond damit
mindestens 700 DM/a, hai sich die ein-

malige lnvesdrion schnell bahlt ge

nachr. Bei einer Nuüun8daüer von min
de"ens 30 Jahren tur das Haus beir:Er dic

Gteuerfreiel) Rendite 9olo. Sichere Arlagc
tormen dieser Qualirär muß nan woan

de6 lange suchen. ZusäElich zum C*h-
flow erhäh dd Nuud rber noch cinen
andsen wen: Bauschrdensfrcic Außen'
konsrLukdonen und eine bedeutcnd besre'

rc Behaglichkeir.

E
E
E

g

I

7,2

-

d
Mittelwerte Meßweneau5
imGebäude demPa$ivhäu5

Bstand Darmstä&

abb- 1: Energieverhrauö in einem durch-
s.]i,nittliöen Geutude im Bestan t (tinks)
im verglei.h zun ge es«heh Eneryiever
braüh ih eineh Pa..ivhaus
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Sollen wir Fretrnde
pinladen. damit das
Haus warm bleibt?

Di(hten

Ein VorrLreil glcich vomcwcg klargc«clk,
Värm.dämrnstofl; sind nicht unhclingt
lLrftdichtl sehr wenig dicht sind Stofli wie
Milcralwolle und alle Schuttdimmstoffe.
Abcr sclb« Hanschiume sind nicht per
fckt lrrfrdi,:hr',llein !.m D:immsoff

"Schaumghs" kann nan das vielleicht
bcanspruchen. Auch sehr dicke D:immla
gcn sind durchaus diffusionsofkn, es sei

denn, sie sind aus bcugrcm Schaumgh.
Dämmstoffc sild also für sich nicht Iufr
dicht nichs de$o $eniger muss eine

wirksan gedammtt Ausstnhü11tJä.hr aher

luridi.hi fin. Dies war GegensGnd noch

vielheliiserer Diskusionen ak der un ds
Dammen. l-ange Zeit gah do luftdichte
Bauen als ,,baubiologische Sünde .

Auch hier gehen einfache G**rc deL

Physik. die eindeuiig ergetren, das nur
eine luftdichrc Ausenkonstmktion druer
haft schrdensfrei bleiben kann: Entschei

dend it, dss Undichrheiien in einer Aus
senhulle nichr nurvon aussen nach innen.

sondün häung auch von innen nach

außen durcbssömt {erden. Im letzteLen

lall ütu von innen warme und reuchre

Raumluft in die luge ein, kiihh sich il
de, Fuse ab und kann das enrhalrene
Vasser nicht nrehr hakenr Es komnn zur
Taurvsserbildung in deL Fuge. In einer 1

m langen und nut I mm brenen Fuge

krnn auf diesem \X/eg am Tag mehr als

300 ml wasser ausfallen. Ketue Frage,

dms das tur dic Bausub«anz schädlich ist.

Bauschäden durch Dichtheit?

Ein weit verbreirercs Voruneil isr, dass

durch verbe$erre l-uftdichrheir die wahF
s.heinli.hken tur Dauschäden,uneluen

Gut v.rpackt häh lähger wan-..

würde. Däran wäre nur dann ein Stü.k
chen \fahrhen, s€nn nichr zugleich für
cinc hlgienischen Noivend;gkeien ge-

rechr werdende \0oh nlrgslüliung gesorgr

würdc. Ver Dichtheit sagt, -uß auch

Wohnungslüliung sagen.

Lüften

Man ist also gut beraren, eiDe Cebäude'
hüllc sorgfikig abzudichten und tur den

nomendised Lüliwechsel auf andere Art
zu sorgen, als durch den zufillig von

Vind urd Kähe ermngenen Lufo4.
Als estc Aitenarive bietet sich hier die

bewus«e Fcnstcrlüfrung druch den Nut-
zer an. SelbsN.rsrändlich bleibr chem
M;err in .incr rclariv luttdichrcn Woh-
nung ohrc gcsichcnc Voluurgslliftung
(d.h. ohnc zurnindest einen AblLrftventila-

tor) gar keine andere r(rahl, ars durch re,

gelmißiges Fensteröflnen VasseLdampl

Gerüche und Schadslolle aus de. Luli ab'
zuführcn. Solange dies so nr, mus die
entsprechcnde Nutzeraufldarung turtge-

seot werden, dic da hcißt:

,,Regelnäßig müst Du D.h Fcnsrcr öfl
nen, und zrvar ganz. Du sollst es wcnig-

sres 5 Minuten ofGnhakcn, damit do
Raumlufr inhJr g:inzlich ausgcaurht wnd.
Dana.h mussr Du das Fcnstcr wicdcr zu

machen, denn sonst kühlen die Raum-
oberfläch.D unnörig aus - die Raumlufi
wird aber nicht mehr beseL."

lerr fehlt nur noch die Angabe, wie oft
die oben geoannte P«»edur dutchzu-
führcn wäre. Sicher h* man in do Ver-
gansenhen den norwendisen Luli*echsel
in \vohDgebäu.len eher überschäEt (dC

l{einraumluftfraktion har drran hohen
Anreil, aber aucl mdcher Lüflüngste.h

nikhoaelkL, da man liebog«,ßeeure als

kleine preiweme Anlagen verkautt). Dss
der no$end;ge Luliwechsl eher bei 0.1

fach in der Srunde als bei 0,8 liegt. lässi

sich durch Messungen aus bovohnten
Niedrigenergie und Pdsivhäusern wn
soschafdich gesichut belegen:
. Id Häuserd hir Luliwe.hseln über 0,5

fa.h je Srunde wurde reselmäßis von

den B$ohnern die Innenluli als im
Vinter zu trocken etugeschärzr. Auch

das ist in gurer Übereinsrimmung rrn
der Physih, denn loltc Außernuft rrit
8i% rel. Feuchte von -5'C auf 20" er-

wärmr har nur noch eine relarive Feuch-

te r«» eom l8%. Kommt die leuchtig
ken aus de wohnnurzung hinzu, dann

ergibr sich eire Raunnuftfeuchrigk.it
ünter 30%. Bcschwcrdcn dariiber blei-
ben nichr aus; h all.n Niedrigenergie-
häus(n, in dcncn Lüfrungsplaner srreng

nach dcn damaligcn liiftuDgsrechni
s.hcn Vorsrellungcn cincn 0,6 bis 0,8
fachcn Luftwcchsel cnrs.srcllr haten,
kam dic RiickmclduDg .,zu rrocken'

:

superdämnung fit das Passivhaus

. Ardereseits liegen umfrssende Raum-
luftqnalititsmessungen rus den Passiv

hä'ßern in Drm$rh Knn"h$ein v.r.
trei denen der ellekive Lufnvechsel in
den Zdufträutuen sogar bei nür e6va

0,3 frch pro Stunde liegt. Dieser \X/crt

konnte hicr genau gemesscn rtrden,
weil drs Haus über dne LüfiungstuJagc

vertugt und w;wissen, dxs die Fenrer
in den wohnunsen im De,fmber und

Januar geschloscn bleiben. Die ltaum-
luftqualitär bei enrem allerdings gleich-
mäßig gesicheten 0,3-faclrn t.ulivech'
sel läst in den Häusern in Kranichsrein

nichts zu wrinschen übrig.
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Wie oft muß i.h das Fenster
nun öffnen?

l-or einen 0.33-fachen Lufmechsel nuss

dic Lufr alle drei Srunden einnal rusgc

truscht werden. rvill heißen: Fenstcröft-

nen mindesrens in einem Inrcruall von

Das geht vielleicht noch am Tage, ttnn
wir uns in den Räunren äul]ulten. \(as
macht aber eine berufstätige ldmilie?
Wascrdampf und GeLüche sind gegen

wärrig, auch wenn niemand in der Y/oh
nung isl ds Wasserwird in den ober«en

Millnnerern der Ilaureile und Mobel per

Xapillarkonde.saib. g$peichen und all-
mehlich wieder in den Ralm frcigcsetzt.

\X/enn zeisvene überhaupt nichr geliifter
wird, dann s;nd die Gltichgewichtstcuch-
tigkeiten hoch, mn den bekannten Aus

\rnkunsen, nämlich Schimmelbildung.
Und wie mache ich das mn den Fen

stcröffnen alle drei Stunden in der Nacht
im SchkEnnmer?
Dic Deurschen sind in dieser Fnge in
zwei Iraktionen gespalten:

L Die Frischluftfraktion: \re die Lulr
somr sp,irbar s.hlechr ist, wnd das Fen-

ster nacha im Schlafzinmer gckippt.
Iolge etwa 3 bis 5 fach* Luftwechsel,

aurcichcndc Lufrqualität, kales schlaE

IL lene, die das nicht können (KEch)
oder wollen (K:rltc), Iasen das Femer
zu. Iolge warmcs SchlaEimmer. mor
gcns dicke Luft. Abb. 2 uigt, weLche

CO-Konzentrarionen Dipl. Phls. l.
Verner unter solchen Bedingungen in
cinen l98l sebaulen Haus (kein Nied
rigcnergiehaus) gemesen h*.

Die Ergebnisse sind tur beide Fraktionen

unbefriedigend. Es mussre eine bessere

Losung gefunden wcrden. In Schweden

hat nan uns auldic Sprünge geholfen.

As J. \rerner und dcr Autor 1986 im
Rrhmen einet Studicnreise u.a. Prot Bo

Admson an dcr Universir;ir in Lund be-

$,chren, fiel uDs aul dass in seinet Ar
bcitsgruppe durchgehend mn tinem 0,5

ächen Luftwechsel in Wohnuogen ge

rechnet wurde. kgendwann haben wir Bo

Adamson sdragt. woher er denn o genau

wisre. dass ds Lufwechsel in schwcdi-

scheo Neubauten o,5ftch sei. Dic Anr-
wort wr verbluilend:

"Jä. 
wir wnsen das ganz senau. lD jeder

sclwcdischen Ncubauwohnung gibr *

nämlich enrcn Al:luärenrihot, und dc
zieht exrkr cin Lutuolumen ensprechcod

0,5fa.h pro Srunde aus der Wohnung
heraus. Gcnru soviel k:he Lult srömr
über Aüsscoh!fr durchlisse wieJer nach."

Die deutschen ßesucher rvaren sich da-

mals sponran eiirig, da$ drs jawohl kcnrc

gute Idcc sei, diese vuschuendcrischcn

Abluft Lültutrgsrnlagen einzubrte., b.i
denen man au.h .och 6.*"st '"anne
Luft über Dach cinhch in die Umweh
hiDweglüfrcrl Wenn schoD l-üliungsänla

gc, dann doch nindestens einesolche mit
Vännerückgewinnung.
Cesagt, gcr.n. ln das Dehonrationshaus
in Schrdrsbach $,urde älso eine Lüftungs-

anläge mir \X/ärndückgewinoung cing.-
baut- Der Nlensch lem offenbar nur aus

den Fehlem, dic cr selbsr gemacht hat: In
der Ausvertung dcr Mesergebnnse aus

deF Niedrigcncsichaus (NEll) Schrc.kr-

bach nusrc dcn Schweden im Na.hhin-
ch recht gegcbcn scrden;
Eine sauberc Encrgiebilanzierung ergab,

dass die LüftuEslv.rmo€rluste in NEH

Schrecksba.h tatsächlich auch mil einer

cinfachen AblLrftLüftungsanlage nichr
höher gqesen würen als mir detu vewer
deten Sptem. Wie kann dies scin? Nun,
bei einem rehen Ablulisysem gibt es

wegen des UnterdLucks im Haß pnk-
risch keinc Exfilrradon.Ist ein Haüs ni.ht
wirklich perGkt dicht, dann konnt bei

einer balancieten ZulAbluft Anlage nit
\Xrirmerückssidnung ein durchschnitr-

lich rrm o.2ticler I-ufnv«hsel durch
In/Fxfllmtion hinzu: bei tno tcnrcn

Abluftanlage bleibr es abeL lti dcm cirr
mal cingcstellten Abluft*«», stnn das

Haus oicht exnern undichtund drL\\'ind
nichr so *rrk ist. dasseL die Dmchcthäk-
nissc urrkehren kann. Wenn run, wie bei

gcldhnlichen damaligen \{änncrücJ<ge-
rvnrnungsanlagen mit 0,4-tuchem Anla-
genluiixrchscl ein Värmebereitstellungs-
g d \o! nur 50q,i, erreichr rvitd. ergibt
si.h energi.äquralcnr gerade ein 0,2 (Ex

filmdon) + 509i, ' 0.4-facher Lufmech
sel, genau sovicl, rvie der Anlagenlufr

wechscl bcieineL nirren Ablulianlage auch

credo Abluftanlagen f ür
Niedrigenergiehäuser

l- Eine dauernde gesi.Iene lndüGung der

Brler is nive,i.h,r. ebensowie eine

gesicherte Frnchluft nn SchlaEimmer.
Für beides braucht man einen gesi.h
emen tudeb: \find und Aulirieb ldsten

,lies ofine rerfinkchcn AuÄvand nicht.

Co,-Konzentration im Schlafzimmer in einem Altbau
3000

E

c 15@

I 10m

3so

a911 13 15 17 19 21 23

zeit [h1ab 13.]1.1998

Anstieg dq CA-Konzehtratioh bei ges.hlos*nen Fennet

23 21 29

2.Die einfachne Lösüng ist cin Venrila-

mr, d* die verbmuchte, feuchre Luti
aus dem Bad und aus der Küche dau-

ernd urd in auueichender Menge nach

ausen abfühn. Dann stimmt auch

gleich die stromungsrichrung, und avr
immer, rvenn das Haus einigermaßen

dichi nr: in den \ /ohnräumen Frn.h
luft, übcrsrrttmcnd durch den Flut. rus
den B:idem die feuchte Luli hinau.
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3.Irnchlufr w;d gezielt dur.h A!§en
lufrdurchlä$e da 

^serühr!, 
wo

. Irischlufr gebrauchr wird (\fohn-/
Schlaf-/ l{inder-/ Arbeirszimmerl

. ketue Zugencheinungen aulireten (d.h.

über einem Heizkörpei.
4. Diese Lösung isr sehr eiDfach, tunkü>

nierr zrverläsig selbsr bei nicht pulikt
dichren Häuem und isr kosengün$ig.

Damir war die Lösu.g tur däs Niedrigen

ergiehaus getunden. In Zigmuenden rcn
Häusern har sich diese l.ösungbew:lhn.

Nach wie vor h:ilt der Auror auch nn Jaßr
200 I die einächen Ablufranlagen tur die
günsdgste Standardlösung bei Niedrigen-

. N,tiirli.h miissen Häuser. in denen ba-

lancierre Lriftungsanlagen wirkungsvoll

Värme zurückg inDeo sollen, eine

sehr gure Luftdichrheit aulivenen.
. \renn ein bedeutender Untenchied im

Komton und in der Energiebilanz ge-

gemiber reinen Ablufranlagen aufrreten

soll, dänn müssen die Arlagen auch

hohere Warmebereitstellungsgrade auf-

weisen als noch l99l üblich. \värme-
bereirsEllungsgnde von über 80o/o sind

mir hochwertigen Slstemen heure

. Und schließlich dürfen die Anlasen ad
Ende ni.hr mehr Srom verhrauchen.

als sie Wärme liefern. Keire Anlage war
1991 so gut, dass sie den Anforderun-
gen nach Suomefünenz entsprach. Zu-
nä.h$ musse also ein Geiät eines Her
steller umgebaut werdo:
\rechselstromlüftü (2"100 \sarr) mF
den ausgebaut stattdesen elektronisch

Schema einer Wärmerück-
gewinnungsanlage

kommuiiene Gleich$romvenrilaroren
(durch$hnitilich im Beüieb 2'12,5

Gute Anlagen in guten Häusern
funktionieren

. zur Zufriedenheit der Nuar unLl

. mit berachtlichen Prinircncrgic- und

Beüiebsko$eneinsparungcn.

\(arum bleibr das Pasivhauvlmtnur
dcnnoch bei der EmpfcHuns 

'Abluftanla-
ge für das Niedrigenergiehau§'i

Diese Empfehlung geben wn heute aus

schließlich aus Kosrengründen. Eine bä

lanciere ZuJAbluftanlage nit \rirme-
ückgewnDung kosrer für eine Wohnein-
hen auch heute immer no.h 8.000 bis

12.000 DN{. Man kann sehr leichr aur
rechnen. dass sich die DilTercnzkosten zu

einer retun Abluftmlage (2.000 bis 3.000
DM) tiber die eEielbren Heizkosrenein-

sparungen nichr amonisieren 1*sen.

Warum aber kann man drnn nn Prssiv-

hau eine Yrärm LickgNinnung der be-

sch.iebenen Qualitär rechtfedgcn? Nun,
sie ist liir ein Passivhaus schlicht unvcr-
zichtbar: das allein wite aber kctuc ver
nüDftige Andvoft, denn dann wärcn ja

souohl die Arlagt rls auch das I'asivhaus

DerTrick beim Pa$ivhäus bestehr scrude
d:rin. dass durch den Einsau der hochcf-

finenren Vohnungslüftung ftn Y/ärmc-
rüd<gilinDung bedeulende Einsparmgcd

bcim koDvenrionellen Heizwätheverteil
s)6rem nöglich sind - im gunstigsten Fall

karn die konrcnrionelle Veneilung ganz

ellhllen und von der Zulult dcr Lüf-
rungsanlage übernomnen werdenr in jc-

dcm lall wiLd die Verrdlung sehr vicl
kosrcngünsriger, weil de. Heizkijryer m
rer dcm lcnstcr nicht mehr gebnucht
wird. Nur in Passivhaus kommt damit
zur EncrgiekosreDeinspaung eine weitere

Einsparung, nämlich eine solche von
Invcvitionskostcn. hinzu. Dies macht in
Passnhaus den Enrsau der Vohnunplof
rung mir hocheffizienter Y/ämerückgc-
rvinrung ökonomisch sinnvoll die Ilve-
süionen in die Hausre.hnik steiJaen näm-

lich in der Cesamtsumme nur wenig m.
Inzwischen sibr cs am deuschen Markt
zahlreiche hochefllzicnrc Wohnungslüf-
tungsmlagen, die sorvohl mehr als 80 %
\(rärmerückgNinnung als auch sehr n;ed-

rige Stromverbi;uche autueisen. Der [in-
sarz diescr Anlagen bei inzvischen mehr
als 1.000 l'assivhäusern hat si.h sehr gut

boährt. Insbeondere äußeLn sich die Be

wohner lobend über die Luliqualitit und

die Behaglichkeit. I

L-
)1'
, '-2

t
Ff'fl

Ein Passirhaus wird 
"eingepa<k(
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Katas*op h ale Lürtungsmänge I
Eine oft mangelhafte Frischlu{tversorgung in Niedrigenergie Häusern mit einfachen Abluftan'
lagen und viele andere Mängel hat eine Studie des Detmolder Niedrig Energielnstituts (NEl)

aufgedeckt. Anlagen mit Wärmerückgewinnung zeigten demgegenÜber meist gute bis sehr
gute Ergebnisse. Dies gibt Anlass zum Überdenken sehr einfach gestrickter LÜftungskonzepte.

Das Detmoltler NEI ünLcrm.hrc im
Y/inier 1999 - 2000 in Aührag dcs lor-
schungsministeLiuns des Land.s NR\V
an 43 Y/ohneinheiten in Nicdrigcn.rgi.-
Hr,krn. Jie,wn.l.n 1995 L,nd 1999 cts

richrcr *ordcn *arcn, dic tatsächlich ron
der Lüftungsanlag.n b§rirkten Laum-

*eis.n Zu und Abhf6fföme.

Abluft ok, zuluft mangelhaft

Vesentliches Ergrbnis ist. dass tlic zu-
meist eingebauttn Abluiunlagcn zwar

ganz uhenviegend die erlärdcrlichcn Ab-
luftmengtn Kü.hen urd BadcziD
meLn absaugten. Zugleich war abcr dic
rcn den Anlagen bewirkrc Irischluftzu-
fuhr in die Wohn . Kindcr und Schlai-
riüme neisr deurli.h zu g.rnrg. tlei den

Anhsen nir VtnnerückssiDnuns war

dagegen oeben den Abl tmcngcn ruch
die Zululidosierung ment.nsemesscn.
Sehr viele Anlagen wiesen Auslegungs

kann clahcr Zuhrli leichter eingesrugt \rcr
den:ls durch die geplanten Zulufrvcmilc.

2. zuluftöffnungen zu klein

In virled Obieken §?rcD die Zuldrlenri
le zu klcin dhensn»iert. Bci dcm zu *
warucnden Unterdruck dcr Lüfnurgsrnla-

ge härrc oli au.h ohne jcglichc andcLc

Stareflckre gar nicht die Soll Zulutrncn
ge einströ.ren köDnen. Viele \re.tile s.hie
.." .l,er nx.h isrheris.hen Krnerien Js
ra.h ;hrer LiiftL igsauli:he dimensioniert

3. Auftrieb über offenes
Treppenhaus

In Einfanilienhausern mn offenen odcr

verbündenen Lufträumen uber mchrcrc

Etagen schlirrmtnfalt von der Kellcr

ritrs.hwellc bis zur ßodenluke - und mn
ZulL,ftiiffnu.gcr in verschiedene IIim-
melsrichtngen wirkcn sich äusserer

reildcr dromischcÄulirieb urul die :imsc

ren Vindhrlrc srlukcrc 1 uh:ntriehsh ilic
wren Js dcr sog dcs Abhrliemihrrs.

4. Anlagen schlecht eingestellt

Dic ADlagcn rviren iihenviegenJ oicht
sachgcrccht einreguliem, die r-rtueL rvarcn

nicht cingoviesen und die Anl:gen rvarcn

nichr odcr nuL mngelhaft g$va,tet. Viele

fild warer röllig !üschnnrür, die Noi
wendigken und Möslichkcir der likerrei-
nigung wrr den Nütz.rn nicht behnnt-
Die VendlspaLrc var.n cher zuiiillig orler

anhrnd rkurischer Ernpfindung einge

relh und die richrige Lcistulgseinsrellung
der \rentil or.n war den nieisten Ntrt
rrn nicht b.kannt.ID cinem Mehrfadili
cnhaus warcn ncdcr ftlsch nrgeschlosen,

so das cs vorlom, das lüohnung A den

Ventilätor lon Wohnung tl regelre. In
rielen Objrkten wrren dicAnlagcn durch
Audegungs und Lrbrumirgcl zu l.ut,
so dass bei angemessener Leisturgscinsrel-

lLug *örende CeLiuscht enstandcn.

Schlussfolgerungen

\I/er bei geschloscrcn \ ohr, Schhf-
oder Kinderzim,rcrtüren in diesen

Räümen eine si.her. Mindesdiiliung
oder t;chtig dosiene Frischlufweror
gunghaben mij.hte. m6s dncÄr age

mir nrchanischer 7-ulufzuRllrog über

Venrilaloren einbaued. D;es kt dann

naheliegendenvere eioe Lüftungsanla-

ge mir \üärmerückgsi.nung.
Lüliungsanlagen müssen ri.htig eidr.
guliert sein und wenn ihn Bedieoung

und \Xrarung den Nutzern ni.ht er-

Richtig ausgelegte, eingtstellLe. govar-

tctc und bedienre tulagen bringd rhr
gure Ergebnisse und haber zufriedene

Nuizer. Die in Ralmrcn der Unresu-
chung erährener Unzufriedenhenen
von Nutam wen scts aulerkennbm
md gmndeitzlicl vermeidbare lehler
z,rii.k7ifiihr.n Kku\ Michtul .

2.

I

I,

und lnsrallarionmäryel aul Mrden fäls.h

bcdient und mren rnangelhati gew*ec
Daneben war bei der Mehzahl der Heu

ser eine zr geringe l-ulidichrhen der Ge

bäudehülle Urache von lunltionvnin
geln. VierGLLinde lür die M:ngel*urden

1. Gebäude undicht

Die Gcbiude war.n zu undichr und die
Undi.hücir.n dcr Gcbäudchülle haften
nicdrigcre Srönnrngswidersrände ünd
g6ßere QLle6chnirG als die planmäßigen
Tuhtliöfinungen. Durh dieUddi.hdrim

Vinddruck bzw. \Vindsog und der ther
mrche Auftrieb innerhalb dcs Hauses

schr srark sarend rus. Dic Voßrellung
cincr gleichgroßen f rischlüftnachsaugung

durch gleichgroßc Zulufwentile in ver
schieden ho.h positionienen und windbe'
aufschlagten Znnmcrn eines Hauses ist

vollig unrealistisch. In vielei Einfamilicn-
hamrn muden z.B. im Obetgeschoß Lufr

tiltu vorgctunder, die auschließli.h auf
der Inncnseire verschmuut waren. Hier
hai üb.rjahre troe LüGungsbdneb stets nür

e;r. Luliausrrijmung $att Einsrömung
durch drc Zulufrentile sta«gcfundcn,

zuluftötlnungen tind oft
a kleiD dinensiooied
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Vorsicbt Bauarurfiinger
steigende Energiepreise erleichtern auch unseriösen Verkäufern das Handwerk.

Zwei Beispiele sollen zur Vorsicht mahnen,

Werbeaktion für
Marmorheizung

Dic folgende Dantellung ;st ein Benpiel.

d* wn hier zur Varnung wiedergeben.

Der örliche Elekrroinsallateur hatte in
ei. Horl zu einer Infornatiomcranstal-
rung eingeladen. Neun Neugierige waren

,,\[ir habe. hie' keine Rheumadeckcr-

Atrion", verprach der Chef der Firma.

Nach drei Srunden hatte i.h den Ei!
druck eher doch. Ein Drma in drei

Akten. Zuem mrde mehr ats eine Stunde

lang erläuren, wie in zahlreicho Schritten

unrer sündiger Verbeserung des Wn
kurgsg,ads die heutise. optimale Form
der Mrmorheizung getunden mrdc. Die
dabei seiätigte Aßsage, dass nan dieselbe

\vämaushiuie it immerwe ger Süom-
einsarz erzielt habe. ist nit dem erten
Hauprsarz der Thermodynmik der War
nelchre, nicht vereinbar. Dann mtde in
tensiv aufder herkömmliched Form der

Värmeftugung herumgeriten: Die üb

lichen Heizkörper würden Mrme Luft er

zeugen. Dies sei gesundheiilich liußersr

bederklich, würde über d* AuÄvirbeln
von Staub Alleß;en begünstip und den

Blulhochdruck förd n. Der warm emp-

fohlene Buchtitel lauter ,Falsch geheizt ist

halb gesrorben." Dagegen produziere die

Marmorheizung wohltuende Srahlungs
wärme. Metue Einschlung. d*s ein ein

facher großflachiger Plate"hei'ktlrper m
nähernd den sleichen Anteil an Snal-
lungswärme mit annähemd der gleichen

raunlichen Verreilung habe, wurde ent

schlo$en zurückgsiesen. Ddn kam der

avene Akr der V*an«altung. Nacldem
schon mehr ah zwe; Sunden verganscn

waren und die Aufnahmefiihigkeit der

Zuhorcr nahczu eschöpli wr, mtde in
einer viertel Stundc vorgerrchner, dos ein
Bauher mit dcr Marmorheiang gegen-

über einer Ölheizung in 20 Jllr€n 65.000

DM einsparen würde. lch bin die Sache

am nächsen Tag in Ruhe durchgegmgen,

mir dem Ersebnis, dss jede einzelne An
nahme unrcalistisch wr: Die Ölheizung

war zu teuer, die Montagekosten der Mar
morheizung zu niedrig angesetzt. Es wur
de von 11.5 Prozent Zins ausgegangen.

Bei der Erstaussrattung der Heizungsanh

gen wurde von einer Finanzierung über

einen nachtr:iglichen Kredit ausgegangcn,

der zweire Heizölkessel sollte üb.r zwi-

schenzeitlich gespames Geld finanzicn
werden. Der ßedarfan Heizwärme sei bei

der Mdmorheizurs 30 % nicdriger als

bei der Ölheizung, da das Absmhlungs
v€rhalted dcr Marmorplaren F vöLlig d
den sei als die eines hetkömmli.hen Heiz
körpeß. Und schließlich wurde tuit einm
Nachrstomtarif ohne Strom- hav. Öko
sreuer gerechner. lch sehe davon aus, d*s
die Heizung eine Direktheizung ist. Da-
1.. *ehcn zvei ahnlich teure Tarift zur

\rah1: Enmeder der reine Haushak"arif
oder eine Mischung aus ca. zwei Drittel
Hoch- und cinem Drnrel Niedenarif

M?n#;:i;,w'm»

Altbauten, also den F,natz von Uralrhei-
zungen durch die elekrische Direkthei-
zung, verbunden mir großflächigen lso-

liermaßna.hmcn oder mit der konplenen
Värme&lnmung der AusseDhülle.

Kaum einer der Fälle war aussagekraftig.

Es seien in den leüren 20 lahren schon

mehr als 20.000 diese. Heizungen eirye-
bautworden.Ich turchre, tur viele Nurzer

hrt es mir der ereten Sronrechnung ein

böses Etrachen seseben (!sl. S. 40).

Kein Energiesparen mit
dem ,,ecoboy"

Eine Bestrcherh unsercr Bemtungsstellc

bachrc ein Energiespargedt mit, dcn

'ecoboy''.,,Sie schalren ds Gerär vor
lhrcn Kühlschrank und sparen Srrom",
verpricht die \(erbung. Der Srcmsparer
arbeiter wie ein Dimmer über e;.e elek

tronischc Phasenanschnin-

«euerung. Die Lisrung des

KühlschmnkmoroN wird
auf dic Hälfte reduzien.
\vir haben unseren Ver-
brauchsmesrr also hinter
dem,,ecoboy" eingebaut.

cemesen haben wn je-

weils drei Tage lang. un
wirklich genau zu sein. D*
Ergebnis war eine Punkt
landung: 0,48 k\{6 ver
b€uchre utrer K,ihlschrdk
ohne 'ecoboy", der Ver
bnuch mit dem ,,Sp*ge
räC' war gleich. Das Erge

bnis war vorherehbar: Die
halbe Leistung des Motors

bedeutet dic doppelte Laufzen. Logisch,

dass der Verbmuch gleich bleibt.

Ich habe der Frau unsere Me$crsebnisse

schrifdich besrätigt. S;e wird ds Gerär

zrm Hoselhr zurückschicken. Ich hofq
da$ sie;hre 99.82 DM zurückbekommr!

E".jsteboat St.fanstd*4
DiplJnrt Mü.hrt,bd

Der angeqiene Einsparelfekt bleibt aus

zuzügli.h dcr Gebühren für den zweiten

Zähler und das Tarifsreuersedr. Dann
folgtc der versohnliche Ausklang. Es mr-
den cine gmze Menge Lobbriefe von
Kunden verlesen. die von dicse! Marmor-
heizung begeisteit wder. Es ging leilweise

um seh. gut wärmcsedämnte Neubau-

ten, eilweise un Tomlsanierungen von
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Siliziurn: dcr St trfrr Thäurne
Wo kommt das Silizium für die Solarzellen her?

Gibt es dafü r ausreichende Prod uktionska pazitäten?

sand, Mikrodips und Solarzellen

Nicht nur, das alle drci aus dern Alltag
der Zukunli nicht mehL wegzudcnkcn

sind. Alle dreibestehen aus dem Elcrncnt

Silizium. Silizium i* drs Elcmcnt, das

nach Sruertofl rn hrufigsten aul der

essich bcidieserr Sili;ium un Restpostcn

mir gerins.rcr Qualität handelt, ist dcr
(ilopreis auch enrsprechend geringer. Er
liegt Jerzcit bei 20 - 25 US$ je kg. Dd ist

allerdings noch immeL sehr hoch, denn

der Preis fiir das Silizium spieh einc großc

Rolle bcim späteren Synemprcis. Dicsgilr
liir dic kishlline Technologic, bei der die

äkdvc Schichi mit 300 pm rcl.riv dick ist

ü.d benn Sägen vielMrteri:l im walmtcn
Sinoe des Vortes verpulverovnd. Auch
Huben Aulich, Vonrand der PV Sili.on
Forschungw und I'roduktions AG, sagr:

.,Iderl rvire fiir um ein langlristig sichcrcr

Materi.-lpreis von l5 bn 20 US$."

Versorgungsengpässe?

Ein andererAipekt nt, dass.s cvcnnru zu

Versorgungsengp:ssen mit Silznrm kom-
men konnie. Natürli.h isr man bemüh!
von enrcrn reuren Rohstoffnöglichsr vicl

einzusparcn. Doch das Einsprrpotenzial

bei krntahreD Solarzellen i* begrenzr.

Mirc der ncunziser.lahre bnu.hte mo
noch 21lg Silizium pro Wp. hente nur
noch 169. llein dreoretisch denkbar wäre

eine wcirere Reduzierung rüt I0g. Dicsc

konntc rnan mn €iner Einsptratc von

i:ihrlich 5% im lahre 2010 cncichen.

Diese Einsparung an Materirl wird durch

den welnvenen Boom des PV Matkt.s
mn iahdichen 7-uwachsnten von I 5olo Lei

ueitem rvcrqernachr. Der Adteil der
k.iwnlinen Sol:rzellen wird in den kom
menden lahrer vorau*;hdich zqunsLen

der Dunnschichfte.hnolo8ie zurü&ge
hen. Diesc lehnologie hai nur etwr cin

I Iunden«el des Verbnuches einer kristal

linen Zclle und kenni praktisch kcincn

Mäierialverlusi. Line vorsichtigc Sch:ir-

zung bcleufi sich auf tinen Nlarktanrcil

von 20olo im Jahre 2010. All diese fakto
ren einbezogcn entsrchr so imJahre 2010

cin M üialbedarf von 8.000 t Silizium
in Jahr. was cn,. Vcrdopplu"g d* j.ui-
gen M€ngc bcdcuret. Kann dieser Bedad

mnAbhllcn aus der Chipiodustrie gestillt

Der Silizium-Weltmarkt

Zur Zcir lverden wegeo dt lalncnden
HalblcitcrkonjLul«ur nur eNr 17. 000 I
Reinst Silizium produzien. Die Äblälle
dcckcn allerdings derzen nut c.§t die

H.lfte der äDfallenden 4.300 r. Dic ande-

re Hällie kommt aus der Nutzung der

,.product br purpose - Linie dcr Silizium-

produanren. Es werden dabei nr ersa die

gleichcn Produktionsschritte wit bei dcr

Produkrion dcs Rcnst'Siliziums durch-

hufcn, vcrleuft wnd abu zu dem glci
chcn Prcis wie bei den Resiposten: zwi-

schcD 20 und 25 US$ pro Kilo. Vcrdie-
ncn lisst sich nitdieser Artdu Produkti-

on nicha, lediglich die teuren Produkti-
onsanlagen wuden ausgehstet. Sollre jevr

aber die Koniunkiur der Halblcitcrindu-
süie wiede. anhüfen, w;d die*s ,,product
by purpose" ,ugunste" der gewinnbrn!
gendcrcn llodukrion tur dG Chipindu-
stie henurtcrgctihrcn. DeL PV Markt
rvird dann cntucdcr mir sreigenden Prei

sen oder mit cchtcn Vemorgungslü.k n

konfronticrr strdeD. Es müssen also eigc-

nc Produl«ionsränen für Solaßilizium ge-

Solarsilizium Made in Germany

Tatslichlich planen avei Unrernehmcn, nr

Deurschludeigene l\odukrbnsstätte! tur
Solarsilizium zu criffnen. Frank Asltck,
Voritzcndcr von SolawoLld, pltt einc

SolarsiliziumprcdukrioD im sä.hsischcD

Ireibery.
In Erfurr i$ EDdeJulieine weittre f;ma
gegründcr lvordeD, die mono- und poly-

lrisralnre SiEiumwafeL produzieren rill.
Dic firmen Crysralor Ltd. in britnchcn
Oxfordshne und I'V Silicon AG, Erfurr,

hrl,en Ende lu dic Griinduns eines ge

meinsanen Tochterunt*nehrnens n*
mens PV Crystalox Solar ÄC bekannr ge
geben. Abschließend kann man sagen:

Da Problem wurde erkannt und man ist

mit <ler l;Nng auf dcrn besren Wege. r
A then P?Eß

Ein Grundstofi unse@r ho.lenen zivilitation

Eswird in Niederschachttlftn rus Seesand

oder Felsenquz g«onnen. Dies.s 'Rcn!
Silizium' hat.inen Reinhcisgrad von 98
- 99.5o/o F. m',s n,in liir die VeNen-
dung in der Chipindusnic noch weiter

gereinig verden, so dass cs enren ltein-
hensgmd w,n 99,9999999% hat. Das

Verfahren, das tur dne deräriige Rcni-
gung angeuandt rverden muss, ist schr

teuer und auhverd;g. D:her liegr d* Prcis

tur dieses sog. Prime-Silizium zwischcn,l0

und 50 US$ je kg.

Solarsilizium

B;her war ausschließlich von der Silizi-
umprodukdon für die Chipindusffie die
R.Je Vo ,her lrLommr dic Sohrindu-
srrie ihr Sili?ium her? Die Antorderung.n
an die Renrheit des Sohr;liziuns sind

ctwa um den Falrlor 100 bis l-000 gtrin
gcr. Somir kaDn die Solarindu$rie die Ab
tiille der Chipindu*rie venvenen, die auf-

grund ihres geringeren Renücitsgrades

nicht ihren Anturderungen gcnüSen. Da

E ENERGIEDEPESCHE - 4 - De2enbet 2001



ml-<J cr-

gutes RechtIbr
Kostenpauschale für

PV-Anlagen unzulässig

-1- Drs :ndserichr lranIfur t

A ,; toa"t h:r rn zwe,rer lnq:nz-- i 
rechakräftig entschieden, dass

der Netzberreiber kosrenlos Auskunft
übet die Anschlussmrlglichkenen enreL

PV Anhee efteiled m$s.Itu Sftit unier
lag dcr bereir hinlinglich bekannte
ston,versorger e.dn Bandenburg, der
rinr Kosenfauschale für die Auskunli
ilbeL Anschlussmöglich keiren einer \üind-
knlianlage und die ße,i&rung der vor-
aussichtlichen Kosten eines Neoanschluy
rs vdlan$ ha$e. In der VeLgangenheit

verlangre Kostenpauschalen ktinnen auf
dierr Ba§is zurü.kgefordft wüden.

Strom aus Wässerkraft?

2000 ander entschjeden: Die Verbung
mit dcr t.icfeurg ,.sauberen Sromi sei

ni, hr irclilhrcnd. wcil selbsr der durch-
{hnnrli.h infoflni.r. Kufde wisse. ,la*
elektLis.hc Encrgic nichr dirckr rom li-
zcusu ann Kundcn geliettrt werde (Äz:

406 0 t92/99).

Überteuerte
Abrechnung?

tum steht danach ein Schadensersatz von
1.7 Mio. DM zu. Ilie VFIAC hatte nach

enrer eraprcchcnde Entscheidungen des

Kammcrgcrichrs schlielllich 2001 ihr
Ncrz ,,frciwillig" gcoffn.t. Die Durchle;
tungsvcmcigcnurg hirtc nur in Bnr?rlfäl'
lcn ausgcsprochcn wcrden diirfen, so das

Betriebskosten-
abrechnung fällig?

rl-- Solallqe dcn Mict r auf sein

,4 ,,\' v.t",ig* hin prüfnihisc Ab-
' - rcchnurgsunrcrlagcn nicht tiber-

lascr rvordcn sind, isr cnrc lorderung aus

dcr Bcricbsko«cnabrcchnu»s nicht lällis
(ÄG D;nslak.n, 33C 177100).

e.on zum Netzausbau
verurteilt

-:- 
Ein lindwk wolltc dcn Srrom

f ,( eino PV tulagc nr con-Nez.- " einspeisen. Dcr nichstgelegene
Tmio sci zr schwrrh. dcshrlb lies e.on

enr Klbelbis zum nächsren 'l rafo verlegen

und kassienevom l:ndrvirt 11.000 DM.
Der Landwft verlansr dieses Celd nun
zuLück und bekam vom Landsericht Re-

scnsburs (4 0 1618/01) rshr.

Dclaulin sich die Kosten des

\Y.dncm.ssdicDsres auf e6va

di. Helftc der Enc€iclosren
der Abr..hDungspcriode, so i$ die Heiz-
korenabrcchnung fchlerhafr, solange der
V.rmiei.r ni.hr.,.hweisr. d s,m M.rls
keine w..igcr r.ur. Wärmcdienstleistung
zu erlangen ist (AC Mürorer :]C
ll88/0r).

VEAG-Durchleitungs-
veru/eigerung.:r- Das OI.C München hat n!

/ f r,ri :oor dcn, srom\.,orsrr
- .- 

e.on rcrboren, z,r behaupren,

Srronr aus 100o/o \(aserkrali liefern zu
könDen 1A,r 29U1534/01). Der Kunde
werde aus dem Nelz mir dem uhlicheD
Strommix beliefert, der aus voruiegend
konvent neller E*ugung smnme.
Damit sei die Werbung irLeführend- Das

Iandgerichr Hamburg hare im lanuar

...+.- Über 1.000 Durchl,rtungsbc-

I i q.r,." han. di. oqdcurchc
- r 

Vcrbundgcscllschali VEAG un-
rer V.Nris auf die Llraunkohlenklausel

veNdgcrr. Das Kammergeri.hr Berlin har

in zwcitcr Instanz darin ein rechrwidLiges

Verhaltcn der VI-AG gesehen (AZ: 16.0.
652199 K,ril. I)cm StomIändler Ior

Energiesporen leieht gemoeht

liy.!..hnr.aahinen-w.rmwrirCr-
sl.u.ryertl.r Wt,vg 3OO
. .rldtrtr.l.n An§.hI,,ß 

"0n 
wdrß

wo$er on l€d€ Hoßho ßmo(hin€
. einfoche Nutzuns von Solorenersle
. m rlemperolur und Ze rprogromm 'i
. sport bis zu 300 kwh Skom prcloh,
. 3lohre Gordnrle

§lemberg §olor- und Gebüudete«hnik
ln Seeenlomp 7. 3279] Loqe
Llala^ lO 52 32) 70274 - ldx: lO 52 32|, 7027-29
inlo@rembers solor de M.stembers*olor.de

ökologlsche
Haus- und EnergletgE,hnlk

ö Zu k u nltswe i s e n <t e En e rg i6- Ei n s p a *o n z e pte

.. Enetgie- und Einspar-Contracfng
(Blom§ - Solü - B|IKW - BBtneütbdtnlk. Biogzs)

a. ganzheidichc lngoni,urplanungen
(B.ub|oIoeL, So/,r t tu$NhN.(ochntt , s,/.h|une?
h.hung.n.tiL Kühtuns, D.Dttuk huQ.tc,)

lo9oleury.&l.ch.lt Hohn l§t&/i st ldlree
10217 B.. n - Bän.ch.h 72
a BO - 86109 360
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Aft gestelbe Fragen
,,sie hatten schon 3 Firmen da ...und haben immer noch technische Probleme?"

Der Energieberater und lngenieur Dietrich Beitzke
antwortet hier auf oft gestellte Fragen.

Heizt man besser mit Öl
oder mit Ga5?

Man kann mcist nur in kleinen Crenzen
slbst b«rimmen, welchen llnergierr;iger
man zum Heizrn nutzen kann.

Damn man den Nuürn tu, sich einsmfen
kann, hier eine Listc des I'rimärenergie-
auÄvandes für glcichc Hcizlcisrung bci
den verschiedcncn Encrgicformcn:
l. elektrische Videntandsheizung: 313%
2. ölheiruns: 141%

3. Gshei?ungr I3.iYo
4. elekrrcmororndre \V&mc?uper 104%

5. gasnro.orische Wälmepumper 75olo

Je nach Varmoer.lusr des Hauses gibr es

dann verschiedene \X/ärmeevcuger, die
sich einsetzer lassen. tsei enrem n.uen
freisrehenden Einfamilicnhaus sind das

heure ca. 40-50 Yratr ic Quadramercr,
aho 5-13 k\v Hei,lektung. Alte Häus.r
benörigcn bis zu 200\v/m', wirdige li
gen bis zu 25% m.hr. Dic Mind.srwär-
meleisrung eines heurigen Srandard-Öl-
brenner isr mit 'Lricks auf minimal
I 2k\r zu bekommen.

Det Energieberatet Dietn.h Beitzke

Gaske$el gibi es schon ab 
^vei 

k\fl und
sind srerig regelbar. Gas läßt sich prina
regeln. D* (Brennwen )Kesel sollte heu

re imherein modulierendcr scir, d.h. sich

dem Verbrauch «ctig anpasen L<lnncn.

Die hdimalc L.isnrB wird sowieso nur

bei größter K:ilte benötigi: In Deursch-
land sinrl d* in **istnchen Mittel etra
zwei Tas€ pro lahr. Vod den 9 N,Ionarcn

He;daud ih lahr werden 8 Monate 0
50o/o der Heizleistung benödgr ond nur
muimal ein Monat lang s,ird nchr ak
50o/o der insrallienen Heizlcsmng be-

nörigr. Exüem kalte z$ei Y/o.hcn mir -
20 "C rvie ah Anfang von 1997 üeren
nur ganz sehen aul Im Eintrm;lienhaus
«,llte man daon liebet e;nen kleineren
Kesel wahlen und e;nen Kachelofen l- 3
kYl ats Zuuo- und Übergaq5heizung.

Thema: Regelung einstellen

Wenn es richtig kilt ist, stimmr dic R.u,n-
rcnperurur. Bei mildem Wcftcr ist cs drn!

Wie sollich meine Regelung
einstellen?

\t(enn ein Regler einmal Lichtig auf die
iDd;viduelle Temperarur eingeselt nt,
braucht man sich eigentlich nie mehr da

rum zu kümmern. Di. Reglereinneihn-

Weitere intercss ante f ragen
und Antwotten lesen Sie
im lnternet bei: www.beiake.de
od e r www. h e i zu n I s be t i e b. de

sen machen h;ds viele lilsc[ so sollte es

sin: Die woeodiche Ein*ellung geht an

zwei Knöpfen: Die Steilheit der Heizkur
ve und dsen P altel,vtr{h;buns.
. Heizkute so niedrig wie mtglich ein

*ellen: Je nach Reghr und Haus sind
bei einer lußbodenhüung 0.4 0,6
tichtig, 6ei einer Heizkijrperheizung

sind es meist 1,2 - 1,6 ie nach marimr
ler Vodaufternpcnrur.

. Die Vcrschi.bung der K,treaufca. +3"

. Nachrabsenkungauf ca. 16' lnnentem-
perarur oder 4" Abserkung, dano sehr
die Heizung nachr aus.

Sliit/, ntt lt i t atß Vr t n kr; tt r nc tz

40% Kostenersparnis
Jcdc Spülmd.hine [isst sich än d;e Wtumwaserlcirung anschliesen. Zusäzliche An-
schluskosten fallen nichr an. weil meistens dn. Varmwarerleirung zuL Spüle ror
handcn ist. Bein übliched Kaltwxseransdnus nus do Reinigungs und Spülxav
scr elcktrisch aufgeheizt werden. Beim Warmwassemnschluss laufen alle Spülvdrgäd-

ge mil Warmwass.r. Das spart Strom, vcrmeider Wärmevsluse ünd reinigi das

Geschirr schoncndcr. Außcrdcm vcrkürzr sich die LaüEeit uh eNä 25 Prozeni,

die Kosrcn sinken um ein Drnrel. Ein Vier Pcrsonen-Haushah sp t {, jähnich eoa
50 DM. Die Umwelt wird üm 70 k Co, endßrer. wenn die \faschmaschine an dc
\rarmrrmeroee aogeschlossen werdeo rcll, beucht man entwedcr eine daAir speiell
voryesehene \flashma<hioe odtr ein spsielles, ;n Handel crhältliches Vonchalc
gelät. z.B. der lirhen Maiiin odu Srmb*g, oder man schaltet von Hand um von

Warmwser auf Kalrwrser. wenn die Mschine das \Vser tur den Vomachgang
bezogen har. Dcr Sromverbnuch der w*chmaschine witd dadu.ch h,lbi.n.
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un ?u e;er übe.J.hre dauerhari befrie-

digenden Einstellung der Regelung zu
kommen, sind die folgenden Einsellzei

. An derVerchiebung nur *ellen, wenn
es draußen >0" C. besser +5" C ist. Die
I l&kurue aul den oben enpfohlenen
Mirtelrvert srellen, wenn man es nicht

. An der Heizkurre nur dann tdlen.
wenn es -5" oder besser'10'C ist. Die
Anhebuns bleibr jeor unberühtrI

Th.mä: Thermöstätventile

Wie stelle ich meine Thermostat-
ventile ri(htig ein?

Jedes Thermostawentil har eine beu,ndee
J\4arkierung, die e.20" Cenrspricht. Ein

Crad mehr koster erwa 6% Heizkosten
mehr. Richrig eingestelh, vomindm das

Thermossnrnril den Durchuus duLch

den Heizkörper und verhinden damn das

weitere Aufheizen des Raumes.

In DeußchhDd sind heüe Thümosd.
venrile an Heizkörpern Siandard. Sie er
tullen an e;nfach*en die Voschrift cier

Textilindustrie

---f=: .=- " _:\.
t'

eadrgiewerkstatt
i GP e nhar u tu10 PrP

; Enerq elemmdunLr mbN

i *,**,0 ,,*n,.,,
; t TP U5rl q!q74 q

.l 1 tur 05ll / 17ll !5
I , nro@moqeoe s a rLtej wwsPrLrPwarl,r ie

t/.t,t w t. ) r,li q

Undichtigkeiten
dämmen

Zum \firteLanläng sollre man nan
Idrzcn und Nahrsrellen am Haus un-
tcrsuchcn. Mit cincr Kerze kann man

sclbs nach LccLs suche Knickr die
Flanmc ab, dann zicht cs. Dichrungen
imner im sclbcn Falz liickenlos n!nd-
nrn klcbcn, cinnutcn, schrauben oder
nagcln. Unregelmaßige Spaltbrenar
dichter man elastisch. lllasrische l(otk-
tullnasse därnmr Fugen zxischen Fen-

sr.üahmcn und Maueßerk ohne Che-
mie (Hesreller: Auro).

spart Energie

3tr.! I

Die tindesiniiiarive Zutünftsnergien
NRw har einen If,idaden,,Rario.elle
Enersienutzung in der'fetilindustrie"
eratbeiren lasen und der Öffenrlich-
ken vorgestellt. Die Srudie kann bm-
gen werden über \i/w.zirex.nm.de
oder Fd:0211 - 98 7:l00.

Einrlraumregelung. Sie tirnktionieren
alu nur richtig, *tnn sie auch die richti-
ge Mcnge §faser durchhssen. Sie müsrn
also eingestellr und abgeglichen wsden.
Machcn Sie einen Test Drehen Sie an

€in.m lGhen, bedskien Täg Ihre Ther
mosrawentile ganz auf und beobrchten

d.rnn, wie hoch dieTempemturin Raun
innerhaLb des Tages steigr.
. Sreigt sie nur aufca 22'C, dann sind

Vdr Regclung und Hldraulik korekr

. Steigr sic höhcr, zahlen Sie zuviel an

Bereistcllungskosren tur lhre Heizuogs'

warnc, und dann flndor wn ungelnt
volle Spamchweine im Heizungskellerl

Müssen Sie nachts die Thermostat-
ventile zudrehen?

Yrenn lhrc Heizkörper nachß Dichr kalr
werden, schaltct ihre Heizung lachrs
nichr richtig ab. Diese dauernde Beren-

sellung dcr \flarme kosrer viel Geld, das

Ihemä: Wärmekosten

Wieviel kostet eine Kilowatt-
stunde Wärme?

D;e Brennsrofikostcn licgen bei
. Ölbeid.2.5 c.nt/k\flh
. Gas bei a. 3,2 Cent/k\ül
. llüisiggr bei o. 5.4 Cenr/k\(h
. Nachsrom Lei ca. 6,2 Ccnt/kwh
. El. Wärmepumpc bei ca.2,5 - 4

Bei Öl da.f man die Y/atrungskxten von

ca. 150 EUPJahr nichr vergessen. Grs
waNns kosrer a. 7t EURdahr.

Aul ieden Fall ein Gewinn
lür ljmurelt ünd Konto

fi
Blockheirkallwelke
und Sleuerungsanlagen
mit Konzepl

b, I
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etes EncrgiesparenVerordn
,,Verordnung über energiesparenden Wärmeschutz und energiesparende Anlagentechnik
bei Gebäuden", so lautet der genaue Titel der Energieeinsparverordnung, abgekürzt EnEV.

Sie gilt ab Anfang 2OO2 und ersetzt zwei bis dahin getrennte Verorclnungen für energetische
M i n dest-Sta n d a rds vo n Gebä ud e n : Wä rmesch utz-Ve ro rd n u ng u n d H e i za n I a ge n-

Verordnung. Die ,,EIEV" enthältfür den Fachmann neue Rechenveffahren und für den
Bauherrn und Hauseigentümer leicht vercchärfte Anforderungen. Hier ertahren Sie

die wesentlichen tnhalte als Verständnis- und Entscheidungshilfe.

\rärmebdcken berü.krichtigt. Grob ver- .
einfacht gilt die Regel, ds sich do U-\ren
eines Fensters gegenüber dem bisherigen

k-\0ert um 0.2 bis 0,3 V/n'K erhöht.

Teil 'l:
Gebäudemodernisierung
Für Gebäude. die berens vorhanden sind,

gik weiterhin das Prinzip des Bestands

schutzes. Da heißr d* kein Eisendmer
zu Nachbesserungen gezwungen wcrden

kann. Es gibt aberAusnahmen:

Nachrüstpflichten

Die EnEV fü hrr in drei PunLten eine

Verpflichtung tur Hauseigenttimer ein,

Nachbeserungen vorzunehmen:
. He;zkesel, mit Gc oder Öl bedeben,

die vor dem 01.10.1978 eingebaur Mr
den, sind bis 31.12.2006 e!{er Betieb
zu nehmen, 6ei Einhaltung bestinmter
AbgNerluse erst b; 3] 12.2008.

U-Wen rtätt k-Wert

Der ,,k \flerl' ist der 'Sparuen", mrde
bisher sehr zutrellend gercimt. Im Rah-

men der inrernadonaled Anpssung wird
mn Inkufttreten der EnEV nun auch in
Deuachla"d di. Betichnung U-\X/crr

eingef ühn. Als,,Wärmedurchgmgskoefi -

zieni isr diese Baureileigenschaft ein Maß
tur den Wärneverlust, seine Einheir ist

,,Wa$ pro n' Bäuteilfläche je Kelvin

Tempenturdilferenz" § n'K). Die U-
Y/erte nicht transparenter Baureile wer-

den sich zhlenm:ißig von den bisherigen

k'\flened nicht ünierscheider.

U-werte für Fenster ändern sich

Für FeDsrer gelteD neue europäsche Mse
voschriften für den Wärnedür.hgang
beim Rahmenmaterial. Außerdem werden

di€ bisher steis rcrnachlässigten Verlusre

durch den netallischen Rmdverbund mit
einbezogen und z.B. Femterprosen als

Heizungs- und \ü*nwaserohre in
nichr beheizen Räumen, dic zugänglich

sind, aber bisher nichr gedimmt waren,

müsen bis 31.12.2005 nach den Botim-
mungen der EnEV gedämnt werden.

Obemte G«hosdrclan beheizter Rru-
me sind - so6rn sie ,,nicht begehbar

aber zugänglich" sind - bis 3I.12.2005
zu dämmen. Dabei müssen sie der U-
\flen 0,3 \(4m'K einhalto. wx ie nach

Beschaflenheit der Decke mit nur 8 -
l2 Zent;meter Dämmsdirke AYr'ärme-

leitgruppe 040) eneicht wnd.
Ireigesrellt "on allen Na.hrüsrpflichten
sind die Eigentümer von Ein und Zwei-
irmilienh:lurrn. die selbst darin wohnen.

Ausrchlaggebend ist der Zeitpunkt ds In-
lr:frtrerens dcr EnEV.
Erst bei einen EigcntümeryechseL muß
der neue Eigenrümer dier Nachrilstpflicht
erfüllen. Er har daFür mindstens zwei

Jahre Zeit, um diesen Zenraum verlän-

gern sich die genanoten Fristen.

Wärmeschutz-
verordnung -95 EnEV 2m2 Eewährt und

empfohlen

16-18(m

18-20(m

18 20 (m

10 12cm 3

Fenster

Hinwß: Die Dännnä.ten (hiet hit winnpleigruppe 01to) sin.l audt abhänsis von eL'r bestehenrten Konstuktion.
Bei WLA 85 un tO% vefünqqn, b.i tMG a5 um 10o/" ehöhen.

12 14.n
10-12.m

Wand (Auß€ndämmung)

Wand (lnnendämmung)
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Erlautcrungsbedürftig ist die Danmvor
schrift für Dachböden. Bekantlich
schlummern hier große Einsparmoglich-

keircn, die nr der Regel auf einfachste Art
und \0eise in Eigenlehtung erchloscn
werden können. Die neue Verpflichtung
hingegen wnd nur in Aunähmd:illen
wnksm: Mir dem Auschluss begehbarer

Dachboden bleiben all diejen;ged llä.hen
unberücksichri$, die zum Abstellen,

Tcken, Spielen etc. genuEt werden oder

zum spärcren Ausbau vorgesehen sidd.

Bedingte Anforderungen

Bei nachrr;iglichen Sidierungen müssen

die in Anhang 3 der EnEV ba.hriebenen
Dämmvorchrifren Giehe Tabelle) beacL

Die Bedingungen tur deren Einhaltung
sind immer dann gegeben, wenn m Au
ßenbauteilen neue Bekleidungen, Ver
schalungen oder Dämmschichten nach

täslich montien werden sollen bzw Fen-

ster zu erneuern sind. Typische Beispiele

sind beim Dach die Eindeckung mit neu-

en Ziegeln oder bei der wand das Ab-
schtagen des alten Außenputze.

Au$ahnen gibr es auch hieri Dies gih
nichr, wenn durch solche Erneuerurgs
maßnahmer weniger als 20 Prozent der
jeweiligen Baureilflache berofkn sind.

Bei F*saden und l-emtern baiehen sich

die 20 Prornr nur auf die jeweilise Ge-

Der Tipp des Energieberaters

Die AnforderunseD der EnEV bleiben

hinrer paisboähnen Empfehlungen

zurück. So sind die wenigsien Dachboden

\üer seine 30 Jahre ahed, in der Resel

überdimensioniereD Heizkssel mit enor-

men \Yärmflerlusled nicht schon lmge
vor 2008 erneuert, veschenkt lahr tur

Jahr oennenswcne Celdsummen. Beide

Nachrüstungen auf modernstes Niveau

sind winschaftlich und "rechne.' sich in
kutrr Zeir.

Auch das srößrc Enersiesparyorenzial un

rerliegt weiterhin der Freiwilligkeit. Es isr

die Ertüchrigung der Außenwände aufein
zeitgenaßes Niveu auch hinsichtlich
Wohnbehaglichkeir und Schimmelver

Garz cntscheidend sind tur die Pruis die

Vorzüge des Kopplungsprinzipsr "Venn
schon - dä--'schonl".
wie die labellenübenicht zeisr, werden

dabei die M;ndest'Vorgaben dcr EnFIV

bcreirs sen laosem durch die Beratunss
puis und Förderprogranme vieleL Kom-
murcn und ihrer Vemorgungsunterneh-
men überrrolfen. Sobald ohnehin F*sa-
denansrich oder Puvausbeserung anste-

hen, lohnr sich die gleichaitige Dam-
mung der Außenwand. Die dänn a[ein
durcl den Wärmschutz bedingten, über-

schaubaren Mehrkosten werden sich bei

künfrig sreigenden Edergiekosrer in im-
mer küzeren Zeiräunen morrisieren.

Teil 2:
Neubauplanung

Die waendichcn tuderungen der EnEV
im Vergleich zur früheren \{rarmeschuo-
verordnung belrefren Neubäuten. Allcin
die neue Beugrebene 

"P.ihärenergic" 
eF

forden die Berchäftigung nit den srund-
legendcn Zummenhango der Energie-

wnschaft (Bild).

Primärenergie
Die Eneqierohstoffe im ußpdng-
liöen zuständ ihrer Gewinnung,

Endenergie

Die zum Veöraucher gelierene,
veredelte Form der Enerqie.

Erdqas (PE Faktor:1,1)
- Heizöl{1,1)

- strom (3,0)

rrer PE Fäktor bschreibt
die umwändlunosverluste

oie Anlaqen'Auidandeahl e"
der EnEV b€s.hreibt die
Umwändlunqsverluste von
Prim6F über Endenerqie bis

lahres'Primärenergiebedarf
(Künftis na(h En EV naözuweisen)

lahres-Heizenergiebedarf
zur leichten Umrehnung:
I mr Erdgas oder l Liter Heizöl
enthalten jewei1510 kwh EneEie

Jahres-Heizwärmebedarf
(Nach wärmekhut2verordnung

I

Nutzenergie
Die für bestimmte NuEzir/*ke benirtigte Eneryie.

(...-
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Die EDEV schreibt ei! komplet neues

Berechnungsverfalren mir überdies verän-

denen Rahmenbed;ngungen vor. Dadurch

ensrehen im Vergleich mn den b;sher;
ger Verfahren selb$ bei ;denri{hen Ge-
bäuden abweichende Energiekennwette.

Für kleirc Cebäude erhöhr d;e E.EV die
hturderungen nur um ema tunf bis,eh"
Prozrnt gemessen an der vorangehenden

\(ärmeschurrerordnung. DasNieuein-
es Niedrisenersiehauses wäre esr durch
enre Vemchärtung um 25-30 P.ozen! er'

Dar Reahenverfahren der EnEV

Auch künftig ist wic bisher der JaLiLev
Heimärmebeda.f (Qh) a berechnor.
D* Lann nn eirem aulivändigeren und
einen vereinhchter Verähren erfolgen.

Doch bildet dieser Kennwen nur noch

ein Teilergebnis. Addierr wnd dcr EneF
giebedarf für dic \Yarmwasserbereirung
(Qw). Die Sunme wnd mulripl;iert mtr

wä me b i I d e r m a<he n f e mpe r at q -
unteß.hiede si.htbar (vql. s. 6)

der ,SrlagenauÄvandvahl GJ. Mit die

ser Große wird die gesamte Hausechnik
bewcrret. Dies }ühn zur Nachweissröße

,JahreePrimär. sieheddra' (Qp) üid
schließr alle bete;ligten Energieerauger

wie auch Energiespamechniken mn ein.

Qp=(Qh+Qwlxep

Je nach Gebäudegomecie darf der lahres
pdn:ircnergiebedarf 6esimmte Vorgaben

Das Norm-Berechnung*erfahren edaubt

bzw. crfordem die detaillierte Benicl«ich

tigung enrscheidender Plänungskfterien:

\üenn VnrmeeLzeug* und Veneilung§-
leitungen nicht im kalten Keller, sondern

im behe;ten Bereich (d.h. imerhalb deL

gedämmien Gebrudehiille) nrsmllierrwer-
den. fühn dies zu dcutlichen Erleichte-

rungen bei der Einhaltung der Anforde

So $,ird vernüntiige Energieplanung mit
grinsrigen Energi.k.nnwenen beloh.r.
Auch eiDe Solranlage scilägt positiv zu

Buche. Das gih auch tur Lüftungsanhgen,

dcn mesrechnischen Nachweis der Ge-

bäudedi.nthdr und dic Vermeidu,g "o"
Värmebrückcn icdcr Schrittverm;nden
die \X/ärmdeduse und wird in Nach-

weiwerfahren rechnerisch berüclsichtigt.

In der Prdis Lommr es dabci nur Doch

aufdie sftikte Einhrltung solcher zugesi-

chener Plmungsabsichten an.

wärmedämmung und Haustechnik
im Wettstteit

Der Verordnungsgeber cröflner den Pla-

ncrn mit den Rahmenbedingungen der

EnEV größtmtlgliche Freiheir. Y/cr cmzi-

enre Hau*echnik und die aufdem Markt
eingerührten Energiesparrechniken ein-

scrzr, kann beim baulich.n Värmeschutz

sparen und umgekehn.

Zur ßesdmmuns der AnlagcnauÄrands-

zahl e, nrde m;t DIN 4701 Tcil 10 eine

eigene Norm geschafkn, dic mir rechneri-

schen und grrfirhen Verlähren Heizüngs-,

Vamwuser , Lüfrungs und Solmlagen
b«cnet. So schneiden Stromanwendun

go (auch Hilfsstrcm zum Betieb von Ar
lagen) cntsprechend schle.hte. ab, *eil
deren Primärenergie-Fakor infolge der

verlustreichen Srcmetugnng sehr hoch

liegr. Die Vemendmg eflzicnrcr Gcrär.
sowie beispielseise deren oprimalc Aufl

stellung in beheizren Gebaudetcilcn füh-
ren zu den gewünschten .icdrigen Auf'

Die den Plmern eingedu,nre Fnilieir har

den Nachteil, dßs künfrig nur.ine Kom-
ponenie optimiert werden mussr Haus
technik oder Wärneschutz. High-rech'
Häuser können ohne verbeserrcn \väp
heschuE sehr großzügig gesrairer werdeD,

ho.h gedämnte Gebäude hingcgen erlau'
ben nn der EnEV den Einsaz veralteter

Haustechnik und insbesondere den Ver
zicht äuf wenere Energiespxrrechniken.

Der Tipp des Energieberate6

Das Bauen nach der neuen EnEV bietet
den I'tanern man.hen Anreiz züt Opti-
mierung der Eh,elko-po"enten im Sys
rem Gebäude einschließlich Energietech-

nik. Dabei ist das Breichen der Mindest-
aofo.derungen na.h EiEV külftig nicht
unbedingt nit bcsonderen Amtrengun
gen vcrbunden, da I eiloptimierungen
völlig usrei.hend sein können.

Veranrwortungsb«ussre und zukunlisge

richtete lnvestitions und Planungse"r
scheidurgen gründen si.h jedoch aufder
oprimaleD Abslimmuns d- Gesamtsy

srems sma einer AufLechnung von Däm-
mung kontra Arlagenrechnik. Wir enp
fehlen Ihnen. nicht mn Blick aufvorder
grürdige Investitionseinsparungen bei

Bau- oder Haustechnik aufvualtete Stan

dards zu setzen. Vohnkomfort, \[ertsi-
che.ung u"d Se"ku.g l."fender Betriebv
kosten erfordem weirs;htige und damit
innourive Enrscheidungen.

Dcr klasische (,.echre") N;edrigenergie
Stardard hat sich aureichend bewähn
und ist dic Mindestempfehlung tur die

bauliche Arsführung. Sehr efffzieme En-

ergieeu cugung wie die Brcnnwer$e.hnik
in Vcrbindung mir thermischen Solaran-

lagen odcr eine Wärmeve6orgung aus

Krafr-Värme-Kopplung (K\(rK: Nah-.
Fcrnwärme) sind nach wie vor Spitunrei
ter nach Effizienzkrirerien. Auch sie ge

hitncn bisher selbsncsrärdlich mir in ein

gutes Niedrigcnergiehaus. Dabei erfor
dern gende Häuser mit wcitgehender
Vusorgung aus erneuerbarer Energic oder
I<aür'K , ( Fffi?i.hz ,,nn Virschrli-
licheißgründen einen*ellenren Värme-
schüE zur Bedarßninimierung.
Die Enrwicklurg ist längsr weirer ge-

schriten. Standards wie das ,.3't.irer-50 lasseh si.h ,,Wämelöchet ,, lin leh

ENERG]EDEPESCHE



12 15 <m

10 12.m

Nennwärmeleistung c.rowm?
Dichtheit -n-5o-Werf' <3,o(EnEv) < l,s (EnEv) < 0,6

wahlweie mit Lüftun9
zentrale Abluftanlage,

Wärmerückqewinnunq

Haus" (s bedchnei nach §einem Jahres-
Heizenergiebed fpro mr \(/fl.) und dd

'P*sivhruf haben i6re Ma*reintuhruns
b6rmden und können vorbehaklos emp,
fohlen werden. \renden sie sich am be-

srcn soielt an Planer und F;men, die
über Erfahruns mit diesen Qüalidrssran-
dards vofügen. Es lohnt sich.

Allgemeine
Bestimmungen

Heizungstechnische Anlagen

. Vorgaben tur die Mindesrdämmung
von Y/ändeD, Fenstern oder Dächcrn
enüalr die EnEV nichr.

. Nele Heizksrel für Öl und Gas müs-
sen die CE-Kennzeichnung besivf,n,
die EU Konforhiiärserklärung auf dem
Typenschild.

. Neue Zentralheizungen müssen ilber
zentmle selbsnätig wirkende Einrich
tungen zur Veringerung und Abschal
tung do Värmeufuhr sowie zur Ein
und AüsschakuDs eleküischer Anffi.be
in Abhängigkeir von Außenremp.nrur
ünd Zeh verfügen. Bei besrehcnden
Anlagen si.d diese nachzurüsren.

. Neüe Y/ärmwsserheizungen sind mir
selbsttätigwirkende! Einrjchüngen zur
numweisen Regelung der Raumrempc-
mtur aüeurarcn. Bei besrehendcn An
lage. mus ein€ Nachrüstuns erfolsen.

. In Heizkreisen von Zentnlheizungen
über 25 k\v L.isruns neu eingebäute
oder ersevre Umwälzpumpen müssen

ihreelektris.hebsünssaufnahncd.n
ber.iebsbedinsE. Förderbedarf selbsr-

lärig in nindsens drei Srufen anpsseD.

3-tit.r-Häu§

. Neu eingebaüte Z;rkulätionspumpeD zur

Warmwuserersorgung müssen über
selbsrräris wirkende Einrichünsen zur
EiD- und Au$chalruns vertusen.

. Neu insralliere oder eserzle He;rnse
und \ramwsdleitusen sind nach den
Anfo.detungo de. EnEV zu d:immen.

Wer vosäElich oder f,hrlissig gegen eine

dieser Festlegungen versiößt, begeht eine

Ordnunssidrigken. Beachtenswer isr

auch eine Be$innung zur Aufr(hrerhal'
rung der enerserischen Quahär: Hei-
zungs-, Yrarmwa$er- und Lüfrungsanla-
gen sind ,,sachgerechr zu bedienen, zu

wanen und iNrand zu haken. I-ür dic
Wartung und Insrandhaltung isr Iach-

Energiebedarfsausweit

Irü Neubauen sind die wsendichen EF

sebnisse der Büechnunsen in eiDem En-
ergicbedarfsausweis zusammenzusrellen.

Einzelheiten regek eine Allgemeine Ver
waltungsvorschrift der Bundesrcgicrung.
Dies cnrspricht dem WärmebedarfsaN
w.is, wie er seil 1995 bereirs mit der Pla-

nus zu esrellen war. Versleichbar eincn
Fahmugsche;n werden darin die wichrig-
«cn technischen Daten über die energcri-

sclre Qualirät dokumenden.
Besrehende Cebäude benörigen nur dann
eincn Enersiebedarßausweis, wenn cnr-
wcder das beheizre Volumen um mehr als

die Hälfte eN.ircrt w;rd oder innerhalb
eins l,hrs mindesrens drei Außenbautei-

le G.B. Drch, \rand und Fenste, wärne
techntch nodcrnisiert werden einschließ-

lich ciner Hei4ngserneuerung.
Alrbauren ohne derarr weirgreifende Ver
änderunsen bleiben also von der Pflichr

zur Eßrellungeines Edergiebed*fsauswe;
ses befreir. Do.h gerade hier vä.e es sinn-
voll, die breit ssrreuren Energiebedarfr
wene rmspärent zu machen. Daler emp-
fiehlt die EnEV idsbesondere tur vermiere
rc Immobilien die Ermnilung d{ .ülen,
wirr.rungsbereinigen Energi*erbmuchs
kennwerte. A1s Vergleichsna(ab **d."
im Bundesrnzeiger durchschnitdiche,
nach Klimmno unterchiedene Energie-

verbrauchskennwene bekannt gegeben.

WEITERE IN|ORMATIONEN

Die Texte von Eneeieeintpar-
vercdnung und Vercdnung übet
den Wärnebedartsnachweis f i n -
den siö in Berci.h Download det
E ne rg i en eE. de. we iterg eh e n de
lnlormationen feher auf
de n S e iten w w w. en ev -o n I i ne.de
Eine Brcschürc zu EqEV kann beim
Bund der Energieveftraucher e.V.
zun Preis von 15 DM zzgl.
Ve ß a nd kos ten be ste I I t we tde n.
Füt M itgl iedet kostenlos.

Energhv brauchskennwene für besre-

hende Gebäude ermöslichen Kauf- oder
Mieiinteresse.reD einen Überblick über
die bauphysikal;sche und energierehni-
sche \refterhalung einer Immobilie. Sie

ermöglichen werwolle Rückschlüssc bei-

spielweise auf die \rohnqualität und die
zu ewarrendcn Betriebskosten. Daraus
werden sich kiinfrig zuehnend Voneile
tur diejenigen Eigentüner erseben, die
ihren Y/oh nungsbesrand zeitgcm:ß und
vorausschauend modernisiert und in-
sandgeseer haben.

Niedrigenergiehaus
,,7-LiterHaus"

Passivhaus
,,'1,s-Iiter-Haur"

Wärmebrü&en weitgehend vermeiden

HiD@it: Die Dämmstä*en beziehen skh auf die neßt gebräuchliche Quali€t WLG 04O.
Bei WLG 035 un loyo vefünqem, bei WLG U5 um 10% ehöheD,

!
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zu ED 3/01:

Flüssiggas günstig

Au hutcr Vur da-

rrber, dass sich in
meinerr Fall das gleiche wie

bci meinem Nachbun abspie-

len solhe, namlich in meiner

Abwesenheit den Gasrank zu

M.tlßsissasbo.ße.de

Hithsrpreirn zu beliillcn, ha'
be ich - ja, schon äst wie im
Yahoo'\Terbepot dieSuch-
maschine mit dem BegrilT

Flüssissäs gefürtcrr. Nun, so

f Lue//ioqql
boer e

posrerior; um ca. 29 Pfcnri-

DieAdrese habe ich natürlich

sofoLt an menrc Freunde und

Bekannre weitcrgereicht

warum nur habe ich durch

z.B. linanztest nicht cher da-

von erfahren? Soll ich da mal

dic Verbefommel rühren?

Nochmals, recht hezlichen
Dankl

At ld Dan,ßb,ühh I
31508 Willtug., / Rrftbt

Brauchwasserpumpen
zum Sparen brinqen

Canz leicht 50 o/o

Srcm einspücn

mir einer Zeirschaltuhr. lch
habe dahein meine Brauch-

wasserpumpe an eine Zeit'
schahuhr tur o. 9 DM ange-

steckt. Die Zeitschaltuhr lässt

die Punpe t5 Minuten lau-

fen, dann steht sie 15 Minu-
ten und schaltet wieder an..

So reduziere ich ganz leicht

meine Süomkostcn um 50%ll1

Die \rarmw!§seNesorglng isr

ni.ht gestöü, wem die Um-
w:ilzpumpe mal nicht lauft.

zu ED 2ß1:
Stromer abqemahnt

Vorsicht Geier
Die Öl und Gav
prene haben cinen

enonnen Sprung nach oben

gemacht. Es sieht aus, als ob

die Preise sich auf einen
eLhohtcn Niveau einpendcln.

Manchcr Hausbesizer srcllt

mit Erchrecken fst, dxlahr

cher und Direktheizung un-
terschicden. Dit Tcxte sind

hoch suggestiv: Zucrr einige

A6sascn, dene,r jed.r zusrin!
nen kann. Dann einigc Ver
sprechen, die jede ordcndiche

Heizungsanlage t ülk. Am
Ende ev* Druck: Holcn Sie

si.h eine. l'rospekt, solange

Das Ende vom Lied: Der
Hausbesitzcr har Geld ausge'

bin ich dann auf lhre Seire

gestossen. Ich bin begeisren.

Der Anruf beim,Kundeobe-
treuer" hat den Gaspreis

turlahr Mebrko*en von ein-

oder zsritausend Märk atrf
ihn zukommen. Eine Irage
bein Hddwerker ergibt Eine

Erneuerung der He;rngsanla
ge, die Wärmedämmung der

Außenwendc oder die Neü
einde&ung des Dachs einsch

l;eßlich Dämmung kosten

ieweils 15 bis 25.000 DM.

Die ersten, die aufdiese Siua-
don .eagiercn, sind die Geier.

Firmen, die in bundesen ver-

reihen Prospekten tur seridge
Kosied die uldmalive Lijsung

der Energieprobleme vespre-

chen. Da gibr es Keramikein
särze für Heizkessel. da wird
eine Wunderfarbe mit einge-

rhlosenen Vakuumkügelcho
angepriesen und immer wie-

der sind Elektroheizungen die

Lösung, die Wohnungen fast

zum Nulll*if heirn. Die \(/er
buns isr .e.htlich und psycho-

losisch Eflinien aufgebaut t:
werden keinenei verbindliche

Aussagen gerroffen, bei Elek-

rcheizüng z. B. wird reilwe;se

nicht einmal mischen Spe;

werbung lü r Stomheizungq
oft ußenaß (vsl. S. a0)

geben, die Heizkosen bleiben

meides EruchreDs udvednderr

bm. steigen bei Einsau einer

Solarstrom
in Sachsen

Da demn sehrvie-

Le Solarfreu.de eine

Phorovolraik Anlage in Bdieb
nchmen, wollen wn aG Sach

senSolar AG unsere eigenen

Erfahrungen bei einigen dieser

lnbetriebnahmen kuz be-

\vir vermuten dabei. dass es

sich möglichemeise um spai-
lsche,,Osr':Erfahrungen han

delt. Einige Energieversorger

in den neuen Bundesländern

haben sich in vergangenen
jahren bereirs einen besonders

..hle.hien Ruf eEbener. renn
es m Förderung und Nur-
zung erneuerbarer Energie

quellen und dmit um Klima
schurz seht Giehe e.dis im

lUash and go - Umuelt_f_roh.?
MS|M - die §par-Sleaerung

lür waseh aschlnen...

Denn sie hillt nit intelligenter
Steuelechnik Enercie und Chenie
sparen. Bei der MS 1002|ühren
Sie jhrer waschmaschine voqe'
wärntes wasser zu tlnd nininie-
ren sa den Eneryieverbrauch-

0de, ueschep Sle
nüel El om *ocle?

/Ulattin""p "-FTEKTROTECHNIK * ; .
Sinnau 1A b , 0.97769 Bad Rtücketuu
lel A97 412555.fatA9741/53 43

e nait nattin@esa do . M.nt$l2,trt
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Windbereich, ENVIA bei

NormaleNeise wird die ENS
(Sicherheitsein.ichruns) eincs
\«echselrichrcß eincr Phoro
volüik-Anlase durch einfäches

Entfernen der Netzsicherudg
geprLift- Der W.chselrichter
erkenni dies als Netzfehler
und s.ha[er seinen Aussäng

Bei einer Abnahme im Nerz
bereich der EsAc-Energioer
sorglng sachsen Osr AG
hat der Beauftmgre mit etw*
Freude über die Übermchung.
die er uns bereitete, die Ab-
schaltung über d;e Erkennung
einer Nerzimpedanzanderung

§(rir haben bei veßc}liedenen
Gesch:Gspalrnern in Bundes
gebiet nechgefragri diese Prü
tung ]M bisher keinen beseg-

ner. Falls Sie doch roch wod-
dels sdüd wnd: w; gebed

unser Vissen gern weiter-
Ei. veireres Problen teuche
beih Einsarz eins kunden,
eigeen Süomz:ihleß aut
GrundsäElich isr es möglich,
wie dies im BGB § 448 fst-
liegi dss derjenige, der eine
Sache verkaufr, diese auch zu
messen har. Ein eigener. ge-

eichter Zähler isr erwa 75 o/o

billige. als die laufenden
Zählerkosren ds E\(]-eige,
nen Zähle6.
Die ESAG in Sächsen will in
diesem lall denno.h einen
eigenen Zihler zur Z:ihlug
voßchalten, da das Yerplon-
ben des Kundenzähleß nichr
gelöst wäre. D{ E\rU selbsi

wlll den zähler des Kunden
nlcht verylomben. dabei hr
das die einhchse und bei
dderen EW au.h praküieF
te Möglichkeir.
Noch eine weirere Informa-
Iionr Die ENVL{ - Energic-
veßorsuns sachsen-Branden-

burs AG har vor dem 31.12.
2000 verschiedenen nir direkr
bekannen \flaserkmliwerlc-
bet.eibern (§I(A Sradhühle
Roßwein, \VKA Lunzenau,
V4(A Görirzhain) per 31.12.
2001 den Einspeisoenng mir
dem Hinweis gekündigt, das
dies auftrund der Anderungcn
des EEG erforderlich isr. Bis-

her liegr totz Aufforderung
kein neuer Vertrag vor.
Die sEvierendsren Anderun-

sen werden den Me$preis be-

ftiren, der z. T. deudich etr

Durch eine sehr kuEe rrisr
mischen Vorlegen des Verrra-

ges und dem Inkmfttreter ab

1.1.2002 soll vermudich den

Anlagobareib«n die Lust ud
Möglichkeir auf Verhandlun-
gen/Klage wegen rveirerer An-
derunsen, dic zuunsunsrer
der Berreiber im Verffas enr-
halten sein könnten, genom-

Ich kenne dise Takdk aus

eigener Erfalrung, da wir o«
nach der Inbetriebnahme un-
serer \ir*serknftanlage einen

Venrug erhielten. obgleich der
tuschluß die ENVIA (damals

VESAG) bereirs seit eiren
lahr bschäfti$e.
Itu Venras waren Klauseh
enrhalten, die wir nicht akzep

rieren wolhen und uns dazu
auch eincs Rechtsan*dles be-

dienren. \ft srben schließlich

nach mehreren Monare. mir

serinsen Teilerfolsen aui da
wir die Darlehensraren sonst
nicht nehr hacen bedienen
können. Dieses Druckmitrel
har die ENMA (und alle an
dcro EYLI) netürlich hei F,$
alten anderen Anlä8en auch.

Bd/bnlath I 1, 0 I t 29 Dßdea

[!f1!! ll; tH ll;t E Fr !
Einspeievedräge einet Mitglieder prüleh (vsl. s. 41)

Zu ED2l01: Prüfung von
Einspeiseverträqen

Beanstandungen
berücksichtigt

Die SEdrwerke
Baden-Baden ha,

ben mit gestern einen neuen
Verthg zusesch;ckr, der die
BeansBndunseo berücksich-
tigt und den ich jeor mir ruhi-
gem G issen unreschreiben
kann. Es ist gut zu whrn, dass

es in Sächen EneBie/Energie-
verbnuch in rhrem Verein
einen Lomperenen Amprech-

Bei der Insrallation unserer

Solalanlase urd auch jetzt der
Phorovolraikanlage einschließ-
lich der Venräge war es eine
nichr zu unrenchätzende Hilfe.
No.hhals also vielen Dankl

Düüh.n Ldkg, Hnttu.I
aeg t 0, 765 31 Bdd."- Bade"

Strom wird bittiger
und sauberer
günstiger
umw€ttfreündlicher
kemknffirci
ve6raucherfreundlich

Uiter dem Namen ,,Bunter Strom"
vemittell der Bund der Energie.

verbGucher bundesweit Strom.
der deutli.h sunsrirer äs hchFr icr

Eln Teil dieser EEparnis wird in
Sonn€nene€ie und Eneßie.
einsparungen investiet, über
den andercn Teil kann sich
der VeöG!cher teuen.

Für den \4echseL genijgt eine
Unleßchrift, alle anderen
Fomalilälen 0bernimht der Veßin,

Das kostet ,,Bunter strom"
Grundpreis s,30 DM/ Monat
Arbeittpreis 29,94 Pfl twh

Vertnstlaufteit 6 M*t.

G :bedr 17 sr6rqRhrihrerh.h

tr'' ,i:t, '':
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Pe llets: I{arnpf urn Märbte
Die kleinen Holzpresslinge, den Hasenkölteln zum Verwechseln ähnlich,

sehen auf den ersten Blick recht unschuldig aus. Hinter den Kulissen wird iedoch mit
ha rten Ba ndagen gekämPft.

wx kosen die Pellets und welche Qua-
licito gibt es? Das Thema ist spannender,

als es aufden enten Blick ausehen mag.

Und es lohnt sich durchaus, einen Blick
hinter die Kulissen zu werfen.

Fangen wir bei du Hentellung an. Eine

kleine Pellerprese emugt je Stunde vier

Tonnen, eine größere Anlage auch leicht

eine vorhandeoen Ptodukrionsappantq
rueen die Kosen sind also niedriger.

Die hohen Invstitionskcren der l'elletfa-

briko beluen den Pelletpreis von deren
o. 350 DM je Tonne (enrsprehend einem

Hei,ö[iery.en von 350/ 4,9 =71Pflltr.)
mit ca. 100 DM je Tonne. Die Pellether

seller sind also in Bedrengnis, weil sie ihre

sen, wie man üelleicht aufgrund eines

scharfen \fenbewerbs emarren würde.

V;elmehr werden die auftrund det Über
kapaznäten hohen Kosren gestüdt ätrf
eine koMriierre Preispolirik an die Ku-

Für die Entwicklung dei Pellet-
markts wären sinkende Preite weit
überz eugender und hilfreicher.

Ganz im Gegenteil wird der KäuGr zur

Finmzieru.s de. gegenwärrigen Übe.k"-
paziräten mit herangagen. Durch eine

konzerrierte Preispolitik der Herteller
bleiben die Preise so hoch, das sie die

durch geringe Absatzmengen e.hohten

Kosten cilweise nit abdecken.

Qualität entscheidet

Es gibr eine doache und eine östqreichi-

sche Qualnärsnorm für Pellcrs, die O-
Norm M 7115 und die DIN 51731.

Die Presslinge müssen aus naturbelasse-

Das Nachweiverfahren der DIN siehr

eire Eig€nübenachung des Pellethertel-

les vor. Die Ö-No.m schreibt eire Es!-
prüfung vor, ejne werkseigene Produkti-
orskontrolle und eine period;che Fremd-

Hersteller- und Hä;dbradressen

Eine Liste der Pellerhendler kann im In-
ernet abgerufen werden unter lm.
qrnen-*.de oder w.pelletboese.de
oder ats Liste angeforden werden bein
Bund der Energieverbraucher e.V, Cra-
bo"r. 17,53619 Rhejnbrenbach (Birte 5

DM Ponokosten beitugen).

dx Zehnfache. Im lahr schafit eine mitt-
lere Prsse also tunEehnmusend Tomen.
Die erwa vierrausend Pelletöfen in
Deurrchlud brauchen im lshr *kä ins
gesamt zwanzigtauserd Tonnen Pellets,

leirlrr vr schrflen von zvei Pres*n. Es

gibt aber in Deuschland mehr als zwolf
Pelletpressen. Und in Östeneich hoffi
mm darauf, überschüssige Pellets in
Deutrhlmd zu vermrkten. Hinzu kom
men weitc Pelletprsen in Tschechien.

Die meisren Peletpreseo arbeiten elso in
der Ho{Inung auf einen roch *pmdie-
renden Markt mit einem Bruchteil ihres

nöglichen Ourpuls.

Pelletierungsanlägen sind teuer

Die Heßtelung von Pellets isr kompl;
zier md autuendig. Eine Pelletieruogso-
lage erforden Investitionen io Millionen-
höhe. Die meislen Pelletpresen sind m
S:gs€rke oder tustholrcMeftlngen m-
geglieden und können dadurch Teile

Kapitalkosren kaum ewirschaften kön-

".n Die Schlacht un die Kunden hat be-

gonnen, die mir ha en Bändago genihn
wird. Riumliche Nähe zm Kunden oder

zum Absatzmarkt isr von geringerer Be

deurung, weil der Transpoft größerer

Metrgen von Schüftgur mit Spezialfahr

rugen quer durch Deur.hland erfoigt.

Es sibt zahlreiche 7-*is.henhändler, so

dus mitunrer die Pelleß durch fünf
Händler iseils weirerskauft wurden,

bwor sie zum Endverbrau.her geLnsen.

Kampf um Kunden

Der Kampf um den Kunden wnd in
Deu$chiänd vor zwei Zusannenschlüs

sen voo Pellethandlern und -herstellern

besleirer und orgdisierc Dem Pelles,e.
bad Deutschlard, einer Tochrer des ov
teneichischen Pellerserbandq, und den
Deuschen Enersie-Pellel Verbdd.
D* Üboangebot auf dem Pelletmarkt

tuhn nun teider nicht zu sinkenden Prei

PelleB sind eine ca-freie tuisensiö* EneryieEßorgung
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Stirling-E cp trten op tirnistis c b
Stirlingmaschinen sind Motoren, die Wärme in Bewegung umwandeln. lm abgeschlossenen

St/stem wird ein Arbeißmedium von aussen erwärmt, verrichtet durch die Ausdehnung
Arbeit und wird anschließend wieder abgekühlt. Die Wärme wird von aussen zugefühtt z.B.
durch einen Brenner Zur Jahrhundertwende waren Hunderttausende von Stirling-Maschi-
nen überall in der Welt im Einsatz. Sie wurden dann durch die Elektro- und Benzinmotoren

völlig verdrängt. Seit einigen Jahren wird an einer Auferstehung der Stirling-Motoren inten-
siv gearbeitet um die Vorteile dieser Motoren zu nutzen: Verschleissfreiheit Langlebigkeit,

La uf ru he u nd kh a dstoff a r mut.
Bericht von der zehnten lnternationalen Stirling-Konferenz in Osnabrück.

Zun eßten Mal fand die Inrernationale
Stirling Mäschinen-Konferenz in Deutsch-
land srätt. Das sroße Inrersk e der Sdr-
liDs-Technik @rde durch die mehr äls 60
Refe.erren und 180 Teilnehmer aus 25
Iiindern dokmendert

Große Marktpotenziale

Eine Srudie von Fosr & Sulliva machte
deurlich, d*s die Srniins-Maschine in
stationären Bet.ieb noch vo! der Brenn,
srotrzlle in den Markr eingeführr werden
kann. sie kano hier kuE-, bzw. niiielfrie
ris auch Anwendunssbereiche abdecken,
bei denen die Brennsrofrzele nichr ein-
setzbe ist. also z.B. bei der BiomßsnuF
zurg od& der Abw:irmenutzug.
Andere Studien sehen tur Kldnst BHKW
einen slobalen Matu von j:rhrlich zehn
Milliarden us-Dollü und seben der sü-
lins-Mschine aufsrund ihrer viekenigen
BrentutoffalMahl und den dahu .esul-
derdden Anwendungsbereichen (2.8.

Ntrtzung von Erdgas, Biogs. Abwärme,
erneuerbae Enersien erc.) große Chanen

Die Osnäbrücker Konfereü liefefte
eine Reihe neuer rhermodynmischer Er
kennrnise, z.B. zur Auslegung von Ma-
schinen und deren Komponenten. Um
diese Erkonmisse aber prakrisch nuEbü
zu mlchen, bedarf es noch großer An,

Neues Brennettonzept
äus Schweden

Ein Highlighr wr das neuartige Brenner-
konzepr, d* an der Udversnät Lund,
Schweden, etwickeL rude Magnß Päl-
$on srellte eiden Brenner mir Vorh;

schung vor, in den sowohl Brennstoff,
Verbrennunsdurr ah auch rü.kgetuhrre
Brenngase kontrclliert gemischt werden,
bwor sie der Verbrennüng zugeftift weF
den. Ein sroßer Vorteil hierbei isr d;e sehr

homogene Flamme nit «üem niedrisen
Emissionen, die nir katalyris.her VeF
brennung veryleichbu ist.

Entwicklungen in Japan

In den leuren lahren isr ein deutlicher
Trend zur Enmicklung von Kleinsr-
BHK\( Modulen (mido-.ogeqemrion)
zu beobachten. So wurde von Kazuhilo
Hämasuchi von der Meisei Universitär
aus lapan eine Erhebuns vorgetelh, die
vor atlem für die kälteren Regionen des

LaDdes für Keinsr-BHKW tur Srirling-
Motoren im Listurgsbereich von ei. bis

mei Kilowa$ elekrischü Leistung einen

großen Absatznuk vcprichr. Die Nut-
zung de. BHK\r-wärme känn dabei
neben der Beheizung von wohngebauden
arch zur Schnschmela auf Suaßen
erfolgen. Auftrund der in weltweiren
Vergleich hohen Srromloste in lapd hr
ein w;$chaftlicher Berieb des Stming,
BHKW'S möglich. Als Brennstoff dient
dabei vozugweise Kerosin, das wegen
der versleichweise niedrigen Brennstoll,
kosten in den ktitreren Regionen Japans
sehr häufig eiDg*tzr liird.

Anwendungen für
Biomasr€-NuEung

Im Bereich der Biomuse-Arwendungen
@rd€n mehrere Maschinenenrwicktun-
gen vorgesrellr, die berens erfolsreiche

äßü:-: I IG,"r""
/-- 

-'G6hhs

F.,. =--t- \k.p.__"
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Neues Mie*echt uerpasst

öbologische Cbancen
Das neue Mietrecht enthält Ansätze zum Energiesparen. Die Chance zu wirklich effektiven
Regelungen zum Schutz der lJmweltwurde nicht genutzt. Der Gesetzgeber hat nicht den

Mu1 undTie lnnovationskraft gehabt, um die unter ökologischen Gesichtspunkten wirklich
relevanten Themenbereiche anzufassen und vernÜnftig zu regeln. Das ist vor allem deshalb

schade, weil das Thema Mietrechtsreform fÜr die kommenden Jahre fÜr den Gesetzgeber

abgehakt ist. Die ökologischen Defizite werden deshalb mittelfristig nicht abzubauen sein.

Von Franz-Georg Rips und Aribert Peters

Mir dern ncucn Mierreht wolltc rlic Bur-
desregierurg dic im geltenden li{ictrccht
vorhrndencn An.ei?€ zur Energiccinspa-

rung ausbaucn. Nachdem ds Gcs.rz nun

in Kraft ger.eren i*. krnn dcssen öko-

logische Kompetenz einer kirischen Ana-

lysc untermgen werdtn. fortschrirre gab

es vor allem bei der [nveiterung des Mo-
dernkicrungsbegrifls, bei do Vcrpflich-
tung zur V/irrschafilichkeit bci dcr Ver
waltnng und für dL- Verbnnchsoricntie'
rung dc Abrcchnung- Ungeltsr dagcgen

blieb drs Problem der Boriebskostcn als

bk,ße Durchlaufposren tur die Vennicter,

eine Regelurg dcs Contracting und cine.

umhssend.n Auseirung des Modcrnisie-

tungsllegrifß.

ökologische Pluspunkte
des neuen Mietrechts

Dic Duldungspflichr des Mieiers für Mo-
dcrnierungsmaßrahmen würdc cnvei-

rcn. S;e ümäst iem ni.ht nur Maltnah-
mcn zur Einsprmng von Hcizcnergie,

soddern züsätzlich und ubtr dic bisherige

Rcgelung himusgehend audr von \xraser

ud Sr.om. Äuch die MitteiluB dcr be-

Jxichtigten Modcrnnierung rvitl crlcich-

en. Der Vernicrcr muss nur noch dcn

vonusichdichcn Umfing, Begnrn und

Endc und die voraussichtliche Mictcrho-
hungmirteilen. D;c frisr für.liese Mltrci-
lung har sich um cinen Monat auf drei

Monare verlängcrt. !.ine nachhJtigc Vir-
kuns nt durch diese Enveiterung jcdoch

Umlegung der Betriebskosten

Bei dcr Ur egung do lletriebskxten v'id
turdcn Fall f.hlendcr Vereinb ungen d.r
\fohnflnchenanteil als ursazmal3sab fcst

gelegt. Dieser lr4aßstab ist konmprorluk-
tn, zu okologischcn Zielen. *eilein Arrciz
zum spaLsanen Rcssourceneinsatz fchlt.
Eine weitere Regcluns (§556a) schrcibr

eine verbrauchsabh:ingige Abrechnung

vor. Es sibi jedo.h kcinen Ansprüch dcs

Mietcrs auf Einbau vclbrauchsrlässendcr

Einri.hrun8en. Die Möglichkeir des Ver

mieters, durch einseitigc Erklärung eine

rcrhruuchsabhangige Erfasung der Be

rriebskosten einzutuhren, mrde eruenst.

leJoch har dr Vermietcr keine P0icht zur

Verbrauchserfisung, wie aus den G*ct
,estcxr u"d der Geseeesbe.tung folst.
\rcnn iedoch technisch gerehen eine Vcr

brauchserfrssung möglich i$, z.B. durch

eine Wasseruhr. so muss diese auch tiir
die Abrechnnng gcnuur wetrlen. Nach

dem alen Geset, koDnte d{ Veünicrer

enre direktt Abrechnung zvis.hen Mierer

und Ver bzw. Emsorgungsumernehrnen

zulassen. Diese Moglichkeit gibt cs nach

denr neuen Gcsctz nicht nehr (Srrei-

chung des bßhcrigen §4 Abs. 5 Mierhö-

Neu: Wirtsdaftlichkeit zu beachten

Das neue Gesetz schrcibt e;ne Beiticbe
kostenabrechnuns unter Ileachtung dcr

\Virtschalilichkeit vor (§556. Abs. 3 und

§ 560 Abs. 5 BGB). Danach dürftc es

ku!ftig unzuhsig rii, wenn der\-.nnie-
ter durch überhohte lern'värtr. Än-
schlussleistungen onörige Kotren produ-

zier. Ob rchnßch übenlrert€ HeizüngcD

cnren Ver*oß gegen das \\'i,rchJdich-
kcirsgebot d*sellen, ist recLrlich zr"ciftl-
hait und w;d ut durch d e Rechtsprc

chuq der kommenden lah,. ens.hied.r

Versäumnitse des neuen Mietre<hts

Es gibr eine Rtihe inDoqriver Ansäte
und Vorrchläge ^r Ökologisietung des

Mien€h*..lie bei der Re6.m unbedick-
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sichtigr geblieben sind. Sicsollcn hio kuu

D€rrn sind alle Nebenkosrcn fiir dcn
Verh;eer nur durchlaulln<le Posrcn, dc-
Len l{öhe tur ihn kcinc wntschaftliche Be

deurung habcn, wcilsie vom Mieter getm

gen werden. Dcr Deutsche Miererbund
willdieses Dilcnma durch ds neue Kon
rpt einer ,.l eihrldusivmictc" losen: Alle
nicht vom Verbrauch der Micto bcein
ftusbmn Kosren werden in die Grund
mieeeinbe,osen, also auch dicnichr um
legb en Bet.iebskostcn. Die Vcrglcich
brkeir der Mieren srci$ dadurch, auch

dde. Tramparcnz. S.hlicßlich cdr:ih der

V.rmierer eineD mareriellen Anrciz zur
Einspa.ung, rveil geringere richtumlcgba
rc Betiebskosen die erielbare l\.lierc er

höhen und ihn damn dirckr zusurc kom
men. Dcshalb sind Tcilinklus;vnieten ein
m:rlrrvirschrlrlich sinnvoller. sorirl,,nn
ökologisch \rrnünfrigcs Insfument. Der
Geserzgcbcr hat sich bci dcr Reform nn
diescrn ncucr und wcircichcrdcn -Amarz

nichr crnsrhafr befa$r. Snrnvoll gNesen
w.re auch eine Duldungspflichr des Mi.
tcrs für alle energiesparenden und um
ivclr.ndasrenden Maßnahmen.
Femcr hatre der Gescogebcr dic Bcdin
gungcn tu! eiD Wärmekonracring Fsrle

gen sollen. Virmecontracting, also die
Übermhme der\(/:irmaersorgung durch
enr speziälisieries Unernehmen, kano
betichili.h€ I«rsten- und Lnergieeine
parungen briogen. Dabei ensrehen aller-

dings zahlrciche Rech*fragen, die nun
ungeregelr gebliebeD snrd.

Fazit

Du CeEügeber har h"r in der Mier'
rechNeform ökologische Ansäüe reilwe;
se aüfgegrifen. BahDbrchende und wirk-
lch erektive Reserunsen zum schuf, der
Unwelt wurden aber nichrgerroft;n. Die

LITERATUR
Mietechtl iche Mögli chke iten zu t
U ,x,set2u n9 von Energ iesparmaß -
nahmen im Gebäudebestand, lWU,
annastr. 15, 64285 Datmstadt
Tel: 06151 29040, veffügbat im
Downloadbereich von Energienetz.de

Chance. durch ein modenres und zu-

künlin»ienrie,tes Mierrechr den Umwe lr-
schuo wirklich zu iardern. sind deshalh

nicht oder nurzrm geringen ltil genurzt
worden.

i
a

[g
Labotesß absohieri haben. Ein Beispiel
i$ eine robusrc und.nfache Srirling Ma
schine mir einer elckrischcn Leisung von
9 k\ , vorgesrellr von Henrik Cadsen von
dü Technischen Univesirär in Lyngby
(Kopenhasen) aus Däncmark. Der Mä
schinen-l']rotoryp rird mit Biogas berie-
ben und cncicht einen elekrischen \rn-
kunsssrad von ca. 21 o/o.

Markteinführung durch Solo

Die SOLO Kleinmororcn cmhH. be

ka,rnr ak Hesrcllcrin robusrer und ldgle
biger Rasenmaler, hat mir dcr Marktein
tuhrung des Srirling 161 BHKW's bereir
besonnen (w.sr;ling ergine.de). Für
dieses Jahr sind die serienfenigung und
der Verkaufvon 10 BHK\(r Modulen tur
den Berrieb nir Erdgas geplant. Ebenso

sild gegenw.üdg d der Einrichtung eines

Nerzrverks zum Senice und Vukauf der
ßHKW-Module gearbener. Die Maschi-
ne liefet mei bis ncur Kilowau elektrnch
und 25 Kiloqn üermischcr lx;surg lnd
joll knapp tünEisrausend Mark kosten.

SOLO arbeircr gcg.nsärt;g an Ver-
süchsprcjcktc" zur Nutz ung lon Bionar
se, sowohl in Vobindung nn Hobfeue-
rungen als auch mit cincm Holzvergner
Protoryp. Erstc vcflcrtbarc Ergebnisse

dicscr Venuchsreihen sind für ds lahr
2002 zu eNtren.

Stirling in U-Booten

Im Themcnbereich hhrauganrGbe
w*en vor Jlcm die vorgerellrcn Arwen-
dungen und \fleiterentwicklungen «,n
SdrlingMaschinen in Unt€rseebooren

interessanr. So wurde von Christer Bratt
von Ko.kums AB in S.Iweden der Strnd

Die Konferenzünte agen
(ca. 500 Seiten in englischer Sprache)
kosten DM I 50 + Porto und sind bei
der vDt-GEr zu beziehen:
Tel: 021 16214-41+ FdL -144,
Enail : bau nann@vdi.de.

der LnmicLlung der Sdrling-Maschine als

U-Boo.Anüieb vorgestelh. Seir 1988
sind bereits 17 Ms.hinen hit einer t-eis-

tung von ca. 75 kW.ls Anüieb von Un-
terseebooten eing.sect. Heure sind bereiis

alle schrvcdischcn U Boore mit den Srit-

ling'Antriebssptcm ausgcrüst r, dd cincn
Anrrieb unabhingig von der Luftzufuhr
ermöglicht.

Stifling für die Raumfahrt

Vü allem aus den USA e,urden inreres-
sanie Ensvicklungen lon heikolben-Stir-
lins-Machinen vorscsreLlr, dic zur Bcrcir-
stellung elekrischer Energie für Räum
Iähmuge entwickelt wurden. Die NASA
arbeirer berei$ seit mehr als 25lalren an
Enwicklungctr von StnIng Masch;nen,
die zur Stromeraugung in Raumschiffen

und Sarelliren eingcscm wcrdcn.

Solar-Stirling

Ein weiterer Ansendungsbereich des Sdr
Iing-Motors ist die solüe Stonerzeugüng
mir Dish/Sdrliry Svstemen. Hierzu wü
den vicr Anlagen aus Deunchland und
den USA vorgestelh, die kuu vor der
Markreife stehen. Solche Anlasen mit
ciner Leistung z*ische. 5 und 25 Kilo'
iva« elektirher tristung weisen ein sehr

großes Potenzial zur deantalen Stomer
?f,ugung, z. B. in den Mittelmeerländern
oder im Siidcn derIlSA l,l
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Blutfiir Öl -
unfreiutillige Forts etz,u.ng

,,Ohne raschen l.Jmstieg auf erneuerbare Energiequellen ist keine Friedensordnung fÜr das

21. Jahrhundert möglich. lm Gegenteil: Der Kampf um Öl und Erdgas wird durch deren
absehbare Verknappung und damit Verteuerung eine bisher ungekannte Brisanz erhalten,

die in den nächsten Jahren bis hin zu einem dritten Weltkrieg eskalieren kann", schrieb Hans

Kronberger in der Energiedepesche Nr. 3 1998.

Nun har er leider reht behalten: Die frag' nach Ende des Krieses von den siegrei-

würdige Bombardieru.g eines hungern- chen Islamisten dieAbbau'und Durchlei-

den, kdegsgeplagten Landes isi Zeugnis üngsrechre erhälten. Dabeischeini s völ

monlncher Absrunpfuog, nangelnden lig egal zu sein, däß berei$ 1,7 M;llionen

tf,rn- und Erinnerunssemögd (Korea, Afshdo den Tod gefunden haben,liinf
Vietnm) und erfolgreicher Mdipülation Millionen ins Adland scflüchret sind und

d* Öflertlichkeit. Dieer Kampf wnd zweiMillionen innerhalb des Heinadan

auch un Öl- und Carsenen seführl, des als Venriebene leben. \renn s um

dem kbenselqier unserer Zivilisarion. Ölinteressen gehr, 6rden man sogar dic

A1s die Energiedepesche 1998 aus dem Einliihrung der scharia, der mdiblmosle

Buch von Hans Krcnberger,,Blut ftr Ö1" mischen R<htsprechung.. '.

ziriene, wurde bereits damals ausführlich

übe. Afghanistan berichtel (ED 3/I998.
S. 8). KJonberger s.hrieb: ,,Dje amerik
nische Firma Unocal und die saudische

Dehaoil invstieren Millionen Dolhbe
räge zür milirärischen Aufrüstung der

islmischen Fundmenralisten und halten

o den Bürgerkrieg am kben- Sie wollen

Öl und Gas in ZentElasien

!s s;bi zwd kein Öl in Afghmisran. Aber

das Länd h:ilt die Schlasel zu den

Reichtümern Zentclasiens ir den Hän'
den. Die Ö1' und Gasvorkommen rund
um d* Kaspische Meer sind die zweit-

großten nach denen in pcshchen Colli

Sie spielen tur \reltenergioenorgung dcr

kommenden zwei lahrhnre eine wach-

mdc Rolle: Die ahn Mrd. Tonnen gei
chenen Reserven io der k*pischen Regi-

on sellen gur zehn Prozent der welmehen
Ölvor*te d'ersischer Gol[ 85 Mrd. Ton-
nen, Nordsee, 2,5 Mrd. Tonnen). Man
h:ilr es für maglich. das noch dteinal
mehr Ree*en in der Region lagern. Bei

DIE dL.FAMILIEN BIJSH
UND BIN LADEN

Der amerikahirhe Pdsdent ist nidtetst
seit den 11. Septenbet hit den Thena
,,öl" und det FahiheBin LadenvettQut.
Bereitt sein vater wat Alunternehmer,
bevot er CIA Chef und spatet tuäsi.lent
wu.de Er beÄt jetzt die Familie Bih
Ladens überdie carlyle Gtoup und hat
\i.h ]t WallSneet lournal minclertent
zweinal nitdet Bin La.len-Fanilie
getraffen Die Canyle Gtuppe bt in
zutah nenh a ng n i t den Te toQ nrchlaq
van 11 septenbet ins Visier.les FBt

geraten- Jahrelang hatte der cia die
ß\a m itöen F u ndahental bten g roßzt g i g
lihah2iellunteßtützt
Bush vatetstand bereits in.len 6Aeh in
Beziehung nit AlJuhahmed Bin Laclen,
det nan(hnal na.h Texat kan und.lart
1 96a be i e ine h Fl uqze uq a bsturz utus

sohn Gearqe w Bush *lbst gtün.lete
Mitte det 80et.lie Arbutto Enetgy. kin
s.hulfreund tanet Bath bes.haffte ihn
fü. t1i4e Firna Einlagen vön Bin Mafouz,
s.hwager von araha Bin La.len und Ban
kiet det köniqlich Saudiiheh Fanilie
sowi-- vah Asanas Bruder salen,.1en äl
tsten Sohn van Muhanmed Ein L.Cen
Salen, detau.hsDätet na.h Bush onter
stüEte, stürzte 1988 nltden F!üqzerg
ubet den ölfeldern van re'as ab-
(w I ndyhetl ia.del2AAl t A9t 3a42 ht nI ).

Derwahikanpfvan Bush ||o..le h.
Publik Fotun van den uS Oihtnen nit
ls,s Mio- Dollar unteßtützt Das sntd
80o/o a I I et Wahl k a h pf n ltte I qewe* n.

-{

vo| ttrategitfiM lntqße: sicheg öltranspott zun Peßhöen Goll
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Die BerylaDds.haft von Afghahistan

Erdgas vertug allein turkmcnisran mit
15 Biollionen Kubikmcrcr über rhn Pro'
rnr der \(/elrrcscnen. In Chin* islami-
scler Provinz Xnjing lägern wehere er
Milliardcn Tonnen Erdol.
Die USA ak {tkgrößter Enegi{qbau-
chcr sowie China und rndien $ehen im
\Verrsüeir um die NutzuDg dieß Reich-
mms. Alle diese Sa:tcn sind At6mml.h'
re. Alle lndusrrie*arcn suchen angesichE

zunchmender Insrabilirär in Srudi-Aßbi,
en, sorvic polirischer Probleme im hak
und Irun crnshaft nach ahernadven Lie-
feranten von Erdol und Erdsas, so Paul
Srmpson, Heräusgeber dd Londoner
Ölbusines Zeitschrift 

'Nelie Compas".
Der eheml;ge Veiteid;sunssminisrer Cä-
spar Weinberger sagre folgerichtig, dxs
die Ölltlder Zental*iens zum vinlen In-
teresse der Vereinigien Staaten gehö.en.
Auch deshalb wird die ,,Narional Enelsy

Policy l ask Force" der USA von Vzeprä-
s;denr Dick Chen.y geleiret. Der Völker-
rehde. Borle vermurer in spiegel Onlide,
dus sich dic us Regierung shon vor
dem 1 1 . Seprcmber tur einen Krieg gegen

Afthanistan enrchieden hafte. Die Er-
schließung neuer Erdöl- und Erdgawor-
kommen in den LandeLn Aserh:idsch:n.
Tu ocnisrän lnd Usbekistan mir Pipeli-
nes dur.I Rßldd, den rnn, Türkei, ce-
orsicn und auch durch Afshanisran src-

hen im Miftelpunkr des Inrere$es. Bishcr
liefen ale pipelines nach Nordetr uDd ver-
schaiTrcn den neuen unabhänsisen Sraa,

ren Ruslands ein Monopol. Das neuc

.,Grar Gäme" gehr um die Eschließung
der Südposage. Errc Pipelines, die nicht
liber russisches fcrritorium fahren. sind
die Erds6p;peline von Korped*he Cwesr-
rükhenislan) nach Kuft Kui (Nord-Ih.)
die Ende 1997 in Berrieb sjns und die
Erdölpipeline von Baku nach Supsa (Ge

o€ien) am Sch{auen Meer (H. Rempel:
Ressoüced im Kauk:susl An ,ler Fr
schließuns der Region beteiligen sich
arch deutsche fnmen Nrinterhall,
Preulsag, R\i,T, VEBA Oei).
Der EneßiehuDser von China und Japan
ist enorm. Man rectrnet nit eins Verdop-
peluns des chincnchen ÖlverbEuchs bis

zum Jahr 2010. wenn de. Energiebedarf

-Asiens nichr auyeichend gedekr werden
kann. wnd dd DrucL adden \Yeltmakt
ausüben uDd die Preise werden überall
steisen. (A?) .

HEILIGT DER ZWECK DIE MI|TEL?
Kntit(he Gedankeh des ltaiienßchen Pazifßteh uhd Schriftttellers Daio Fo:
,, Die feppichbanbardenents auf Afghahßtan wurden begonhen, q ttarben
frauen un.l Kinder und ganze Dorfer wurden dem Edboden glei.hgema.ht, aus
Bamhezrykeit eih nentchiicher hftun Nietuantl verspüft für diete Taten ohne
Handyd.t glekhe Mitlei.l und die gleiche Bestürzung_ Wie |a!ft diae Abstunp-
fung des Empfinden, ab,dietrnantt öse Fähigkeit, no.h einen faten van
anderen zu unteßcheiden und tie in Unterbew]ssßein nit zweikonplettver
s.hie.lenen nentaien Kategoien 2u verknüpfen7 Unrl die Moral istdje, dass det
Z'|e.k Ieiorßten benrafen) die Mittel(unschulrligeZivilbtentöteh) heiligt.
wir sind je.loch cler geqenteiligen Anricht: Un ein qere.htesZielzu errei.hen,
können nur Aktioneh stattfinden, die die Gerechngkeitdia4Zießwidettpiegetn.
Da@h tihd wn nicht nu. aus maralis.heh Gründen übepeugt, ta, ilen auch,
weilwireinen Blkk in die Ges.hi.hte geworfen haben: letl$nal, weon det Zv/e.k
die Mntel heiligte, sindd.raus (atasarophen €ntrrarden Stalindiktatür in der
sowjetunion, Einnaß.h in die fsche.hoslowakei, Stu.z voh pina.het Diktatur de.
Generäle ln Gne.henland undAryentinien- Die Anti-faliban Koalitioh rcchtler
tigt .lie Unterstützung von Diktatorch uhd Falterern und Krituinellen man zieht
ti.hdß Terorßten voh natgen groß Die Philosophie da Zwket det alle Mitt1l
heiliga dieht ja auch clen Tetorßteh telbrt .lt zentrale Re.htfettigong.

Eine anerikanjrhe Muttea die ihrcn Sohn bejn Zuratunenstuz derTürme
vela.:,,Wenn thrglaubt, tuejnen khnerz lindeh zu können, indem ihr weitete
unschuldige Opfer s.haft, mü$t ihr wisseh, d.ss ihr meine Verzweiflung danit
nicht autlö\cht, endern verdappelt".

Kurze Chronologie der
Ges(hehnisse in Afghanistän:
1973 Kiinlg Zi.h.L wird Jar{ii.7r und

dic Republik ausgcmftn

r978 StaI*r..i.lr dü k.htumini
schco Volkrp:nci

197, EiDrus.h «Nicrisch.r

r980 7-wci Millionen Irlü.hrlingc kom
ften in .len lrm. viü Nlilln»dr

1988 Äl,konnrcn mir IllssR.IlsA,,
Pikisttut üb( deD viilligcn ltu.kzug
lrwjerichcr 'liupp.n

r992 Mudiah.ddir rx,bc,n K.bul
1996 Di. f,l;brn dickcn n Kalrulcin
1997 Dic ahina Narionrl Penoleunl

Corp,trrri,,n (. Nl'rcNirbr 
^\riOlfillcr rK"..l*,.

lnr ccq.nzug Erptlichrer si.h
dic (lNIr,um tliu.nrcr lipcli.c

Ehc we trere PipcliDcvoo Iirk
nrcnntan nr.h Chin.r Ni,d.so
gdr (1.000 km lxng).

1997 l-lif. l.librn Deleci rn !?rh,n
d.h im shrc D.p.ii.nNtr übo
dcn llau cintr Pipclinc Jrrch Af

1998 Jnni: l)cr Vcrüag über dcn 8ru
cincr (;xspipcline wird von dcn-ralib.D 

und uno.rt unk.re;
chnt L. Ltrt tssrrhrnlcvuisJ"n
I rlibrn unrl tlsr l,,hl. ".'hAugust Ertc Lufrangriilc dct
USA gcaef lclnut.rc Srürr

fufktc Bin l.rddrs in Atgh.ni
srn. Die Uro.alr.lrr si.h iüs
dcD llojtkt dcr Gislinc zurii.l!.

1999 April AfghanisLro. Püi$trn urd
'lirrlnrcnistrn uollcn nur gc
mlinsrm die G.slinc brucn.
UnrcNriiur !on Srudi AmbicD.
t)ic USA schcD sich ausgcboorer.
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Yello erhöht Preise

Y€llo kost.r künftig 25,82

Pfenr;g jc Kilorvarrtunde, an

gefrngcn hartc das Unremeh

-en mir l9 Pf/Lvh. DafüL

rvitd der Grundprcis von ehe-

mals 19 DM auf 12,91 DM
monatlich rcduzien. Yello isi

durch dicsc Erhöhung aus

unserer Tabcllc der gilnsrig-
sen tubictcr vencLwunden.
Viclc Kundrn. die Yello ak
günsrigsrcn Anbierer gewählt

habcn, iverden sich umorien

Strombörsen
fusionieren

Bisher gab .s zwci SrroFbör-
sen in Dcutschland: eine in
Irdkfun und eine in Lripzig.

Arfang 2002 woller diese hei-

den Börsen fusionieren. Die
neue Börse heißr küiFrig wie

die bisherige Börsc in frank'
tun ,EEX Eüiopean Posr.
Exchadge AG" ünd arbcirer in
Leipzig und har don auch

ihre. Siz. Frdkfuft wnd sei-

ne Bößenl;enz zürückgcben.
An i.r nenen Böße wcrden 90

Teilnehner aus neun L:indem
handeln. Man sieht sich als

Drehscheibe des europäischen

Srromhaodels. Gehandeh wnd
nach dem SpocPrinzip: Strcm

erzcugcr und -verbraucher ge-

bcn hcure ihre morgen pmdu
,icftcn b^v. benörigren Nfen

gcn an. Daraus ergibt sich ein

Pr.is, dcr daruber enrscheidet,

rvelchc Kralirverke angovo*in
werden und den srom liefenr.

D;e Böß. bekomtur 10 Pfen-

nig jc gchandelter Megarta-
«undc. Hinzu kornmt deL

IeünniEndel. Die Eigner der

bishcrigcn lirankfuncr Llörse

halcn 50o/o der ncuen Ge-

sclkchrft, 42,7olo hrlren die

bishcrigen Leipzigcr ligner,
der Rcsr gehr an ldche tiner-

sieuntern.hmen (Im Irtcner:

Regelenergie
überteuert

Das Burdeskartellamr hat

Missbrauchsvertuhrcn gegen

die großcn Verhundnetzbe-

treiber HEV, ß[\VAG, Veag

und EnBV eingeleirct. Es

beseht derVcdacht. das dic-

se Firnen unangemessen hohc

Preise für Regelenergic vcr-

langt haben, die ülxr dcn

ramächlichen Beschaffungsto

sten liegen. Es b*tehe kcnr

nachvollziehbarer Bezug zwr
rchen den Beschaftungskosren

und den Preissysrem für Re-

gelenergie. Wcr Srom ver

kaufr, mus unvorg*ehene

l\'lehr odcr NlindeNe.bräu.he
scircr Kunden rlurch Zukauf

'or ltegelenergie vom Ver-
bundnctzbetreiber augleichen.
RWE Ncl uDd e.on Ner
rcchnen nach cinem anderen

lrensvsrem ab, das auch in

anderen Länd.rn pmkrizielt
w;d und unl:ean«ardet ge-

Motoren als
Stromfresser

Enu dic Halftc do in Llotsch-
ldd rerb.ruchr.n Strcms rreibr

Uektromororen an. Ar zwci-

rer Srlle liegen die Diennl.is
rungen Li.ht, In{ärnadon udd
K.mmnhi[,ri.n mi, ein.nr
Anteil von l8o/o dcs Sffomvcr-

Der gesarntc Stromverbrauch
in Derrschland bcträgr 500
Milliarden Kilowarmrundcn

Stromkosten-
rückerstattung

Die BEWAG war von der 55.

Zivilkammer der Landgerichrs

ßerli. zur RüclvahlLmg übcr

höhter Sromkosren re.hts
kräliig krufteik worde!. Sic

muse dm betrcFenen stronr
rarilkunden üngeachiet einer

vorliegenden Taifgenehmi-

guns ü Drnrcldc, Srromkos

Nun ist die ßFI\'AC lg.
srchr. h zwei §eiterdD \rer
lahren vor Llcr gleichen Iim
m{ \€ßu.ht sic, die Flfts.hei

dung a, ihren Gunsren zu he

enrnu$en. Die AnwakskaDzlei

rvurde gervcchsclt und e;r
schriftru nit 99 Seirar uod

drei Ordnern Anh.ng ein.ee

reicht. Ob es gclingr, damitrhs
Geri.ht zn übcrzcugen, bleibt

abzuw*ten. Dcr urprünglich
tüt Oktober angcsetzte Ver
hao.llungrermin rnude angt

sichrs der Akenfüllc .uF Fe-

bruar 2001 vercholtn. Die
ltrlcke6ralrüngtänsprüchc be-

srehen nach Meinüos dcr be-

roilenen Verbrauchcran$,äke

zu Lrht. Irennoch sollvor ds
linlenung vtitcrd Ye*äh.en
aus oktischen Übcdegungen

?unächst die Enß.h.idung des

Cerichls abgervarr.r $,crden.

Der Bund der Enesiocrbnu-
cher e.v. sucht noch Mitglicder,

die ebenfalls auf sromko"en-
riickenrartung klagen wollen.

Ende des
verhandelten

Der bekannte Rechrsanwalr

Dr. l']eter Becker hat senrc auf
Reguli«ung hinauslaufendcr
Vor«eliurgen in Forh ein.s

l0 Thcscnl'apiers zur Dß
kusion gestellr (im Enetgic
nerz dc unter Downloadn.

Netzzugang
erzwungen

FHE Hämburq tHEHämbuq 3',5 Ov"d.', Entegc Dämrbdt

1:;ä';.#l:i" }i:H:;# s55DM.- ::di;J"v:1,,.
GGE 3€lgeti 465,45DMrähr Bunterstrom: 96s DMlJt,, Übe andweft 1457 DN//ah.
cr" mzi r:oml cbß6s

ffi:äf# 4€6.250v..1 örostrom.anbieter ; l.:il:.i* .""

1.500 kwh,ährlich 3.000 kwh iährlich

Li.htbli.k: 969DMrlrh,
NalulEnergie

s.honaü:

5.5C,0 kwh jährlich

l.hibl(k:

Dn ladgcrichr Hamburg hat

die HEY' durch e,nd rinn
weilige Verfügung ru Sron
durchleitung lür Kunden der

Hansestroh'erpfl i.hre!. Hin
Iergrund des \trtuneDs i$ ein

Sneit übd die Hbh. der Du.h
bnungsgebührcn. Hansesrom
hane die Durchleitungskosren
geküzt und die HF.§r hatre

1r9 DMrlaFr

öt<ostrom-enliete,
I rhibh.k Namburq: 9a2 DMrr.rY
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1""1',^kÄ .Lß
,th&» *.&^ tu

rluaullin die Durchbnung rü
rveigeft. Vorher s.hrieb HE\v
nx.h Angaben d* BLanchen

bhm TAM dic Hanse$rom
Kunden an und kündigie die
Stromabschalrung an, rerbun-
ddr mn dd Auro.d..""g.
sich einen neuen Verorger zu
suchen. rvobei sich die HE\V

Pannen in Kern-
kraftwerken

Das bayenrche Umwehmini*e
ium har eine Sicherherrüber
prütung des Kemkrafrwerks
Ier I bei Landshut eingeleirer.

Dem rur ein aronymes Schrti'
ben vorangeganger, wonach
z:vei Ingenieure Informario-
Den zu sp.ir und unvollsläDdig

an den TÜv weirergekirer

und de. TLr/ jahrelang du,ch
manipuliertc Unterlagen ge-

täuschr habc! sollen. Damit
wurdeD Sich.rhcirsnachrüe
ruBen wichrig.r Baur.ile vcr-

hinden. Auch dic Konnollpru-
xis des TÜv sreh! in der Kri-
rik. Der Krafrwerksbetreiber
e.on Keml«aft AC hat die bei-

den lngenicurc vorliufig vom
Di.nsr suspendierl Der \r.gcn
cincr Revision ohnehin abgc-

schaltete Realtor soll est nach

vollst.ndiger Klärung der Yor
rvürfe wieder ans Neü gehen.

Die Sicherhetrsnädgd im
Atomkefnvetk Philippsbug
md det wenig veantrvor
rungsaolL Umgdg des Beoei-

ben EnBW habcn dem Imagc

dcs Konarns schver gescha

der. Nun sollen [mhsunger
in, V.ßhnd retteD. wrs zu

rcrc! ßt. Nach Ulri.h Jiger,
technischcr Vorsnncl der En

BW-lirJirtrkc AG h* auch

Khus l. Kaspcr, technncher
Vtmand des EnB\V-Konzc-
rns, seiner Rii.krrilr e,klärt.

Un$thministc l,itdn for-
derte von dcr hesischen At,m-
aufsichsbchorde einen aus

führlichen Bcricht zu Koro-
sionen in d.r Hauprkühlmn-
rtflenung von Block B des

AKY/ Biblis.
Nach säteren,Rcgelabwei-
chungen" in den Krafnverken

Obdgheim und Nekmst-
h.ih h .lie Inma enren SoD-

derbeuliagten en,gcsevt, der

alle V,rsange untcnuchen soll.

Kunden
wechselscheu

14% der Srromkunden zqei
ftlD an der Serhsit:ii neüer

Strornanbierer. I 4% fürchten

nach dem \fl<hrl srcmrus
llille. Das har die Verbraucher

zentrale NoLdLhein \(e«filen
herausgeliuden. ledet viene

häh das \fechrlvefrhren für
zu kompliziert. Eine vierkopfi-

ge Familie krnn dutch den

\Yechsel bis zu 200 Mark im

Durchleitungsent-
gelte unbekannt

Der Bundcwerband det Ens-
gieabnchmer (VEA) hat be-

k1agt. d*s cin Vienel do tund

900 .lcuß.hen Nc,b.ii.i-
ber ihre t)urchleitungserrgeke
noch richt veröffendichr ha-

bcn. Damit vcrstoltcn sic gc-

gco §6 Abs.4 des Encrgiovirc
s.lufrsgcs.tzcs, d.s ci!. jähr

li.hc \tröfLddi.hury d.r
Durchleitungscorgcltc enunals

im Jahr 2000 vo6.hr.ibt. Dic
Höh. dicscr vcröffcnrlichtcn
Edrgclrc \rar Basi lür Miss
brauchsvcrährcn dcr Krrrcll
b.hörd.d. DicNcon(r,ungs
cmgcltc schwankcn nach e;ner

Untcrsuchung dcs VIK ganz

enorn: im Mirrelspxnnungs
btnich um il!)%, im Nieder-
und Flo.hsPannungsbereich

üm 128%_

Ka rtel lverfa h ren

Gegen fast jedes zehnre deur

sche Stadoerk lidt rine kar-

rellätudi.he Prüfu.g, ebeD«r

gegen drei d{ fünf Srronrver-

bunJunerdehmen. Ls sehr ine

sesamt um ftl Geld, das die
Kunden entla*en kr;nnte. hei

den \re§orcem aber fehten

und,u urileren Konrnrrario-
nen tuhren könnre. Das Bun-
deskarrellamt ermicelt gegen

22 Nerbetreiber. Auch die
l-andeskaLtellbehörden ermir-
reln. Z.B. hat das Baden-Wiirt-
rembergische Wirrschalismini
stcrium gcg.n 86 Sfomnecz
betrcibcr Vcrfahren wegen ds
\rcrda.hts überhöhter Netnot
zurgserrg.lte eingeleitei. Bei

$,trksamcn WctrbNerb qären

dic Entgeltc deudich niedri
gcr. Ycllo-Srom hat das Volu
men d€r überhöhren Nelznui
zungsentgelte auf bundesweit
miniewens tlrei Milli,.l."

Strommarkt in
Österreich offen

terLeichische RegulieLungsbe
höde EleküiznätsConrol
CmbH (F.CC) hr bdeits nn
Iläu 2001 ihrc-l'äiigkeit iul
gcnommcn. Die liCC hat zur

Übcmachung eines faircn

Vcttbcwcrbs cnr Regelwerk

vorbcr.it.r, das dic Zusam-

mcnarbcit aller Markaeilneh-
mcr listlcgcn wnd. Deutsch-
laod steht nun rnit seinem

Sy«em dcs vcrhandelten Neu-
zugngs allcir in derEU da.

Die ökosteuer
Dic Ökostcucr isr auch unrer
ihrcn Anhängcrn nichr uD-

umsrrirren. Es gibr eine sehr

nrtestue und krirische Dis
kussion, die vom lördeNeF
cin Ökologische Steuene'
6rn gefithn wnd mir einem

Newsktter,,Öko-Steuer
Ndß" (\l,w.fo* d dc).

Sot tt\tto /1 1q,."

Preise sinken
Der Bundetahnungshof hat
dir angebli.h z! üpplge Iör-
derung von Sonnensrom-
Anlagen kririsierr, die über

hitzre Nachfnge whke preis-

rreibend. Der Grüne Abge-

ordnete HansJosef Fell hat

run belegt, das die Kosen
für lolovohaikanlagen im

Jahr 2000 und somit im Jehr
des hknlit.ete"s de. Ernen-

erbaren-EnergierGeseues
(EEG) um nomiral acht b;s

elf Prozcrr zurückgegaDgen

sind. troiz eiier allgemeinen

Preissteigerungsrare von 2%.
Die jüngste SNdic von Gre-
enpeac EPLd rechner mir
einer Preisßlukion von 70olo

bn 2020 ud einer Vcrrau-
scrdra.Iuns der Solaßüom-
Erzeugung in Deurschland.

=

Am 1. Okrober wurde nun
endli.h äü.h der ii$er.eich;
sche Suonmarkt für den

Y/etth.verb geöffne! D;e öe

bd| SiA!,k,t".etl*.1",e W t^ 844;',16
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Strorn h ennzcic hnung täus c b t
Die gewinnbringende Verwechslung von wirtschaftlichen und physikalischen Gesetzen.

Die Stromkennzeichnung sollte als beliebig manipulierbares und claher untaugliches
Konstrukt in der Moftenkiste verschwinden.

Die Kennaichnung der sromherkunft
wird voo progressiven Umwelwcrbänden

und Polnikem als wi.hdser Forrschrit,
gemder als ein Erfordernis cincs ökolo-

gisch gesnleten liberalisierten Srrom-

marks dargesrelh. Die* Sichr hält enrer

kririrchen Bemchtung n;cht stand. Denn
die Herkunli ds Smms. der aus der

Srckdose kommt, har nichs damit zu tm,
mit welchem Stromh.indler dt Verbrau-

cher cinen Vernag abgeschlosen hat und

wo dieser Händler seinen Stom einkauft.

Strcm oder Kekr?

Bei einer Schachrel Kekse sagt dic Inhaltv
bczeichnung erwas datüber
in den Härden hält und ggl spater in den

Mund steckt. Beim Strom gibt es diese

Beiehung abcr nichr: \[as aus der steck

dose kommt, hat überhaupt nichs mit
den Bsusserträsen eines Händleß zu

mn Deshrlh isr die Deklantion der

Stomherkunfr eine bmsre oder falrlis-
sige Täuschung der VcrbEucher.
\ü:s rm der Steckdose kommt. wird von

physikalischen Gesetzen besdmmt. was
der H:indla als *ine Srromherkunli bai
chn*, wird von Kaufverrr§n bestimmt.

e.on läßt mixen

Der große Sttonkonzern e.on, desen

SüomeEeugungskapzität zu drei vieneln
aus Ato-- ode. Kohlekrafrwerken be-

srehr, l;issr seine Kunden w:ihlen, woher

ihr Süom konno sol (B;ld rechts).

§renn z.B. zehn Prornt der Kunden
srom hahen wollen. der zu 600lo aus

\sserknft und zu lolo am wind und zu

1olo aus Sonne bstehq ddn ist das fiir
den Stromrisen kein Problem.

Er mus diese Mengen ar Ston au Wd-
rr, Vind und Sonne ohnehin einkaufen,

emngen durch do Erneuerbare Enegi-
en Gesetz. Er kann dem Kunden also

besdrigen, dms er ihnen dieen Snom lie-

fert, auf dem Papiet natirlich nur, denn

phlsikalisch bekomnen diese Kunden
denselhen Srrommix wie atle andcren

Kundcn auch. Dadurch werden Verbrau'

Gericht untersagt Täuschung

Dd lindgerichr Münchcn har die \ver-
bung mir dd Süomherkurrr ak irretuh-
tend untenagt (vgl. S. 17). Es ist zu hof-

fen. das auch andere Gerichtc und Ver
braucherchütrr diesem Verdummungs
spiel bald cin Ende setzen.

Tikhter machen alles mäglich

F,in Gedankenexpe.nnent zeigt, das dic
Sromkcnnreichnung untauglich ist:

Der stromrier s ndet eine kicine l'och-
er0rma und verkauli dieser Tochter sei
nen ganren \(aseLknli und Sonncn-

srrom. Dic lochter kann mit Recht bc-

haupren, das sie nur sauboen Süon ein-

kauli. Sie kann also diern Srom mit allen

ökosuomlabeln und Herkunfnbezeich

nungen vesehen und an gutgläubige Ver
braucher verkaufen. Die Verbmucher be

komnen aber nach wie vor denselben

Strom wie vorher, denselben sirom wie

der Nachbar auch - Herkunfsbezeich
nung hin. Ökolabel her.

Wo bleibt der Aufpreis?

Damir verlieri däs Bemühen um eine

moglich* umweldreundliche SIrome*u
guog nicht an Bedeutung. Ökoston
kann jedoch nicht rufdcr Grundlage der

ffkriven Suomherkunft b*enet werden.

Auschlaggebend i* vielmehr die Vemen-
dung des frciwillig enrtichteten Aufpreises

aut dcn Basisstrompreis: Y/erden mit
diescm Geld neue regederative Eseu-
gungskapazitäten errichtet? In den USA

konmt eine Srud;e auf neue erichtere
Grünstromknlverke nit einer Leistung

von 240 Mw (hnp://m.co.doe.gov/
greenpower/nw gp-op.shtnl). EinVier
rel Proant der Srromverbnuchcr in Euro-

pa und auch in Deutschlmd bcziehen

grüncn Srrom. Jedoch nur zwei Prozenr

des regenerariv ercugten Stron in
Deutschland wnd ais Grüner Strcm ver-

kauft (qw.greenpries.on). Selbst bei

einer Sreigerung der Gdnstomnachfrage
um das FilnEighche könnte dieser Bcdarf

abgedeckt werder, ohne ein einnges neus
Grilnstromkraftwerk zu bauen. r

Aibür P.rd

Bei e.on kahn det verbrauöer die Höhe seins stompteises reröst bestrirme,
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Fossilcs fi, das Zubzanfxauto
lrreführung und Planung am Beispiel Daimlerchrysler

Von Dipl.chem Peter Klemm

der Pimärenergieräser von jerem Mer-
hanol. \rer Medranol sagr, sagr Erdgx.
Die wisrnschäfdich anmuEnde \rerbuns
verreck das Erdgas hinrer ,,merhanoli-
sierreh" \rsseßiofi einem uDhal$aren

D a s bre o D stof f betlieb9e Nu I I e i s s i on s-
auto 

"Ne.ar" 
von Dainleßhrysler

Auch \[asentofi selbst findet m nicht
auf oder in der Erde. \(/assenroiT mus

a) nit Snom au \7aser ercugt werden.
Strcm bmuchl einen Prinärerergieträ-
ger wie Kohle, Erdöl usw., dcsen Ener

gie zu zwei Driaeln als Abwärne ver-
nichre! wird und de$en Verbremuns
Kohiendioxid etrusr. Ein Drirrel von
diesem Drntel verchwindet wieder als

unvermeidliche Abwärme bei der Eiek-
rro\ße. Caue 2/9 der Prim:üenergie
srehen danach in wNeßroffgebunden
zur Ve.liigung. Für eine Produktion im

sroßen Maßsub, also tur 51 Millione
Fahmuge allein in Deurschland, findd
sich im \flerbemilieu und auch sonst

keine Angaben. Der \üasesroff soll
auch woiger seine Energie, als vielmehr
seiner suten Namen herseben. Das

wsestoffauo k im Stnl3enbild gm-
de so realistisch wie der Poncfie l-1.

oder b): Da BrenrotofEellen-Auo tankr
Erdg , delw seßtoffwird ih lahp
zetrg äus den Erdgs gewonden und
soforr h den Zelen verbhnni. Neben
dem wusestofl entsteht unvermeid-
lich auch do klimabedokliche Kohlo-

\itr finden slso das fo$ile Erdsd als den
gegenwärdg adgesüebretr PrimäreneBie-
rräger für de. m$s€Dlafren Berrieb de
Brennstoffz€llen-Auros. Seine Verbren-
nung etuu$ Kohlendioxid, \/aser und
Energie. Die 

"Aufldärung" 
der Bevölke-

rüng verheider weirsehend sowohl die
Nendqngdes PrimärenergieüägesErdgd
wie vor allem die Nennung des schad-
smFs Kohlendioxid. \rcserstoff ist nur
der Verbeträger, nicht da wirHiche En-
erg;erräger des Zukunftsautos und Koh-
lodiox;d j$ rein Besleiter.
Da si.h MerhaDol und wa$eßrofr aus

nachwachsendeq Rohsroffen wie BiolM-
* oder Holabnillen mit Hüfe von Solar
energie, §lnd- und YrsFrknli heßrellen
läseo, ermöglicher sie die Unabh:ingig-
keh rcn Rohöl und andero fosilen Roh-

In den Foschunsslaboß der Autoindr-
stie liegen keine Holzabfille oder Bio-
maxen in Hrußn herrrm. die ihrer Ver-
wandluns in \X/dseßroF für ihr Votuige-
eu.o haren. Das i$ serade so Augenwi
s.herei wie jene Ausase, die ,,mir Hilfe
von Solarenergie, Wind- und \rsser
kraft" die Enersie tur 51 Milionen Fahr
ruge (640 Millirden Kilometerdsh,
allein in Deutschlmd g*inno will.
Die regenentiv hentellbaren Treibstoffe
fo.ddn ein nos Vdkehßko@pr Sie sind
knapp und dulden keine veßchwendung.
Die Unabh:ingigkeit von fo$ilen Rohstof-
fed kann nur durch regenerarive Energie
quellen ermögiicht werden. Erdgd abd
als die wahre stoftliche Quelle von Metha-
nol und vaseßtotrist ein fossiler Roh-
srom Otrenkudig wird hier auf die Un-
kundigkeirdes Puhlikuibs geserz!.

Die wmsofüechniL rheiht das Hm-
burger Abendblatt hn Blick aufdie Ham-
bugd ,wdkßtoff-Expo", kann nichr die
heutigo Klima- und Umwekprobleme
lösen. wohl wahr, dennoch liegr mehr
Weishen in diesd SäE: Die \üorroff-
rechnik kann die Energieproblene nichr
liisen und geeihrda dar KJima. r

\/o siehr das Muliimiliärden-Kapital der
Automobilirdustrie seine Zrkunft?
Vu plant dieser Industriemeig, der ein
Fünfrel der \rnts.haliskep,icit dq lan-
de sEllr, gesen die Beturchtung, das mir
der Endlichkeit des Erdols auch sein Ende

Die Erdölvorräte sahrumpfen

Die Arbeirsgemeituchaft TES (Transpon

EnelsJi Srnregy). gebilder aus der deur-
schen/eurcp?iischen Automobil- und Ö1,
induüie, will dd wins.häftlich liirderbr-
ft Öl völlis verbrennd laskn. Ihr Eisen-
inerese «ingt sie dzu, schon heute ur
eineo neuen Energieträger ztr ktzen.
Die Homepage von Daimlerchrysler ver-
rär Die Nachfrage nach Energie wnchsr

weltweit immer weiter. die Voräte an fos-

silen Bremsrotren wie Rohol schrumpfen
jedoch gleichdtig. welwen sreisr die
N&hfrase nach Mohiiirä! aber sleichfti-
ris werden immü wen;ger Rohölvorkom-

Die Prohse, die zür Enistehuds von Öl
in der Erdgschichte geführ haben, sind
mirdemeile sehr gr versranden. Man
weiß atso, wo md suchen hu$ und wo
es dchrs zr finden sibr. Rohöl isr keire
lugfristige Option mehr.

Weg vom Öl - wohin?

BrenNrotrzelen-Anüiebe haben die bee
ren Ausichren, die Antriebe der Zukunfr
zu werden, da sie mit regeneradv heF
stellbaren Treib*offen wie Merhanol -
,,merhanolisierten" Vsenroff , oder

Mit do BrennsoffEllen-Auro mrde eir
Elekr@r.ieb eMiclal! der seinen Süom
im Auro aus der elekr.irch setuhften Vets
brennung von wasseßrof eftusr.
Ailerdings: Methaool findet man nn
gends, es wächsr .;rgends. Merhdol isr
eine Chemikalie. Ih Mdsenmaßsrab wird
es M Merhan dürch eine Teiloxidarion

sewonnen. Merhe heißt im Volkmund
Etdgu. Erdps ist der Rohstoff für und
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Varianten-
reiche Energie-
Speicher
Ölheizungen sind sehr kom-
fonabel, spaream und sicher.

Gegenüber Goheizungen ist

der Brennstotr deudich günsri-

ger, kann auf einen funktio-
nierenden Mark gekuft wer
den und bietet höhae Veror
gungsicherheir äls eine Gas
versorgung, weil Brennstoff
für ein snm Jahr eingelagen

Ölheizunsen brauchen Öl und

da mus gelaget werden.

Welche Lagermaglichkeiren
gibt es tur Heizal? Man unrer-

scheider zwischen Sahl-Zylin-
detank, Kunsrstoff-Banerie-
tmk und CK-Tank.

stahhank tür unter-
irdische Lagerung

Die doppelwandigen Stahl-

mks werden ftir die Lagerung

im Erdreich eingesetzt. Da
schatrt Platz im Keller.

Sie fa$en Nishen 1 .000 und

100.000 Liter. Die T$Lr wer-

den konplen mit Tankrma-

ü., Grewenseber ud lEk-

Kunststof f -Batterietankt

Diee Tmks bsrehen aus klei-

nsen Einheiten. die im Keller

zusmtuengse tzt Nerden. Sie

pa$en sich dadur.h an alle

Plaeverh:ilrnisse an. Sie fasen

m;schen 700 und 25.000

Lner. Nach Hearcllerangaben
verhindern moderne Diffusi-
onsperen, das Ölgeruch in
den Außtellruum gelmgt. Der
Sicherheit komnt der Trend
zu doppelwmdigen Systenen

zugure. Damit braucht mm
weder zusasliche Abmau-

erungen noch Wannen. selbs

in \Toseschuogebieten.

GFK-Tank5

GfK-Tmks sind eine piatapa'
rende Alternadve für die un-

teritdische Lagerung. Sie gel-

ren als die sichesen LaseF

tanls überhaup. Deshelb ist

auch keine Autrangwane vor

Für den Heizölvorrat eiies
Ein- oder Zweifamiliohauses

werden lediglich drei bis vier

Quadratne,er Lageraum be-

nörigr. 2.000 Liler Heizöl ld-
sen sich ogr aufeiner Flache

Kon paktet Ku nsß tof f - B atteti et a nk i m Dre i e r Pack

vod 1,, qm unterbringen. Für

ein gt gedlimmtes Hau mit
einer solaranlage reicht diese

Menge völlig au. Bis zu 5.000
Liter dürfen im selbeo Raun
gelagen werden, in dem der

s.hen September und Dsem-
h* 2000 mpide geGlleno Öl-
preisen. Da sleich*itig die Öl-
preir reiter sinken, vergrtißen

sich der Pre;sabsand mischeo

öl und Ga e."e"t.

lt,rtriilii.r!
He' kesel steht. Eine
Lagernum ist deshalb

a

I

9

Preise sinken
Die Pftik tur Erdgs geben im
Schnitt deudich nach und fol'
gen dmir tendenziell den ryi'

r)'- t,t,r r,t't,,,,, Flüssiggaspreise
Die Flüssiggaspreise haben im
November gegenüber den
Vornonat etwr nachgegeben.

Ursache isr die warme Wirte-
rung im Monar Okober und

die entsprechend schwache

Nachfrage. Die Endverbruu-

chetpreise endern sich deshatb

zunädßt nichr. Bei einem K;il
rceinbruch ktlnnre es einen

,riL!*t:

Preis und
Verbrauch
Die obensehende Graffk zeigt

aufder sarkrechtcn Achr den

Rohölpren udd auf der ande

ren Achse den Ycrbuuch in
den Jahren 19-u b;s 1997.

Die Ölkrhen waren mir e;ner

Drosselung des Verbrauchs

verbunden. Mit sinkender

Nrchfrage fiel auch der Preis

wi€der. Hohe Pr.ise srimulie

\9

ö

Gr

§
@

(§

Preis für 3.Ooo Liter Heizöl EL inkl. [4wst bzw. d€r äquivalenten Gäsmenge (33.540 kwh)

3.500

g

=

3.000

2.500

2.000

1.500

9a 9a
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Verbrauö in Mil ion Barrels pro Tag

t.; lart,'t11Ltr't) L

Grünes Gas Entflechtung

Ro hö I v erbra u ch u nd öl p re ß eh tw i <kl u ns

Im Scptcmbcr ist das erste

,Ökogai auf den Matkt ge

komnen. Es ist nicht et,ra um-
rthfreundliclu. Aber der Lie-
ferant, die Erdgx Mark Bran

dcnburs (EMB) finän,ieit mit
dcm Außchlag von 0.I Pfi'kVh

Die integrierren Er.tgasfi rmcn
müssen die Bereiche Handcl
und N*zbedeb gerennt bi
hneren. Die Komission will
diese B*eiche techdich, or
gxnisloris.I und rudr pcßo-
nell en lechten (,,Mangemcnt-

Unbundling').

ren die Efäzienz und reduzie-
ren den Veßrauch. Eßr erneu-

ßr VerbEuchsansrieg ermög-
lichr auch |reiserhöhungen
(Quellq e&m 15.10.01).

Verbraucher
ausgesperrt
Anlasslich der Vervollsrändi
gung der ersren Verbänd*rr-
einbarung !.rdgas kJitisierr der

ßund der Encrgicvcrbrauchcr
e.V. den sysrcmatischcn Aus-
schlLN von VcrbrauchcNcrffc-
tern vor den Vethandtungen.

Alle an den vcrhandhnscn
bereiligren Vcrbändc vcrüer.n
entweder die Gaweaorgungs-
unre rehmen oder die Gae
großeinklufer.
Die Interesen dc Millioncn
von Haush.tren trle;ben nr
dcn Vcrhandlungen ungehon
und auch unberücksichdg(:

Xein ein?ige. Verbn(chcßcr
band darfan den Verhandlun

gen teilnehmen- Das Ergebnis

der Verhandlungen rt ent

spr.chcnd enrseilig, krnisiert
dcr Bund der linergiercrbrau-

11l,ta tt )3,

Gasversorger
wechseln?
Nach enrer Meldung des Bun

dcsvabands der Deu*chen
Gas und waserv;tschaft
(BG\O cnthäh ds aveite

Nachff ag zur Verbä.deverein-
barung Gas auch Regelungen

zur Abrcchnung von Haus-

hahskunden. Allerdings fehlen

dic Markrangebote sowie Lo-

gistik, Technik und pruktnche
Erlährung, sagre Hein Gas-

Chef Ulrich Hannann. Der
Hambutger Gawersorger wr
;e v.n e.n iibcrnommen.

*""'§5iij:;".. 
RESOü_
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Staaxge lder fiirs En ergie sp areru
Energiesparen und Sonnenenergienutzung rentieren sich meist auch ohne Förderung.

Doch noch mehr Spaß macht e7 wenn Vater Staat mithilft.
Wir geben einen kompakten Überblick.

Die wichrigsten lörderungen gibt es auf .
Bundesebene. Doch es lohnt sich dutch
aus auch, nach lörderuDgen durch die

Landes.egietung, durch den Lantlkreis

und das iirdiche Vcrsorgungsunterneh

1. Zuschüsse

Solarkollektoren rerden mit 170 DM
je angefansenem Quad,armeer Bruiio-
k"llekro*läche bezuschussr

(Ansprcchpannu: Bundoanr tur \fl in-
rhaft urd Ausfuhrkontrolle (BAFA),

Eschbom, Tel. 06 19 6 - 908 625,

Bnrmdseanlasen G.B. Pcllcröfln) rrit
100 DM ie k\I/ Heizleistuos, max.

4.000 DM (Arspre.hpänner: BAFA).

lür die Bcrururg durch einen zügclasse-

nen Encrgieberater gibt es cnren Zu-

Länderförderungen

s.hüs von 650 DM, \,enn dis Haus

vor 1984 sebaur wurde. l^nsprcchpa,t

. Ökozulage, sofem eine Eiscnheim?ula-

ge ltanspruchr werden kann (e gehen

Einkornrncnsgrenzenl) nnd die reue
Energi.cinsparerordnüng EnEV für
däs Gebäudc noch !;.ht gil bzw. An-
rrag auf Brugenchmigung vot Inkraft-
rreren der EnEV s.srelk wurde (trci se-
nehmigungsfreien Vorhaben gilt das

D*um des Baubcginm):

Zuschüsse gibt es auf
Nurzung erneuerbuer

(5ränd:1s.11.2001)

Moderni5letungtf ordetunq
nurim zuiämmenhanq mll
EtuerbvonWohneigentum

Modernisietunq/hstand5er2!nq
mind€*ens zehn lahe äher Gebäudq
Enerq Bparmäßnahmen äu.h in

3 eisp iele: Da.herneue runq,
Fasadenrä nieru ng, . eue H eiz! n9.

M odemisierun g von Gebä uden
in städteba!l.h.n sanierunq§qebielen.

Energispamaßnahmen, Nltzung
req enerätiver E nerqi€ n, Wo hn um

wä.medänmung, Einba! neuerFenner,
d<häni<h€ Lüllungenlägen
2urWämerückgewinnung.

M odem isie rungdörderung . ur in v€F
bindunq mit EMrb einer Benandr
immobilie (einkommeft äbhängig).

Modernir erungsförderung nur inVer
bindung m t E@lb einer Benandt
immobilie (einkommenebhängig)

Uberdie Förderung ih lahr 2002
wnd eEt Anlanq 2002 entr.hieden.

abhänqiq von Einkomme.

Darlehen b sz! 24.000 Märk
prowöhnu.q Zinsen 2,5 Prozent,
TIqung 2 Prozent. KllV Da ehen
aurWoh^räummodemisieru.9s
pbqrammr nd bisz! 30 Prozent
der «osten aueu(hdpf€n

Darehen bis zu 40 000 Märk pro
Wohnung (mäx mä|50 Proz€nt
der Kosten); zehnlährcz nslot

Zu(hus bi! zu 7 500 Ma
(25 PrÖz€m der Konen von biszu
10.000 Mark). Förderung in abhänqiq

zu(hu$ in abhäng gkeitvom Umlang
derBälmaRnahmen (2. B 10 b sr0 Mark
pro qm qedämmter Fläche).

0511/ 120 5500, M.mw.

Minln€rium der Finanzen,

Rosendorf, Po .51o I19,

Po ä.h 129,99403 Erfurt

3.500 DM fair Ko lekoranlaqen,

Kol ektoranläqen: 2.000 DM
b ! 3qm, darüber:250 Dl'.4/qm,

.,
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2. Darlehen

Die KA\, lKreditanstah lin Viederauf:
bru) vdijibt iir rner$esparm:ßnahnlen
tnd [ür SonneD$ronr:nhgen gLinsige
Datlthen. Sie *tr rlen uher eine Ilausbank
ausqezahh. Die Ilaushank iibernimmr
äu.h .lie Bei.herung und dieAbwicklung
d.r Tilgms der Darlchen. Bei der tlaus-
bmk odü dü KFx/ (w\Nv.kri(.de) be-

konnr nnn ndr*e rnnrma rnen ((on-
dirionco I:Lxbruf mter 069-74 I I 12 I ,ll.

CO-Gebäudesanierungs-
programm der KfW

§nd fur sehr unnangreiche Senierrngs-
h.ßnxhmcn ?u s.lu giiisrigcn Xonditio
ftn q.w:ihtr. §cm dd GcLrirrdcvor 19 9

errichler wuklc. Dcrzcitig.L ZrN.(z 2,42
P«zerL tll, dtci tilgungsncic Jahtc, zchn

Jahrc Znxfcstlcgung. l0 1.hr. L.ufz.ir,
Drleh.nsummc Dax. 188,96 DM/qm.
Dr€; Konb![rionctr s(hcD dab.i zur
\{'ah1:
. Neu. Hciiung + Dachd.mnN.g *

. Neu. Hcizung + Dachd.nüNng *
Kellcrdcckcnd:rnnurg * ncuc Fcrstct

. Neue Hei,üng + E!.rgi.r:iger Llmnel
hng k.B. Gs um Öl) + neur lrnru

' A'tr1rnd.n'i\4r(nrhnu,. ? B .in Cr
B,ennwdg.rlir oder cnc Solürnhgr
kijnDen fininzi.rL s.rd.d, müssd i.
cLoch rltn CO.Ausstoß rrn mmdcstcns

10 kgrnd lcmindcin. b.lcsr dur.h.ir
Cutrchtcr. Nur schlcchrc GcMudcsub
san, mtr üßprünglich s.hr hoh.n Ver

bnuchs*tneo ereicht drs.

COFMinderungsprogramm
der KfW

lieu eniger Znsaz ,,i,43 Ptorcnt e111. Jrei

rilru.ssfrci€ Jrhk, khn l$k Zinstisle-
gung, 20 Jrhre LauEeit. Bei Ahbauten
wird die I.sxlhtbn vo. Brennwn- und
Niedeiidrp.raLurkcssch sowic u.hü:iq
li.her V:irmcs.lfurz (ruch Etrbru «,n
§/ärm$.l[r,Giner) geforden, du Jen

Mindcstrnfordcrurycn dcr \\ScIV und
kLinfiig der EnHV gcnilgr. Der Kredit-
limir liegr treitiinlMio. Euro.
Speiell für Neubauten:
Iür N.ubeurco s;rd das ,,Encrgicsparluus
60" t.d das ,.Energ;espülraus 40" na.h
dcm CO, Mnrdeturgsprogfunm fo({cr
f;lhig, lrnamr mch ihrcm hochrcns zu

lissis.n lrhr.s l nrr.n.rgt'bcdaLf (60

lvs, ,i0 k\Vhim'rl ni,-k zL, rmc,:hscln
mir dcn t ishüiscn l,lücs Hcizco.rsictc
daLl Dcr Nachucs nr mch dcr rcucn
En.rgiccnßpxb'.rordltng zu liihrcn. Mir
don En.rgi.sp.rhxu\ 60 ist eNvi die Qüa
lirär .trB ,,3 Lner Il"uses' rrfrrddich
urd bei Energiesparhru\ .10 hanJelt es

si.h uh ein ,,Pa\sivh:ua.
DeL Krednbetrag belauli si.h beim Typ
,.60 auf30.000 lltiR unrl heim Tvp ,,40'
ruf50.000 [UR.

100.000-DächeFSolarstrom-
programm

l. Kilowx( spit^nlend.g sibr es mäx.

12.E25 Dl\,I Darlehen für Jie Anschal
fuog eioer SolaL*r,nranlage. fn. Jie über

fünfkYr hinaussehende I eirungen 6.,113

DNl/ k§/. Derzeniger Zinssat, 1,91 Pro

zent e(i, zwei tilgungsfieie Jahre. zehn

lJngeIördene Finanzierung

§'cnn der Stal ni.ht oder ni.ht ausrei

chend hilft, kann liir die Finanzierung
auch ein normaler Bankkredn eingesetzt

werd€n. Lin Rarenkredir isr teuer. Guns;
ger isr ein Hrporhekendarlehen, das iiber
den Hauw oder §olnungsbesirz abgesi
cher isr. Durch die hohe Sicherheir sind
die Zinssär,E gunsriger. Dic Enßchuldurg
des I Iaüses e,öftcr Spielraum.
DaLlehen mit rhnj:ihriger 1.autun be-

k,mmt man berers zu einem Lllektirzins
von se.hs Pro?enr. Die Banken vergeben

rnche llallehen und aucir die KlV-Dar
lehen oicht besondcrs gcrnc. v,cil dcr
ßearbeirungsau6land ho.h und do Vc!

Fls gibr dareben au.h b.sondcrc Modcmi-
sieungskredirc. Di. Kondirion.n snrd

ungiinsigcr als dic Sirzc lon HpoLh.
kcndrrlchcn. tlic Sprnnbrene isr groß
und ein Vcrglcich dcr Kondnioocn lohnt
sich. Auch llauspardarlchcn konncn zur
Modemisierungsfi nanzicmDg .ingcscrzr
verden.

r*f;l

a) bci Anschrflung cnu Solrrarlagc
odc. ciDcr \rl.üncpumpc urd d.rc!
Uinbru vor .l.m E,rzug io .u oeuse
l:autcs oLlcr neueorxltres Getrinde
gibr .s.ine Srtrersuß.hrift yon 2% .lcr
Iiv.srtriod, mrx. 500 DIU über a.ht

b) l,.iNeubaüen. die nind.25% untü
d.i Yäriires.htrüverorJ.u.g von 199.1

licgco urd bn 2003 feniggerellt uer
dcn, gih es eine Steuergu*chLift von
400 DM über a.ht lrhrc, Ansprc.h
partro: zuuindiges f inanzrmt.

. Ilvcririonszulage in deo neuen l-in-
d.n, (^nsprcchr nür: finanumr),
hui eventuell Inde 2001 aus.

. Pn,gLamme de, ßundest:inder Giehe
Talrlle)

. SelbsrerzeugreL Sonnen- und Wind-
knli«tom u,nd geseolich vergiltet, z.I].
liir Sodnen$rom mit rl9 b^v. ab 2002
m1t 91 PflkWh über 20 Iäh .

De. Bau von ,,3 Litet Häuseh" lohnt si.h, beehdeß wenn gefördeft wird
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EAM-Fernwärmepreise in Rotenburg

lL
Die «igenden ÖlpLeise Iiessen di. Fcrnwä.mtpr.isc in Roten

bugexplodiercn. Denn ddVeßorgerEtuV hate scine Fehwir
mepreise in Rotcnburg ohne eincn Grundpreis hear an .1e.

Ölpreis angebunden. Der läutnark Prorest der ,,tireresens.
meinschafr Fcarwä.meabnehmcr nn BDE hrt dic ti.AM zun
Einlcnlcn b$,egt. Nun har dic }lM einer ncuen Tärif .rir
hoh.m Grundpreis k»geschlagcn. Dieser \ronchlag rvurdoon
dd Versarnrnlung der Beüoflincn am 9.10.01 .nrhellig abgc

lehnt (Bild). Gctordet wurde die Bcibehahung dcs grundpreis

lreied Triß. Saft dic Ienrväme -Arbci$Preise zu 100% rn die

Ölprent anarbnrdcn, forderten die Vcrbraucher chen zu 70%

tisen SockeL uod nur eire Heizolabh:ingigkeit von 30o/o dcs

Arbeitspreiss. Dadurch steigt dtr rvbcitspreis bei starlten Ölprei

serhiihungen nicht mehr so *arl ao. Die ßorolTcncn fi,rderter
r r, .inF \o'\ Ing de li.i.e 'u'ci l1e,'r'.e"1 :r. rn'' F 

'
Dritel des bundcswciren S.hnns ünd cine Rü.L.rsrattung der

in der Vergingcnheir iiberheahlcn Kosren. Dic Mehzahl der

Betroffenen isr auch beren, zur Durchserzung ihrc lorrlerung
den Rechtsweg zu bcsclrreiren.

Abmahnung erfolgreich

Stromheizung nicht,,energiesparend"
und,,unübertroffen sparsam"

Haushrlte werdcn regelnraßig üL,ctflurct Der Vorsirtnde des Fachle.ban& turEn

rnn Verltbroschürcn, in denen Elekro- ergie Markoing md Aorcndung (HL\)
heizungen rls en.rgicspa.e"d 

"der 
sogaL Cüntcr lkhherg, engrtrbunden mit dem

unübefn,ffen sprrsan darse*elh werden. thchvcrbrnd du sronbLuche, erklirt
Gegen diere fals.hen und n.eführcnden demtil nr einer PLessccrklrrung vom

Behaupungen hrt sich crneur der Bund 1l.l0.rll:
der l)nergieverbnuchcr c.V. zurVehr ge 

'I{ehberg 
häk den EinsxLz \on Srrcm zunr

sera. Iin in Hmburg alsäsiger Vemieb Heizen und I-rilien liir absolu geboten -

von Srrcmheizungen Mrde von den Ver sorvohl bei Neubauten als auch im
braucheNftin abgduhnl Darauilin vü Gebäudebcsrand .

pflichret sich die Verüi.bsinna, künliig Bei g.n,rnr I ern .nräcrkr mrn. dass

nichr mehr nolietr mir detr Schlaguorten hieL Bezug auf die \Virnl.pumpe Senom-

,drsispüend" und ,,unübertrollen spar men Flrd iih.r.l.ren Ilnrqthfreundli.h

sarn" zu rverbcn und bei Zurvidethmdtung keit nan zumindest strcitcn kann (vsl.

eine Stmfe ron 10.001 DM zu zahlen. auch Seitc 15 und ED 3/01)

Aufruf zur Stilllegung
von Atomkraftwerken

Der IPPN\Xr (Dr. Sckion der Ineh&. Arztc liir die Yerl,itrug
des An,mkriegt hat zusan,men mit anderen Un,welneLt,li, cin
Schreihen m dcn Burdcspräsidenten, den Burdeskrnzler sor e

das Bundesvcrlassurgsgericht die sofonigc Srilllegung rller Ärom-

knliwerkc gcfordert. ,,Die Cefrhr von lerroranschligcr auf

A«,mktrftwcrkc. das unauei.hende Si.hcrhcift niveau, dis nichr

gelijsie Arommiillproblem und die masiv. UnreNeßich.Nng
deL Atomkrafrwerke sind nrn Gesetz und Vertissung nichr vcr
eiDbar". Die,\ktion lvnd vom Bunrl der Enogieverbr aucher c.V.

ideell uod auch finanzicll unrerstüizr. Die lniriarive hat einc

semeiDsane Broschurc ,Äromrhemen ' heratsgeseben (Im L cr
ner h rtp://IPPNY/.dc/fticdcn/teroEns.hlagi apPcll.ro m htdl) .

D.r neue Foßöungs@ktor Garching wird mit waffenlehigen

Bunter Strom
unterstützt...

Thonrcn Maall ist rit ahn Jahren Mit
glicd im llund der Energicverbrauchtr

e.V. Erhar mir sieben El€n und LehLerr

eine Gcsellschaft zur Fin.Dzierung der

PV-Arlage auldem Schuldrch gegründet.

Dic Gesellschaft suchr noch interessienc

Kapitalgeber. Der'Buntc Stro- spendet

1.000 DM fiir ds Proi.kr. Ko akt:

Thoner M::ß.'l el: 0,i79I 57679.

Stellungnahme zum
Energiebedarf sausweis

Der Bund dcr EnergieveLbLauchcr e.\r.

har zuh Enrauf enre. Verodrung ?um

Lnergiebcdarßausweis (\flänn.pa$) kri
tisch Stcllurg genonmen. Dic Stellung

n$ne ist in Downloadbereich des Iner
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seNie@enersieverbraucher.de

Alle Verbnucher. insbesondere Mitglieder und lördeßr kön'
nen sich in EnerJaiefngen telefonisch durch Experten beraten

Allgemeine Energiefragen, Heizung, Dämmung
Mo. 20.00 - 21.00 04013902939 Michael Hell
M;. 2l.00-22.00 0466217400 CünrerThomas
Fr. I8.00- 19.00 0224217665 HeinzWinenhagen

Hausgeräte, Energiespa ampen, Passivhäuser
Mo. 19.00-2l.00 0i231/3907 47

Rechtliche kagen
Mo. bis Fr. 09.00- 16.00 0222419227-0

Schomsteinlraqen
Fr. 09.00 10.00 068I lt)7 (A9to HaßJoachim fernig

Niedrigeneryiear.hitektur, Bauen mit der Sonne

Di. 18.00 - it0.00 0221/7407763

Flüssiggas - Technische Fragen

So helfen wir lhnen:
Bifte gewünsdte Überprüfu ng ankrcuzen !

a Heizkostenabrechnunq

Jcdc mcirc Heizkostenabrechnung ist fehlerhaft. Ist dcnn
lhre Abrechnung dchtig? Umer Gutechten sagt s Ihnen.
l-ür Mirdicdc kosenfrei, für Nichtmirslieder 15 €.
Schickcn Sie uns den ausgefolhen Coupon. Ihte Heizko-
srcnabrcchnuns, möslichsr Trifinformat;onen Ihtes G*-
/fcrnwärnoeßorgeß und ggf. einen Schak über I 5 €.

- Femwämeabrechnung

M
viel für lernw:iime? \gir lssen Ihr Rehnung ühtlprüfen.
Nur für Mirslieder üdd Abonnenten. \flenn Sie hehr äls

50 € j:rhrlich einsparen kannen, dan. w;d tur 25 € ein
Gutachten ertellt, andetnfatls enatehen Ihnen keine

Kosren. Schicken Sie uns den ausgetullten Coupon, Ihre
letzre }ernwärmcrahnung Lrnd eioen Scheck über 25 €.

1 Solarstrom-Ei nspeiseverträge

w"d." l\" 1"" "*.-l 
ld^.-,l 

^.ge
spciscverrmg fair berückrichdgi? Wir ldsen Ihren Vertng
von ciner Rechsmw:iltin überprüfed- Nur tur Miiglieder
kosrcnilei. schicken sie uns den augetullen Coupon und
do Einspeis«erteg.

'1 Flüssiggas-Lieferyefträge

u 
" 

?" .h .,.lh,". L"gr*ß"" I ht* .Jg tf".i
Unser Rechtsanwalt prüft lhrer Venrag. Iür Mirglieder
25 €, tur Nichtmitglieder 50 €. s.hicken Sie uns den aus

Betulhen .ouDon. eine Kopie lt,e' Iie+rye,,?9.. eine

eidestattliche Vesicherung. das die lange laufzeir nicht
auflhen \runsch zütdde gekonhen isr - M$ter in Info
paket Flüssiggäs - ünd einen Sche.k über 25 bN. 50 €.

Zcitschriftensendungen werden selbs be; Nachsendeanrrag von

d.r Post nicht weitegeschickd

(Binc 2,50 € Rüclqono beilego. hti Mehfachmßg 5 I
Bifte s.hi&en Sie mir tnformationen übet:

tr EnergicEinspanerordnung

tr sora§chulen

tr Lnte sp samer Haugeläie

Büro- irnd Fernsehgerite

u Bu.d der
Enersieve$raucher e.v.

tr Flüssiggd

Do. 20.00 - 21.00 026141a08t74 (nur tur Mnglieder)

Meine neue Adtesse lauEt:

Plz, On

Meine neue Bankvetbindung lautet:
Konro BLZ

Meine neue felefonnummer lautet:
Coupon lür Überyrüfung:

Snaße

Plz, on

Vohnflächc dcr Wohnung in qn

Bauiahr des Gebäudes
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sraND 15.11.2001

Vor-Ort-Beratung

Die Bun.l$regierung ftjrdert fit ]üli I998 die austühdiche Ene.

giediagnose von Yrohngebäuden, die vor 1984 gebaur worden

sind. Der Zuschus bcrd$ für Ein ond 7-we;familienhäuser

muimal650 DM. Darüber hinausgehendc Kosen der Diagnose,

nindestens 336 DM, trägr der [igentürncr. Die Diagnose deckt

erfahrungsgeniß Einsparmöglichkeiten von mehrercn tlunden

MaLkaul die bshcr aus Unkeontnis ungenurzt geblieben sind.

Die folgende Liste fÜhtt BeratP.t auf,
die eine vorort-Berutung dutchführen.
Nnher I fomdnoae ihrhd Sic gcsen E;nctulu"g uon 2,50 € in

sEdletureg 4, rel: a561/4a26a5 . 35686 Dillebüg Dletet.nör,:, ir.tgebeta
nng, tnq Bna f 6ebäudena/l6e u rhd agtate, kPlies!;.= 2, Iel
A27 / t /85A486 . 36381 Schlüchtem-Eld thg BÜa Kalb & !1"1 . a'-.|?ßtt
44 Icl a66611725/5 . 364,2 Kaltennüdheih Ü HetEn Möa.- : ::1a.h
et 5t 10 Te 036966ßAAA1 . 37181 Hatdeg:ten lhg 81)b ii -.-- ', 

itl
ünwelt, üpl1n9 Hehz P ).htsü, lm Wnkel t, Iel: A55Ar96)7t ' t8s18
Gifhom Hattr& Hö1e6, Phqrt 31. fd : afi71lfi44o . 38667 Bad Ha butg

, Die Liste soll ratsu(henden Verbrau.hern bei der suche
näch qeeigneten Energie Beratungsingenieuren helfen

! OhneAn3pruchauf VollsländiSket.
. ohne 6ewähr e stuns durchden Blnd d er E ne.g ieverbra ucher.

. W rd viertetährlich äktualsiert.

! A eBeraterderLineiindMitgledim Bundder Energieverbralcher.

. Prob eme bitte dem Bund der Energieverbräucher mtteilen.

. verq e i h.n ti. d e Bp'otunq+orpr vp'vl'rederer Berarer
w"ilaq.oßp Lr_e,*heoeq b, ol'.r ! 1er verg'e'11ür 5i..

' Alle Beräter beantworten e nfa.he Fraqen von fi,litgliedern konenlos.

. oie RKWVorort-Energieberaterlisten s nd im lnternet unter
!vW.rkw.de/6 online/htm f rei zusängli.h (450 Eintrag!igen).

. E ne bundesweite Energleberäterliste känn für 20 DM bezogen
werden. Beste ungen unter:Te|.06196/495'281, Fax _ 194

oderan dasnKW Postfach 5867,65733 E(hborn.

LeiEoreAno,, , 462tU Boltop tntean GnbH Auf.iet Kanp. a rrl
02a45ßa51 . 47198 Duitb!ry lnqenrel re.l,i5.le^rrerJl Umtrert .hiir rrr,
Pxtsrr /4, rel 02a66/115822 . 47441 Moüs Did lng 6iinte' Rab. a'dtt
str 43, fel 0281111824A. 4a1G MÜnttet tnqehent fe.hnrhedeßt t.1
w€ltt{hn* tru, An Lndülanp 15, rei a25i6ß43116. 49082 othaÜück
E nqs iebe ß te t se ebe t + P a n r 4, v Utit:!L?:LEl![!1f @]L!/t

LeiEüe 5000! . 517@ Bergheut@dt tttE lrqengü,bÜ@ fnt Enetghte.h

n]k. r,ölnq 5\t 178, fel:02261141119 , 53225 30hn Pß fel05, Han nqen

klb Neustt 116, fel 0228A61219,53»9 Bonn Dtpl lng \tolltet tut2ba.h,

lnqengIbn@ fü EherJtebsatung, Helere.l4/ebe!5rr Q, hl A22819768032
. 51474 Bad NeuenahrAhtueilet Hdqet sö.aet. ne.6t' 1t2, fej
t)2641D99.19 . 5356' Ashad lngüieubn@ )üryln,a, t.t!11!ßt 1a fel
02683194»32 . 54451 lß.h ANDRE Ka epte, Sü@ tut E.!q! tttJ un
wdtnanagenql Dtpl Jhg Rsnhaii Ant1P, qaünbus.h 9, rei A6tCt t9965U
.55545 Bar! Kreuznach tng BÜa Rainet winkels, Eeaehhenret 5t 19 rei

a671144002 . 56t)fl Kohleü Üpl.lnq ahtßftied HaülJal, Stlbestt 17 rei

a261164353 - 56477 Ren,ed NwE lnqeniertbn@ lÜ Eneglet{hnilt B.hn

hal:;tt 17, fd a266499a 5.57572 Nie.hnis.hbach Dtpllnq t,latth6
sinü, Etrhd\eg 5, fel :027)415/1551 . 5901i Hann Dpl1ng R + D kr
knntlet, An tld He.lrnße 7, fel.: a881161821 . 59602 Rütheh hgen)ert

4l!tEEDE!L!!y!LE!!!k iu, Narlst t. ret 42e52!8J80

LeiEore 6OOOO . 60314 Fanwun IREA tnqüte.te Ftanzius* &1 4, Iel :

ata9t41a4,17a - 64s60 NedstadtM. Dob@||. Mainst 18.Iel a61581975487
.65205 Wisbarhh Üpl )ng uwe k,ka, chattehxt 6 Tel. a612715446
, 65582 Diq NWE lhgenieütbütu fü EnqgEt*hhik, wllhelnfi. 2s fel'
A68212A95 - 65599 Dünburg l1afth Maht, Akaz!h@! 7, Iel 064i6/2357
. 67146 Deideshein w t1üllet, r,iß.hqanennr t 3 lel : a6j 26l9ea t a3

Leitzone?OOOO . 7019i Stuttgad Enegtebüa hÜnet, Gauß )9,
f€l:071116363585.71207 L@nberS 318 )ah\kl, Pattfa.h 1716 fel:
0/ 15214i 058 . 71394 Kqnq i,R lnq -Blna f. ellizente Eneqiete.hnik khnltt,
Ktr.hst 19, Iel A7151148AA18, 71431 Aalen Fülnand Zeght, tnq BÜa füt
Bauprysik, Lk*Etth stt. 6 Iel : aß61 ßl t366 . 7452, Sehwäbis.h-Hall
Dpl)n7 GedDil vr' redshall, R@xinget 51Ei9e t t fel : 0/91 l4l 244 ' 76199

Kaßruhe rhanas siebs, faobeßtr. 2, rel : 072119896761 , 78120 Futtißn'
gq hgeni hüa A yiwap, VagtDufnq-str 29, fel: a77231704a ' 74224

sing@ tng -Bn@ Painet Behn, Göte,str 2a, fel a//31ß4a, . 7&133

stockach Dipllnl Achih Heidmnn, lng -Bütu, znn we@rh 14, fel
A7771820672 . ,Ü1, S.htahbery Günthet lakoba\.hk, BÜhknt 25, fel:
a/42212t)/26.79541 Lönach DelzetKjhenetil, S Debet Riteßt 51. lel:
-! :: -r

LeiEü.81)OOO . 8»29 Sedeld Did 1n9 w fh.lnet, lnq -B1na, an den

t,lqnwiqü 3, rel 081521/11]. u152 Mengkofeh w süttot stenba.h 2,

fel: A8774h312 . 86159 Augsbutg H D Plüryntki, Restng.4 Stt 23, fel:
082115761?7 . 86i56 Neßäß Fknungtbüb fü HaüstPönik + Baüph1til,

DlFl-Phyi Haht Stabel, Slnüttl. 4, rel a821/452312.89520 Heidühein

Leit2ohe 9OOOO . 91054 Auck rhol B Rabq, t)nabh;hg.ge L)nwlt' ontl

Endge9qatüntl, Hütflqie 13,Iel A9131156168 . 915c{ ahsbadl IGA ttq
C{illrhaft An b{h, Rathenboget Sti 48, Ie|.: a981lt188N6a ' 92245 Kün'
neßbtu * Dtpl. lng. f?nz Welnho,?l M*neg€fstr 5, rel 49621175361'

93047 Reggßbug lnq -Bü@ lahßtads, Roben lahstunet Bahnha8t 13,

fel a9411520a1 .93326 Abensbery M 6amnel, An den sanlwlhn tt4,
fei A9443/929 A.95139 Wißbery U@ GaD Ereqiebetatuhg aatenau 14.

Iel A92271972759 .95447 Bayreuth Dt Mr.haelkhmit Letbnzst /, fel
a921l5a?au5o . 96450 cobutg 6Efa GdbÄude ünt1 EnegEkah2epte Dipl'
tng tüg W.klen, Am S.hiellstand 42 B, fd : t)9561ßA290 , 9U79 Weitant
doi GEKA tuqqtebetatong, Dipl thg (FH) ltamn Pf@ngü, Gqsb{h 3, Iel
A956142A644 . 97225 Zdlingeh H EndnJ), Sillinqhaos Stt 51, Iel:
Aq64ßj19.97877 Wqlhotu Ptö fhsn, Did. Fhts Ü ahin khvab, qil.)

weg9, Tel 484212J469

Leiäone OOOOO . O1tO9 DB.len thqioükÜa Kimet, Eneqie ond ve(
larg'd' 't 'oob L; a)' ) 666 0

t ei,one |OOOO . 10829 Eedih (s.hönebery) AZMt.n, ,elan nhea ra'
lannryt 26, fel 8Ai87746-O , 14195 Bedin 6MW tng 8ün Dipl tng

HaDb RnhE', Latlenbqg stt 20. fel 0301811767-a , 19069 Lübstorl Rutli

P9EL An Heaehof 6 A fel. 438671941U

Leitz6e 2OOOO . 20259 Hanbury lha as Ni.kPl, Enegtebentung, Ieget

thaßt 7. fel 01t)149/615 . 22145 Bhaaqahbua lnqehieÜbürc tu' Eh!
q:Ebqatünq und l,,iaDgqent, And@ vlahlwahnanh. a'atuhall 27 lel :
(t4A/6758918A. 22339 Hffibug ökaplan, B khwaafÜ1, Honnebblttelet
Weg 35,Iel O4A/5a941 43 . 22147 Hanbug tpatwat| l'lienhagenq stt 168,

ua/6047877 ' 22765 Hahbutg H.M Hdl, An Bün 6, fel: ua8902939
,24306 Pliiü At.hitelt Rairct Marcus Bnk et, Langstt 19,fel A4522159i722
. 2612, OLlenbury Plaher.lanüng:,gnip@ Enetge Dntl tuhhik,, Daaner

\rhwet \t a9ß1 fel 0441185a51 . 26U9 larle IABA hra qürc, tuenne
Kathannet, Sielstt 5, fd : 04451181Jit , 263& wilhelnsha@n lqP qarph.

lnq ges hbl, A.t1ft Mantd, Eba.st 11a, fd.: a44211926111 ' 26419

Sdroneß Miöael Lange, le@6öe St 29, fd.: A4461ß86325 ' 27283 Ver
deh/Allet Dpt lnq. Falf splet, tnq EÜb lit Haun*hhik, Rasenwg 19, fel:
A4B1lg3O301 . 27330 Asendod lnqen@ü feönischliPßt Un@lx{hnil
trL), Bkket Stt 4, rel a5a22ß4j/ I o . 28332 Ad1in Dipllnq (FH) Hans H

\ae.k, Bnb füt Enqge ünt1 UmwüRhnlk, Am WeneletJ 48 A Iel:
A420216923 . 29556 Sudeftutg DiplJng Fre,1etick Estaüflatre, lngehleue lüt
1aD ünd Eneqiekanzeptu, sahhholst 46(«s), tel 0582jP24!

Lei?ohe 3OOOO . 30559 Hamovq GMw hg BÜa, Dpl.-tng l"latk We.h'

alnanr, 8ün1üßg 10 a. fd : A51 115859,48-0 . 30926 Seele Dipl lng Klaüs

B an e I t E ne g:Eg uta.ht7, AD sf Üh tungsp I ano ng, B aüpry ti k, B a u 5 ü r k, H {e a b{'
qq Meile 33 A, fd 05137DA$4.1113, Hikl5hein 6 Hiplet Elethe5tt

3,Iel.: 0512t 142655 . 31535 lle5tadt thgeh@t Ie.hnß.heilienst Urni/elt'

t{hnik fiU. rahh\weg 13, fel: A5A721784114 . 31615 Eieleleld twdpkh +

axie+, GbR, ftiel)nchv 43, fel.: a52119779601 . t4132 K6tel Hant tloppe
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casbes.haffung im
I ibe ra I isi erten E ne rg i ema *t
Heinrich Spechr, ISBN 3-87156-362-5,
25 Euro, Verlag Deurscher \\rntchalis

Auto und /oder Umwelt
Broschüre, Um*tltbundesmt,
Tet 030 89 03 22 08.

Für Solarenergie
Konsu me nten- u nd U mweltpsy-
chologie stßtegisch a nwende n
Gundula Hüb.er, Georg Felser.

lnsager Verlag. I 38 Seiten,

ISBN 3 89334-341-5.

E i nf ü h ru ng ei nes betriebl ichen
Enerqiemanaqements
Lenfaden mit CD-Ro,n, Nicdeßächsischc

Ene{ieascnrur, TcI 0511 - 96 529 0.

wer will schon im Treibhaus

Klimaschurz-RargebeL für Verbnucher,
Broschiirc, 23 Seiren, Umwekbundesamt,
Tel: 030 89 03 22 08.

Grundlagen der Strom- und
casdurchleitung - die aktuellen
Rechtsprobleme
Chrisdao Thcohld, Ilcs Zcnkc.
Beck Verlag Mün.hcn 2001,
ISBN ll ,106 4785,1 9. 37 Euro.

BKI-Objekte
N i ed rige netg ie - Pass i vhä u ser
Baukostcoinfomationgennurn Deurscher
A" l, neltenkr rrmcrn. B:r rka*cndokumcn

Iarn,n reehi.rtcr Obiekr., 300 Seir.n,

49 [uro. Tel:0711 954 854 0.

Berliner Energie-
innovationen 2001

lürgen Poschk (Hsg.),370 Scitcn,

1.1,50 Euro,ISBN 3 936062 00 5

Solarstadt - Konzepte
- fechnologien - Projekte
Norbert Fis.h, Bruno Möws,

Jürgen Zieger, Kohlhammer 2001,
Eur 50.ISBN 3 l7 0154184.

E ntwick I u n g d et Stro mpreise
seit der Liberalisierung des
Strommarktes
Ausatbenung des Parlamenrarischen Bem-

tungs und GuachcLdiens* des Land
trgs NR\V, vom 8. November 2001,

20 Senen, Kopie 5 Euro beim Bunde der

Energ;serbraucher e. V.

REN EXPO Messe und Kongress
2u Biogas, KWK, Passivhaus
17. - 19. 01- 2002 ßerlin.
Verans$lter: Erneuerbare F:nergien

Tel: 07121-3016-0-

6. Passivhaus Tagung
25. - 26.Januar 2002 in Basel,

Vem*:lter Parsivh:lsinsinr I r:nn*rdr.
Tel:06151 8226990.

Kom m u na le Holzfe ueru ng s-
anlagen: Holzpellets - Eine Alter
native für kleine und mittlere
Obiekte.
6.2.2000 Erbach/Odenwald. 20.2.2002
Idstein, Veranst lunger: IKU,'l agunge

sebühr:80 DM, Tel:061I 180 87 0.

O be rtbch en na he G eothem i e
I9. - 20. [eb.2002 Gar.hing, Verd-
sBhü: OTTI Kolleg, Tägungsgebühr:

460 Euro, Tel: 0941 296 88 28.

22. - 24. Febr. 2002, Böblingen,

Veransälter: Erneuerbare Energien,
'ltl 07121-3016-0.

I n novative woh n u ng sl ültu n g
20. ' 21. MäE 2002 Regedsburg,

Vennsraltet: OTTI k,lleg. Tagungsge'

bühr 580 Eu.o, Tel:0941 '296 88 28

Right Light
29. - 31. Mäi 2002 in Niza. Veran$lier
von IEECB (ieechrl 5.online.f,

'#fr'd:r'[J;"ll

,#,,ffi,*,

'lliil*"n"n'
i,ffffii:::t';:;
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LESEN . TESTEN . ABONNIEREN

. Das Stafdardblatt zur so a echnik

bei HandM,erk, Verkauf, Planung und AusbiLdunq

. Deutschlands älteste Solarfachzeitschrift

mit neuem Konzept und
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